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Erste Ausgabe.
Königin Luise von Kreutzen.

Zur 125jährigen Wiederkehr ihres Geburtstages.

■«r

*

Am 10. März dieses Jahves sind 125 Jahre verflossen, seit
dic nachmalige Königin Luise von Preußen, die Mutter Kaiser
" ''Helms des Großen, als mecklenburgische Prinzessin in Hart¬

er geboren wurde. Aus diesem Anlaß geben wir unseren
lnn beistchend eine Porträtzeichnung der Königin aus dem er¬

sten Jahre ihrer Ehe. Sie verweilte von 1791 bis März 1793
l.'i ihrer Schwester, der regierenden Herzogin Charlotte von
^ach'm-HildburghLlusen. Auf der Rückreise lernte ste in
Fcar.l'uri a. -W. den Kronprinzen Friedrich Wilhelm von
putzen, der seinen Vater Friedrich Wilhelm II . in den fran-
"I'schen Krieg begleitete, kennen und verlobte sich am 24. April

in Darmstadt mit ihm, während zu gleicher Zeit Cie Ver<
ttn0 ihrer jünaren Schwester, Friederike, mit dem Prinzen
'chig von Preußen stattsand. Am 24. Dezember fand :n
Hn die Vermählung statt. Durch ihre Schönheit, Anmuth
Ĥerzensgute gewann sie aller Herzen. Ihr höchstes Glück

toCr ihr einfaches, häusliches Leben mit ihrem Gemahl und rh-
Ludern. Als ihr Ccmahl 1797 den Thron bestieg, verei¬

ne Luise die Pflichten der Königin redlich mit denen der Gat-
? uno Mutter. Als Schutzgeist ihres Landes begleitete sii
chrrr Gemahl auf seinen Reisen durch die Provinzen, und über-

die Unglücklichen in ihr eine Wohlthäterin, die an-
" -los das Elend zu mildern suchte. Ihrem Hellen Blick

blieb nichts verborgen; allenthalben wußte sie das Gute zu för¬
dern und das Schöne zu verherrlichen. Beim Ausbruch des
Krieges von 1806 b gü iüte sie ihren Gemahl nach Naumburg
und nach der Schlacht bei Jena nach Königsberg und Memel.
Vergeblich war ihre demüthigende Unterredung mit Napoleon,
der sie durch schmähliche Verleumdungen beleidigt hatte, 6. Im
li 1507, durch welche man billigere Friedensbedingungen zu er¬
langen hoffte. Sie lebte hierauf mit der königlichen Familie
in und bei Königsberg, ihre Muse namentlich den Studien der
Geschichte und der deutschen Litteratur widmend. Obwohl si-
den furchtbaren Stur ; des Staates schmerzlich empfand, verlor
sie doch den Muth und das Vertrauen auf Gott nicht, richtete
durch ihren Trost auch ihren tiefgebeugten Gemahl auf, und
während sie früher jede Einmischung in Staatsangelegenheiten
vermieden hatte, war sie nun eifrig bemüht, Stein zur Leitung
des Staates zu verhelfen und ihm im Ministerium zu erhalten,
da sie mit ihm, wie mit Scharnhorst und Gneisenau, über die
Reformen einverstanden war. Auf Einladung des Kaisers
AlexanderI. unternahm sie mit dem König am 27. Dezember
1868 eine sechswöchentliche Reise nach Petersburg. Im De¬
zember 1809 kehrte sie nach Berlin zurück. ckAber der Schmerz
über das Schicksal des Vaterlandes hatte ihre Gesundheit ge¬
brochen; nachdem sie noch Hardenbergs Berufung ins Ministeri¬
um erwirkt, starb sie während eines Besuches bei ihrem Vater
auf dem Schloß Hohenzieritz bei Neustrelitz am 19. Juli 1810
und ward im Schloßgarten zu Charlvttenbuvg beigesetzt, wo ihr
und ihrem Gemahl ein Mausoleum errichtet wurde und auch
das hcrrliche Marmorbild der schlafenden Königin, von Rauch,
steht. 1879 wurde ihr Marmorstandbild, von Encke, im Berliner
Thiergarten enthüllt. Ihrem Andenken sind die Luffenstiftung
in Berlin und der Luisenorden gewidmet. Am 10. März d. I.
wird die erste ihr zu Ehren errichtete Gedächtnißkirche auf den
Hufen in Königsberg in Preußen feierlich eingeweiht.

Nochmals die Kiilow-Rede.
Nachdem über die Vorgänge in Bremen einigermaßen Be¬

ruhigung eingetreten ist, wendet man sich wieder der neuesten
Bülow - Rede  und ihrer Wirkung wach Innen und außen
zu. Der Kanzler verdankt seinen Erfolg hauptsächlich dem
rednerischen Talent; er gilt nach dem Urtheil unabhängiger Kri¬
tiker für den besten Redner im ganzen Reichstag, denn was er
sagte, konnte Jedermann, der die Politik verfolgt, sich selbst zu¬
recht-egen. Gleichwohl gewann der Kanzler durch seine Aus¬
führungen das Haus in seiner vollen Mehrheit vollständig für
sich, und hätte er ein Vertrauensvotum für seine in jüngster Zeit
so viel und heftig angegriffene auswärtige Politik verlangt, es
wäre ihm zu Theil geworden. Er gewann die schlimmsten
Kritiker durch die Erklärung, daß er die Erhaltung freund¬
schaftlicher Beziehungen zu R u ß l a n d als eine seiner aller¬
wichtigsten Aufgaben ansehe und behandle, daß er aber auch
Rußland nicht nachlaufe und.-wenn es sein müsse, dem Interesse
der deutschen Landwirthschaft auch die russische Freundschaft
zum Opfer bringen werde. So leugnet der Kanzler nicht, daß

die russisch-deutschen Beziehungen zu wünschen übrig ließen,
aber er entzog doch jedem Verdachte den Boden, als sei die
Lockerung dieser Beziehungen durch die Annäherung Deutsch¬
lands an E n g l a n d erfolgt. Ter Kanzler vermied es näm¬
lich, auf die Chinafvage und das deutsch-englische China-Ab¬
kommen betreffs der Politik der offenen Thür einzugehen.
Thatsächlich ist die Verstimmung in Petersburg gegen die deut¬
sche Reichspolitik aber eingetreten infolge des Hand in Hanvge-
hens Deutschlands und Englands in Ostassen. Gelegentlich der
Debatte über die neue Chinavorlage wird der Kanzler nicht um¬
hin können, die auswärtige Lage auch wach dieser Richtung zu
beleuchten. Bis dahin wird man es in Berlin nicht an Be¬
mühungen fehlen lassen, die russische Regierung davon zu über¬
zeugen, daß deren Politik in China durch Deutschland nirgends
gekreuzt wird. Und diese Bemühungen weroen hoffentlich den
Erfolg haben, daß Graf Bülow dem Reichstage bei der China¬
vorlage mit dem ihm eigenen Brustton der Ueberzcugung erklä¬
ren kann, alle Mißverständnisse sind gewichen und zwischen
Berlin und Petersburg besteht auch über die Chinasrage volles
Einvernehmen.

Ueber die Aufnahme, die die Rede des Grafen Bülow in
England gefunden hat, wird gemeldet: Der „Daily Telegraph"
schreibt: „Gediegene Staatskunst und gesunder Menschenver¬
stand sind die Eigenschaften, die die wichtig Rede Bülows in
der Dienstags-Sitzung des Reichstages auszeichnen. Der allge-
meine Eindruck, den die Reden in England erzeugen, tvird und
kann nur gut sein. Alle nüchternen Politiker werden die Bes¬
serung in den Beziehungen Großbritanniens zu Deutschland
willkommen heißen. Der Freundschaft zwischen den Regier¬
ungen dürfte mit der Zeit eine bessere Stimmung zwischen bei¬
den Völkern entsprießen. Unklare Gefühle sind der Fluch der
Politik, vor allem der internationalen Politik. Großbritanni¬
en bettelt nicht um Bündnisse, noch bedarf es solcher. Wie
Deuffchlcn^ bkdars'e? der votlkvmmemn Gleichheit der Behand¬
lung und ist ganz zufrieden, auf der Grundlage berechtigten
Eigennutzes zu verhandeln." In ähnlicher Weise urtheilen auch
andere Morgenblätter. Der „Daily Graphic" schließt: „Wir
haben weder Deutschland noch Rußland nöthig; aber wir sind
gern auf freundlichem Fuße mit beiden oder einem von beiden,
so lange uns vollkommene Gegenseitigkeit zu Theil wird." —
Aus den Urtheilen anderer Hauptzeitungen läßt sich folgendes
Resümee ziehen: England freut sich, daß die Deutschen sich über
die Freundlichkeiten des Kaisers ärgern. Sonst glaubt Rie¬
menf, daß die englischen Minister Deutschland irgend welche
Dienste leisten würden, ohne vollgewichtiges Entgelt. Und an¬
deres kümmert England wicht.

Aeußerungen der Presse und von anderer Seite liegen auch
aus Oesterreich, Frankreich und Italien vor. Die Mener Blät¬
ter rühmen zwar die Geschicklichkeit Bülvws als Redner, finden
jedoch, daß seine Rede die Gegensätze zwischen Volk und Mo¬
narch hinsichtlich der England-Politik nicht beseitigt habe. Auch
die Haltung Bülvws gegenüber den Agrariern sei gefährlich.
Gegen Rußland habe sich Bülow unnöthig schroff ausgespro¬
chen, ohne daß der Hieb gegen Witte sitze. — In Paris wurde

rumst und Wissenschaft.
Künstler Konzert.

Wiesbaden , 9. März.
H. Ein Künstler-Trio von ganz eminenter Qualität hatte

Freitag Abend im großen Concertsaal des Kasino's ein
d ^zvous gegeben, um dort einer recht zahlreichen Zuhörer-
W 2n<n Kunstgenuß erster Güte zu bieten. Der Violinvir-
^ '^ Herr Otto Spamer  aus London trat daselbst mit

, en Miß G r a ce F obes, Sopranistin von hier, und
e'̂ " Frieda Ho da pp . Pianistin aus Frankfurt a. M.,
rfti fn Plan . Herr Spamer, ein früherer Schüler des be-

^ Professors August Wilhelmy, scheint offenbar auser-
jjlfj' 0°* Erbe seines großen Meisters anzutreten. Ob-

recht jugendlich, hat er mit seiner reichen Begabung
V ., ',e  Höhe des unbestrittenen Virtuoftnthums erklommen.
^ ’WöBli , breite Ton. der das Spiel August Wilhelmy's

anders auszeichnrte, ist gleichsam auf ihn übergegangen.
&(.-man  doch zuweilen in gegebenen Momenten die kraft-

änjfQ[ r?n?e ^nes Cello's zu vernehmen. Seine Technik ist
sei ne Passagen und Läufer und sein Staccato

£ J5?abe#u bemundernswerth, seine glückliche Intonation ist
r^n und sicher, gleichviel, ob es sich um dieschwierigsten
*!̂ *r uni Flageoletkunststücke handelt. Aber man be-

U^ oei rym nicht allein den Virtuosen, auch der echte Musi¬

ker kommt bei ihm zur Geltung. Das bewies er mit jeder Vor¬
tragsnummer. Mit einer kerngesunden, einschmeichelnden
Kaniilena zeigt.Herr Spamer, wie tief er zu empfinden und wie
wahr er zu fühlen weiß. Mit dem Vortrag des klangvollen
A-moll-Concerts von Hans Sitt riß er sogleich die Zuhörer zu
großer Bewunderung hin, die sich bei der „Chaconne" von I.
S . Bach, diesem schwierigsten Meisterwerk der Geigenlitteratur,
mit dem der Vortragende seine ganz hervorragende Befähigung
auch für bas klassische Gebiet bewies, noch steigerte. Sein
warmes Fühlen brachte Herr Spamer besonders bei der seelen¬
vollen„Paraphrase" über die Romanze aus dem Chopin'schen
Klavier-Concert in E-mvll von A. Wilhelmy, zum Ausdruck,
während er bei dessen„Polonaise" mit Feuer und Kraft kunst¬
gerecht agirte. Nach diesem Urtheil scheint es eigentlich über¬
flüssig. davon zu reden, daß nran ihn mit Beifall geradezu über-
schüitete.

Miß Fobes wurde von mir anläßlich ihres kürzlick)en Auf¬
tretens im Verein der„Künstler und Kunstfreunde" bereits ein¬
gehend als Gesangskünstlerin gewürdigt. Mein damals aus¬
gesprochenes, uneingeschränktes Lob unterschreibe ich nach dem
wiederholten Hören dieser gottbegnadeten Sängerin noch um
so bereitwilliger, und meine ausgesprochene Ueberzeugung, daß
sie in der Kunstwelt die größte Anerkennung finden werde, hat
sich noch) mehr befestigt. Sie zählt zu den wenig gut geschulten
Sängerinnen — nochmals sei hier ausdrücklich betont, daß
Frau Dr. Maria Wilhelmy Hierselbst ihre Lehrmeisterin war —
die eine vollendete Technik mit Poesie, Geist und Empfindung
vereinigen. Bei ihrer blendenden, schwindelnden Höhe behan¬
delt sie die Stimme wie ein Virtuose sein Instrument. Auch sie
kennt keine technische Schwierigkeiten, einerlei, ob es sich um
Passagen oder Staccati oder um sonstige bunte Verzierungen
handelt; Alles bringt sie,echt, giebt sie, mit einem Worte, vollen¬
det. Wie sie die Colloratur bemeistert, bewies sie mit der Arie
d->r . Königin der Nacht" aus Mozart's „Zauberflöte", mit der
Ariette„La Calandrina" von Jonelli und mit der „Legende"

aus dcr Oper„Lakme" von Delibes und wie sie poetisch-geistvol»
les zu geben weiß, zeigte sie mit Schubert's „Du bist die Ruh'",
mit dem reizenden Liedchen„Zur Drossel sprach die Nachtigall"
vond'Albert, das sie wiederholen mußte, und mit dem nichts
minder reizvollen„Frühlingslied" von Otto Dorn. Fräulein
Fobes wurde gleichfalls hochgeseiert.

Die Pianistin, Fräulein Frieda Holdgapp, stand mit ihren
Leisümgen den Vorbesprochenen in nichts nach. Auch sie ist eine
ganz ungewöhnliche, hochbedeutendeErscheinung in der Künstler»
weit, eine glänzende Virtuosin, deren Spiel eine imposante,
blendende, ja vollständige Wirkung erzielt. Dasselbe zeichnet
sich vornehmlich durch männliche Krast aus. Eine zweite So¬
phie Menter scheint in Fräulein Holdapp entstanden zu sein.
Auch ihre Technik ist eine geradezu fabelhafte und unfehlbare,
und ihr Empfinden und Fühlen ein wahrhaft künstlerisches.
Sie spielte die„Toccata und Fuge" (D-mvll) von Bach-Tausig.
wie sie selten so vollendet zu Gehör gebracht wird, mit einer tief-
mächtigen Charakterisirung und speziell die Fuge mit einer klar¬
durchsichtigen Behandlung der einzelnen Themen und einer
eisenfesten Bestimmtheit. Und mit der Liszt'schen Rhapsodie
Nr. 12 exerzirte Fräulein Holdapp gleichsam im Brillantfeuer¬
werk. Aber auch leichte Grazie und duftige Poesie sind ihrem
Spiel eigen, was sie in dem wunderbar wiedergegebenen„Noc¬
turne" (H-moll) op. 9 von Fr . Chopin und ihrer Zugabe zu be¬
weisen wußte. Ein jeder einzelne ihrer Auftritte hatte den raur
schendsten Beifall im Gefolge.

Fasse ich das Resultat des Abends zusammen: es war ein
. -erhebender musikalischer Genuß, und der Abend selbst ein mu¬

sikalisches Ereigniß seltener Art. — Wie wäre es. wenn unsere
Kurdirektion die drei Kunstgrößen für ihre demnächstigen
Künstlerconcerte gewänne? Sie sind vollauf berechtigt, dort zu
wirken. Und weiter: Wie wäre es, wenn sich dies Künstler-
Trio zu eintzr Concert-Tournee vereinigte? Man würde
sicherlich überall willkommen heißen und schätzen lernen.

es
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die Rede Bülorvs während der Senatssitzung bekannt und in den
Wandelgängen lebhaft besprochen . Zunächst fiel es auf , daß
Bülow das Bestehen des Dreibundes mit keinem Worte er¬
wähnte . Die Rede wurde diel bemerkenswerther in Bezug auf
das besprochen , was sie nicht enthielt . Die deutsch - russischen
Differenzen , so meinte man , beziehen sich weniger auf die han¬
delspolitischen Angelegenheiten als auf politische Meinungsver¬
schiedenheiten . Darauf lasse der Satz Bülow ' s schließen , daß
es gelte , die höheren Interessen Deutschlands zu wahren . An¬
scheinend sei die Frage der Gebiets -Abgrenzung in China in ein
entscheidendes Stadium getreten und Deutschland wehre sich,
eine Hegemonie Rußlands anzunehmem — Laut Meldung aus
Rom sagt der „Popolo Romano " : „Wir brauchen nicht die Be¬
deutung und den Ernst der Rede hervorzuheben , die in poli¬
tischen Kreisen sehr diskutiert wird . Wir werden nicht erman¬
geln , sic im einzelnen zu prüfen ." — Me man Gesprächen ent¬
nimmt , machte di« Stelle betreffs der Getreidezölle in Rom
einen wenig angenehmen Eindruck.

Deutscher Reichstag.
Unfall - Fürsorge.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Lesung des
Unfall - Fürsorge - Gesetzes für Beamte  und für
Personen des Soldatenstan 'des . Die Vorlage will in der Haupt¬
sache die Neuerungen aus dem neuen allgemeinen Unfall -Ver-
sicherungsgesctz vom 30 . Juni 1900 auch auf die Beamten und
Militär -Personen ausdehnen , soweit die Verschiedenartigkeit
der Verhältnisse dies gestattet . Dagegen sollen einige bei der
Handhabung des Gesetzes aufgetauchte Zweifel beseitigt und das
Fürsorge -Gesetz mit dem inzwischen erlassenen Pensionsgesetz
hinsichtlich der Mindest - und Höchst -Beträge der Wittwen -Ren-
ten in Uebereinstimmung gebracht werden.

Abg . Hoffmann -Dillenburg (natl .) begrüßt die Vor¬
lage als ein neues Zeichen für das Vorwärtsschreiten unserer
sozialpolitischen Gesetzgebung.

Abg . Müller - Sagan (freis . Volksp .) hat im Allge¬
meinen gegen die Vorlage keine Bedenken und hält es gleich
dem Vorredner auch für unnöthig , die Vorlage an eine Com¬
mission zu verweisen . Doch möge die zweite Lesung nicht gleich
heute stattfinden wegen der noch einer näheren Erwägung be¬
dürftigen Bestimmung des 8 8 , wonach die Beamten etc-, selbst
trenn sie keinen Anspruch auf Pension oder Rente haben , gegen
die Betriebsverwaltung und gegen die Betriebsleiter , Aufseher
etc. einen Schadenersatzanspruch dann haben sollen , wenn Be¬
triebsleiter oder Aufseher 'den Unfall absichtlich herbeigeführt
haben.

Ab-g. T r i m b o r n (Centrum ) dankt für die schleunige
Einbringung der Vorlage.

Abg . M ; l k e n b u h r ( Soz .) bemängelt gleich dem Ab¬
geordneten Müller -Sagan den 8 8.

Geheimrath Caspar  wendet gegen die von den Abgeord-
neten Müller und Molkenbuhr verlangte Ausdehnung einer er¬
weiterten Haftpflicht auch für die Betriebs - Verwaltung ein , daß
dies nicht conform sein würde mit dem Gewerbe -Unfallgesetz.

Abg . von Waldow (cons .) begrüßt di« Vorlage als
dankenswerthen Fortschritt.

Abg . Rösicke - Dessau (wildlib .) erläutert einige Be¬
stimmungen des Entwurfs . Damit ist die erste Lesung been¬
det . Die zweite wird von der Tagesordnung abgesetzt.

Es folgt die zweite Berathung des Bundesrathsbeschlusses,
wonach auch Anlagen zur Herstellung von Cement (Cementöfen)
sowie von anderen gebrannten Thonwaaren genehmigungspflich¬
tig sein sollen . Hierzu liegt ein Antrag Hofmeister und Ge¬
nossen vor , von Mitgliedern aller Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokraten unterschrieben , daß handwerksmäßig betrie¬
bene Töpfereien mit nicht mehr als zwei Brennöfen nicht con-
crssionspflichtig sein sollen.

Präsident G r a f B a l l e st r e m erklärt , daß er einen sol¬
chen Antrag nicht zulassen könne , da es sich hier um einen B u n-
desrathsbeschluß  handle , der nur unverändert angenom¬
men oder abgelehnt werden könne.

Abg . Hofmeister (freis . Ver .) erklärt , hiernach seinen
Antrag zurückziehen zu müssen , doch bitte er nunmehr das Haus,
die Vorlage abzulehnen bezw . heute abzusetzen , um dem Bun-
desrathe Gelegenheit zu geben , seinem Beschluß noch eine Form
zu geben , welche das Interesse der kleinen handwerksmäßigen
Betriebe wahrt.

Staatssekretär Graf Posadowsky  bittet , den Bun-
besraihsbeschluß nicht abzulehnen , weil dadurch eine große
Rechtsunsicherheit entstehen würde . Er bitte den Gegenstand
nur einstweilen heute abzusetzen . Auf Antrag des Abg . Spahn
(Centrum ) beschließt das Haus nunmehr , den Gegenstand heute
abzusetzen.

Es folgen Wahlprüfungen . Die Wahl der Abgeordneten
Pretorius und Fürst In - und zu Knyphausen wird für gültig
erklärt . Bezüglich der Wahl des Mgeordneten Sieg wird de-
baitelos entsprechend dem Commissions -Antrag eine weiter«
Beweiserhebung beschlossen.

Montag , i Uhr : Kylonial - Etat . '
Schluß nach 3Z Uhr.
Präsident Graf Bällestrem erbittet noch die Ermächtigung,

dem Kaiser aus Anlaß des erlittenen schweren Unfalles die Ge¬
fühle des Hauses in geeigneter Weise auszudrücken.

Wiesbaden , 9 Y.arz.

Besserung im Befinden des Kaisers.
Wie die aus Berlin vorliegenden Berichte erkennen lassen,

schreitet die Besserung im Befinden des Kaisers fort.
Dir gestrige ärztliche Kundgebung besagt:

Das Befinden Seiner Majestät des Kaisers und Königs
«m gestrigen Tage war befriedigend , der Schlaf in der Nacht

Wiesbadener General -Anzeiger.
gut . Die Wunde zeigte sich beim Verbandwechsel reizlos.
Mäßige Schwellung der Augenlider und der Wange rechts.
Kein Fieber.

Dr . von Leuthold . Dr . von Bergmann . Dr . Jlberg.
Prinz Heinrich  von Preußen ist aus Kiel in Berlin

angelangt.
— Der Kaiser wird die Präsidien des Reichs - und Land¬

tags empfangen , welche dem patriotischen Empfinden der Volks¬
vertretungen unmittelbar Ausdruck geben wollen.

— Kaiser Franz Josef  von Oesterreich -Ungarn fuhr-
bei dem deutschen Botschafter Fürsten Eulenburg vor , um ihm
anläßlich des glücklichen Ausganges des Bremer Zwischenfalles
zu beglückwünschen.

— Me man aus Rom meldet , wurde während des ganzen
gestrigen Tages der Platz vor der deutschen Botschaft aus 'dem
Kapitol nicht leer von Wagen aus der amtlichen und vornehmen
Welt , die Erkundigungen über das Befinden des Kaisers ein --
zog und ihr Beileid bezeugte.

Tie Vermehrung der Apotheken.
Der Verband preußischer Concessionsanwärter , der sich,

aus älteren Apothekergehilfen zusammengesetzt , hat beim Kultus
minister ein erneutes Gesuch um Herbeiführung einer ausgiebi¬
geren Apothekenvermehrung eingereicht , da dies« bisher mit der
Zunahme der Bevölkerung , mit der allgemeinen Erhöhung de§
Wohlstandes , wie mit dem größeren Arzneiverbrauch in Folge
des Krankenkassenwesens nicht Schritt gehalten habe . Ferner
spricht das Gesuch den Wunsch aus , bei Erwägung der örtlichen
Lage einer neu zu errichtenden Apotheke nicht allzu sehr auf eine
große örtliche Entfernung von einer schon bestehenden Apotheke
zu sehen , da in den meisten , selbst kleineren Provinziakstädten,
die Apotheken von altersher dicht nebeneinander liegen . Endlich
möchte der Verband auch den Fremdenverkehr in Kur - und Ba¬
deorten und Hauptstädten in Betracht gezogen sehen . — Letzte¬
res iß namentlich auch für Wiesbaden interessant.

Ein fehlgeschlagenes Mittel gegen die Kohlentheuerung.
Man schreibt uns:
Wie wenig sich die wohlgemeinten Vorschläge zur Bekämpf¬

ung der Kohlentheuerung  in der Praxis durchführen
lassen , geht daraus hervor , daß nach Mittheilungen des Bundes
der Industriellen mehrfach Industrielle Kohlenemkaussgenossen-
schaften gebildet hatten , daß sich aber das Rheinisch - Westfälische
Kohlensyndikat weigere , mit ihnen in Verkehr zu treten und sie
an d*e Händler verweise . So erklärte sich zwar das Syndikat
in einem Falle gegenüber einer Kohleneintaufsgenossenschaft mit
einem Jahresbedarf von 30 000 Tonnen , also einem sehr bedeu¬
tenden Quantum , zunächst bereit zu direkter Lieferung , „um
dann plötzlich die Genossenschaft an die Händler zu verweisen ".
Vermuthlich will es das Kohlensyndikat nicht mit den Händ¬
lern verderben , um auch diesen den Nutzen zu verschafftn . Aber
wenn dies der Fall ist , dann hat eben das bei den Kohlennoth-
Delikten von der Regierung gepriesene Mittel der Bildung von
Kohleneinkaufsgenossenschaften gur keinen Werth,  und es
ist nützlich , darauf hinzuweisen , um zwecklose Bemll ^ mgen zu
ersparen . Menfalls , daß der Versuch gemacht werden könnte,
auf direktem Wege englische Kohle zu beziehen . In dieser Richt¬
ung wollen industrielle Einkaufsgenossenschaften Vorgehen.

Vom Bnrentreck nach Südwestafrika.
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Die Einwanderungen von Buren in das deutsch - süd-

wesinsnkanische Schutzgebiet wurde bekanntlich als unausbleib¬
liche Folge des südafrikanischen Krieges bezeichnet , und die
deulsihe Regierung hatte sich auch auf Anfrage bereit erklärt,
die Auswanderer in jener Kolonie sich ansiedeln zu lasten . Der
große „Burentreck " aber ist ausgeblieben . 'Kolonialdirektor
Dr . S t ü b e l theilte heute in 'der Budgetkommission des
Reichstages mit , daß die Einwanderung von Buren nur in ge¬
ringem Umfange stattgefunden habe . Ob das zu bedauern ist.
darüber gehen die Ansichten auseinander . Während die Befäh¬
igung der Buren , den Boden urdar zu machen und Viehzucht
einzurickien . keinem Zweifel unterliegt , bestehen insofern starke
und vielleicht nicht unberechtigte Bedenken , als die Buren sich po¬
litisch und sozial streng für sich halten , eine im Interesse der ge¬
deihlichen Entwickelung des Schutzgebietes wünschenswerthe
Annäherung an die Deutschen oder gar ein Aufgehen in diesem
stammverwandten Volke also unwahrscheinlich ist . Da nur
wenig Deutsche in Südafrika ansässig sind , könnte , so fürchtet
man . der Bur leicht zum „Pfahl im deutschen Fleische " werden.
Diese Besorgniß ist hinfällig geworden . Die Mehrzahl der
Buren will offenbar die Heimath nicht verlassen.

Die Chinawirren.
* London , 8 . März . Die neuerdings bemerkbare Boxer,

bewegung soll von Buddhisten angefacht sein . 10 Anstifter
welche aus frischer Thal ertappt wurden , seien sofort hin ge¬
richtet  worden . Eine sofortige Räumung China ' s seitens
der verbündeten Truppen würde nach Ansicht von Kennern des
Landes die schlimmsten Folgen nach sich ziehen .. Es verlautet,
der kaiserliche Hof bereite sich vor -, seinen Sitz nach Siang-
f >, . südlich vom Gelben Fluß , zu verlegen . Die chinesischen Be¬
hörden haben um die Erkaubniß gebeten , in Peking einen Cor-
don von 3000 Soldaten unter dem Befehl des Gouverneurs
von Shantung zu behalten . Die Befehlshaber der verbündeten
Truppen sollen jedoch dieses Ansinnen abgelehnt haben und
zweifellos nicht mit Unrecht!

Die Pest in Kapstadt.
Tie letzten Meldungen lassen keinen Zlveifel , daß die P e st-

fälle  in Kapstadt abermals in rascher Zunahme sind . Die
Gefahr liegt hauptsächlich darin , daß die Farbigen die Er¬
krankungen nicht melden . Wohl versuchen die englischen Be¬
hörden , das Kafsernviertel unter verschärfte Kontrole zu neh¬
men und die Reinigungsmaßregeln zu erzwingen , der praktische
Nutzen ist aber höchst fragwürdig . Der Hafen dürfte bald
ganz geschlossen werden.

Der südafrikanische Krieg.
. , Präsident Krüger , der sich z. Zt . in Utrecht  aufhält,

lagt erklären , daß keinerlei Friedensverhand-
l u n g e n vom General B o t ha mit dem blutigen Kitchener
oder mit Milner , dem Oberdomissär , angedahnt seien . — Wir
" " arten ja gleich , daß die englischen Angaben sich rasch als
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eitel  D u n st erweisen dürften . Was Krüger zugiebt , iß v
kurzer Waffenstillstand , der mit FriedenÄxrHandlungen aiAj!
zu thun habe.

Deutschland.
— Im Abgeordneten Hause  erbat foitj

Einrritt in die Tagesordnung Präsident v. Kröcher die ErmäL,
tigung . dem Kaiser  nach seiner völligen WiedercherM^
den Schmerz des Hauses über den unseligen Vorfall hi
und die Glückwünsche ausgusprechcn . Das Haus erißrk
sich damit einverstanden . Alsdann wurde die Debatte Über'
Reform des höheren Schulwesens  fortgesetzt und **
bet . Weiter standen zur Berathung zwei Anträge betreff
Gehaltsaufbesserung der Lehrer an den höheren Lehren^ «
Die Budgetkommission beantragte die Erreichung deS Höchst« ,
Haltes bereits nach 21 Dienftjahren eintreten zu lassen . Dir
Wciterberathung wird auf morgen vertagt.

* Darmstadt , 9 . März . Gestern Abend fand ün doy
dem Kammerpräsidenten Haas  arrcmgirter Parlamente
rischer Abend  statt . An demselben nahmen zwn erst«
Male auch die Landtags -Abgeordneten 'der sozialdemo -kraksL«
Fraktion theil . Der Großherzog , welcher ebenfalls der EinLvd.
ung des Präsidenten gefolgt war , zog im Laufe des
Abgeordnete sammtlicher Parteirichtungen ins Gespräch Uw
ter A . unterhielt sich der Großherzog auf daS Angrreytyk,
40 Mnuten lang mitdemfozialdemokratifchenW,
geordneten Ullrich-  Offenbäch.

Kleine Chronik . Bei der Katastrophe auf dem Schach¬
te Minna der Zeche Consolidcrtion bei Bochum wurden ge¬
stern Vormittag 10 Todte und 8 zum Thell sehr schwer Beo
letzte, von denen jedoch wohl einige am Leden erhalten werden
dürften , geborgen . Ein Arbeiter wird noch vermißt . Die Leichen
und auch die Verletzten weisen infolge der heftigen Explosion
sehr starke Brandwunden aus . Die Beerdigung ver Opfer fin¬
det am Sonntag statt . — In dem benachbarten Bärendorf f«
Bochum belästigte der Bergmann Grimm ein Mädchen . Nach
dem er durch dasselbe abgewiesen , feuerte er aus das Mädchen
und verletzte sie schwer . Auch in die ihn verfolgend«
gab er mehrere Schüsse ab und erschoß sich dann selbst.

Aus der Umgegend.
* Kaste ! , 8 . März . Bei der Arbeit auf dem Piom

Uebungsplatz versuchten zwei Arbeitssoldaten  zu
e n t f l i e h e n . Der eine derselben entkam , über Hecken
und Gräben setzend, bis zum Frankfurter Thor , woselbst er
sich in einem nahe am Bahnhöfe befindlichen Gaschause
verbergen suchte . Beide Ausreißer wurden in Militära
abgcführt.

* Mainz , 8 . März . In einer hiesigen Wirthsckaft
trafen sich eine Anzahl Schiffer , unter denen es als"
Streit gab , an welchem sich besonders Ant . Fatho aus
Oppenheim betheiligte . Als sich darauf die Andern ans der
Wirtbschaft entfernten , trafen sie den Fatho noch auf
Straße . Alsbald begann dieser wieder zu schimpfen,
ohne daß es Jemand verhindern konnte , zog er ein Mefer
und stieß um sich. Der in der Nähe stehende Schiffer
Hans auö TrechtlingS hausen  erhielt einen S'
den Unterleib , sodaß er schwer verletzt zusammens
Fatho flüchtete , wurde aber von den Uebrigen eine SM
verfolgt und auch eingeholt, ' das Messer hatte er unicrw:
weggeworfen . Die Polizei nahm den Thäter fest, während
sie gleichzeitig für die Verbringung des Schwerverletzten m
das Spital Sorge trug , wo constatirt wurde , daß die Dar
durchschnitten  waren , so daß noch in der Rächt z
einer Operation geschritten werden niußte . Die Erhalt »»
des Lebens des Verwundeten ist sehr zweifelhaft.

* Schierstcin , 8 . März . Die Geldspenden der
„ Christiane"  für Christian Dewet , den Burenführer,
sollen dazu dienen , dem transvaal ' schen Helden eine Bre
Gruppe zu stiften als bleibende Erinnerung cm seine Raim »-
vettern in Deutschland . Beabsichtigt ist hierbei , de» GenM
zu Pferde , umgeben von einigen Getreuen , darzusiellcn-
Wegen Ausführung sind Schritte eingeleitctfalls  sich
Ueberfchuß ergicbt , foll dieser in Baar an die Centt
Sammelstelle in München abgeführt werden . Vom
Degen " nahm man Abstand.

* Rüdesheim , 8 . März . Der „ Rhg . Bt / W*
zur Bekämpfung  des gefürchteten Heu - und Sau e
Wurmes:  Nachdem vor einiger Zeit in Mittelheim e'
Versammlung von Interessenten auf Anregung des
Landrath Wagner  mit der Frage der Bekämpfe Jj
d e s Heu - und Sauerwurmes  sich beschäftigt u
dahin ausgesprochen hatte , daß der allgemeine Fang „
Motten mittelst Klebmittels wie in Nheinhcssen und
auch Lampen anzustreben sei, fand gleichfalls auf Veranlag
des Herrn Landrath eine Besprechung der Bürgermeisteru
die Art der Ausführung der Bekämpfung in Rüdesheim l ■
In ausführlicher Weife gelangten die Einzelheiten
zweckmäßigen Vorgehens und insbesondere die Form der
theiligung der Genieinden zur Erörterung . Allgemein he" ' -
die Ueberzeugung , die auch in Mittelheim sich Geltung "
schaffte , daß Z w a n g n i ch t a n w e n d b a r i st und >'■
^Bereinigung der Betheili gten  sich bilden « ^
daß aber die Leitung des ganzen Verfahrens am besm,^
der Hand der Gemeindebehörden zu legen ist . Die
den selbst sollten das ganz erhebliche Interesse , welche R
an dem Gedeihen des in wirthschaftlicher Hinsicht aus !« ,
gebenden Weinbaues haben , möglichst dadurch betätigen,
sie einige Leistungen , wie Beschaffung der Klebfächer un
Leimes , sowie der Lampen übernehmen , welche Vorzüge .
rigenS unter Umständen im Großen durch das Landrarci -^ ^
zu regeln sein würden . Einzelne Gemeinden hegen
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ZTxud)  über diese Leistungen hinauszugehen und Zuschüsse

Kosten des Fanges zu geben, gegebenen Falles diese
Su< a(tn’ zu tragen, was nur recht und billig  wäre.

* Srierftein , 8. März. Infolge Blutvergift-
verstarb hier der bekannte Mitterer Jakob Funk Ir.

Jn!jatte  sich beim Abwiegen eines geschlachteten Schweines
unbedeutende Verletzung an der Hand zugezogen, welche

f‘ anfangs nicht beachtete. Bei vollem Bewußtsein ist der
Kann unter plötzlich aufgetretenen entsetzlichen Schmerzet,

gingen , 8. Marz. Die Weinversteigerung der
-rkrachten Weinhandln ng Schnabel u.

^rank  Hierselbst war gut besucht und hatte einen guten
«erlauf. Der Erlös für die ausgebotenen Weine betrug

26610̂ Goarshausen , 8. März. Der Königl. Land¬
rath hat eine für die Winzer sehr wichtige Ver¬
ordnung in Bezug auf die Bekämpfung des

clnmm'e l p i l z es erlassen. Die Bekämpfung des
^immelvilzes(Oidium) wird mit Rücksicht auf seine starke
Verbreitung/ seine leichte Uebertragbarkeit auf andere Reben-
rilanzungen, seine Gefährlichkeit für den Wcinstock und starke
«eeinträchtigungdes Weinertrages für diejenigen Rebcn-
besitzer für obligatorisch erklärt, deren Rcbpflanzungen von
Licser Krankheit befallen oder solchen insiziUen Pflanzungen
unmittelbar benachbart sind. Seitens der Ortspolizeibehörde
werden nach Anhörung des Feldgerichts diejenigen Thcile
öer Gemarkung alljäyrlich bestimmt, für welche auf Grund
der vorjährigen Erfahrungen die obligatorischen Schwefel-
bcsiäubungen eintreten sollen. Findet sich der Pilz im Laufe
des Jahres noch außerhalb dieser Grenzen, so haben die
Ortspolizeibehörden die sofortige Bestäubung mit Schwefel
anzuordneu. Die Rebenbesitzer sind verpflichtet, ihre Reben
rU: gepulvertem Schwefel jährlich wenigstens dreimal, und
.war unmittelbar vor der Blüthe, das zweite Mal gleich
nach der Blüthe und da-̂ dritte Mal 3 bis 4 Wochen später
-u bestäuben. Die Bestäubung selbst unterliegt der C o n -
irole der Ortspolizeibehörde,  welche auch be¬
fugt ist, in Fällen von S a u m sel i g ke i t das Bespritzen
auf Kosten des Betreffenden  vornehmen zu
lassen.

* Oberlahufteiu , 8. März. 18 Schüler des Pro-
gymnasiums— das aller Wahrscheinlichkeit nach bald e,n
Mgymnasium wird (siehe gestrigen Abgeordnctenhaus-Be-
iihluß) — b e sta n de n die A b schl u ß p r ü f u n g , 14
raren sogar auf Grund guter schriftl. Leistungen vom münd¬
lichen Examen befreit.

* Homburg , 8. März. Eine große Bande Zigeuner
gerieth auf der Straße zwischen Dorheim und dem Schwal-
heimer Brunnen in eine Schlägerei.  Die heiß-
blutigen braunen Gesellen verarbeiteten sich derart mit den
Messern, daß der hinzukommcnde Gendarm, der allein nichts
Mächten konnte, sich gezwungen sah, in Dorheim Hülfe zu
lolen. Dort ertönte das Fcuersignal und alsbald rückte die
Feuerspritze an. Aus Wasser machen sich bekanntlich die sich
niemals genügend reinigenden Pußtasvhne wenig. Sie vcc-
öujtetcn schleunigst nach allen Windrichtungen und ließen
nur einige Schwerverletztezurück. Probatum est!

* Villmar , 9. März. Dem Schneidermeister Peter
Keßler wurde gelegentlich der landwirthschaftlichen Aus¬
stellung in Dvllenburg am vergangenen Herbste, nach vorher¬
gegangener sorgfältiger Einsichtnahme seitens Sachverständiger,
Tür gut angele gte und sorgfältig gepflegte Obstanlagen ein
Ttircn-Diplom zucrkannt, das demselben jetzt in geschmack¬
voller Ausführung zugesandt worden ist.

* Marienberg , 8. März. Zu Ehren des Herrn
Kreisvhysikus Dr. Roth,  welcher als Gerichtsarzt nach
Frankfurta. M. versetzt ist, findet am 23. ds. Mts. Abends
6 Uhr int Hotel Ferger ein Abschiedsmahl statt. — Herr
'̂ ostverwalter Bay ist vom 1. April er. ab die Borsteher-

des Postamts Haiger übertragen worden. — In der
•% des Bahnhofes Erbach schloß ein Einwohner aus Alpen-
Dd einen reichhaltigen Säulen -Basalrstcinbruch auf, das
Material soll vorzüglich sein. Die Basaltgewinnung auf

Westerwalde wird jetzt noch ausgedehnter werden.

Stadrverordtteten-Titzung.
Wiesbaden , 8. Mdrz.

. .. Der Magistrat ist vertreten durch die Herren O ber¬
würge{ me"i fte r Dr. v. Ibell,  BürgermeisterH eß, Bei-
licordneter Körner und Mangold,  Stadträthe Dr. Ber-
^s , Brück,  Stadt -Baurath F ro be n i u s, v. O i dt-

nn. R ü h l und Thon.  Vom Stadtverordneten-Colle-
jPUm sind anwesend 37 Mitglieder. Die Verhandlungen werden

den Stadtoerordneten-Vorstcher Herrn DirektorR eu s ch

p-.Die Zeichnungen für den Umbau des Paulinen-
^chlößcbens  zum Kurhaus-Provisorium liegen vor. Der
^ . welcher den heutigen Lichthof sowie den Haupttheil des
.(.Artigen Gebäudes in Anspruch nehmen wird trmfaßt eine
Vlâ von 800 qm., paßt sich also bezüglich seiner Größen-Ver-
li mff£ dem derzeitigen großen Kurhaus-Saale an. Rechts und
nx.f >Ed Neubauten geplant. Ein Serpentinenweg wird durch
^-merische Anlagen um den Neubau herum, die Sonnenberger-
' ^ e.Mit der „Schönen Aussicht" verbinden.

^eu ist eingegangen„an die Stadtverordneien-Versamm.
Händen des Herrn Krekel", ein neues Entschädigungs-

'SSir **3 Herrn Immel,  enthaltend seine detaillirten Scha-
Mfatz -Ansprückx. Dasselbe wird durch den Organisations-
^ 'chuß vorzuprüfen sein.

^ belcgenen Terrain beschlossen worden sei. die Ausschließung
die cr. ' Landes aus' dem Waldbezirk sich empfehle, damit
fl * “*  jederzeit über dasselbe verfügen könne. — Die Ver-

“r>9 faßt einen Beschluß in diesem Sinne, welcher der

Beantwortung^ -UNg des Bezirks-Ausschuffes unterliegt.
^geordneter Körner  theilt in - -

v^ rjxnatwn des Herrn Dr. He hne r aus letzter Sitz-
^ nni, daß bezüglich der Einlenkung der Sonnenberger

Wiesbadener General -Anzeiger
in die innenstädtische Straßenbahnlinie  zwischen der^
Verkehrs-Deputation und dem Magistrat noch Verhandlungen
schweben. Me Geleise-Verbindung habe wegen des fehlenden
Schienen-Materials noch nicht hergestellt werden können, es bie¬
te sich demgemäß später noch Gelegenheit, aus die Frage zurück¬
zukommen. — Anwohner des Kranzplatzes sowie der Hinteren
Langgaffe hätten beantragt. Vormittags vor8 und Abends nach
9 Uhr dort keine Züge mehr cursiren zu lassen. Tie Verkehrs-
Deputation lwbe zwar geglaubt, in diesem  Umfang dem
Wunsch« nicht entsprechen zu sollen, wohl aber sei sie dafür, daß
nicht nur auf der bestehenden, sondern event. später auch auf der
Sonncnberger/Linie, die Züge bis Morgens8 und von Abends
9 Uhr ab nur/bis zum Kranzplatz verkehren.

Bezüglich der geplanten neuen Bauordnung (Anrege
des Herrn R ei chw ei n) erfahren wir durch den Herrn Ober¬
bürgermeister das Folgende. Uebereinstimmung herrscht da¬
rüber, daß die Begutachtung der neu zu erlaffenden Bauordnung
nicht in den Bereich der Competenz der Stadtveroroneten-Ber-
sammlung gehört. Wenn nun auch die vom Magistrat geplanten
Aenderungen von einer gemischten Kommission, welche in der
Mehrzahl ihrer Mitglieder aus Stadtverordneten bestehe, vor-
berathen seien, so habe sich der Magistrat doch gesagt, daß die
Bauordnung nicht allein von großer Bedeutung sei für Poli¬
zeiliche  Interessen, Feuersicherheit etc., sondern auch für die
Art der Bebauung sowie die Entwickelung der Bau- und Stra-
ßen-Fluchten sei und sich daher entschlossen, dem von Herrn
Reichwein geäußerten Wunsche in der Art nachzukommen, daß
die durch den Druck vervielfältigten Beschlüsse des Magistrat an
einem der ersten Tage, den Stadtverordneten zugestellt und so
der Versammlung Gelegenheit g/boten werde, ihre grundsätz¬
lichen Bedenken gegen die Beschlüsse des Magistrats gutachtlich
zu äußern. —Das Material wird auf Anrege des Herrn Ober¬
bürgermeisters zur Vorprüfung an einen besonderen Ausschuß
verwiesen, welcher später aus den Herren Dr. A l b er t i, B i r k,
v. Eck, Lang , Kaufmann , Mollath und Reich-
wein  zusammengesetztwird. Herr Stadtbaurath Frobe-
n i u s beantwortet die frühere Anfrage des Herrn S t e i tz we¬
gen Sperrung der Walkmühlstraße für die Straßenbahn. Dis
Sperrung beruh; auf einer Maßnahme der Polizeibehörde, wel¬
che, da die Aarstraße wegen Kanalarbeiten eben unpassirbar sei,
die Walkmühlstraße allein für den Fuhrwerkverkeh-r glaubte of¬
fen halten zu müssen. In 8 Tagen werde Wandel geschaffen.
Früher lasse es sich nicht machen.

In die Tagesordnung eintretend, verweist das Collegium
das Projekt betr. die Erbauung einer Badeanstalt an der
Roonsiraße  mit Wohnungen im Obergeschoß, veran¬
schlagt zu Mk. 141 000, an den Bauausschuß, desgleichen ein
solcbes betr. die Umgestaltung des Bäcker - Brunnens  an
der Grabenstraße, wobei es sich nach einer Mittheilung des Herrn
Siadtbauraths lediglich um die Bewilligung von Mk. 4000 für
die Herstellung einer Rohrleitung über den Schloßplatz handelt.
— Einen Vertrag mit der Aktiengesellschaft für Gasbeleucht¬
ung in Biebrich über den Austausch von Gelände  im
Salzkachthale. hat der Finanzausschuß vorzuprüfen. — Ern
zur Freilegung und zum Ausbau eines Theiles der Da m ba ch-
t ha l st ra ß e abgeschlossener Vergleich ist noch nicht genügend
vorlerathen und wird daher für heute von der Tagesordnung
abgesetzt.

Das Wasserrecht der Dietenmühle  ist, nach
einen: Berichte des Herrn Krekel  Namens des Finanz-Aus¬
schussess. Zt. von dem derzeitigen Besitzer 'der Dietenmühle,
Herrn Jaumann, gegen Mk. 5000 Entschädigung der Stadt ce-
dirt worden. Nachträglich hat sich ergeben, daß die Stadtver¬
ordnetenversammlung, als sic die Mk. 5000 bewilligte, in Fol¬
ge dorr unrichtigen Informationen bezüglich der Sachlage von
falschen Voraussetzungenausgegangen ist. Der Finanz-Aus¬
schuß glaubte anfänglich, die Stadt habe Anspruch auf Rücker¬
stattung der ganzen Summe, nach Einziehung eines Rechtsgut¬
achtens von dem städtischen Justitiar, Herrn Justizrath Herz,
jedoch hat dieselbe geglaubt, einen von Herrn Jaumann dem
Magistrat gemachten Vergleichs-Vorschlag acoeptiren zu sollen,
wonach Mk. 2400 der Stadt zurückgezahlt iverden. Die âr
Mk. 25000 fehlenden Mk. 100 gelten als Ersatz der dem Mt-
contrahenten entstandenen Kosten.

In der Angelegenheit des Anerbietens'der Interessenten
betr. Jnhalotorrumsfrage  referrrt für dm Finanz-
Ausschuß Herr Wevgandt.  Es werden der Stadt zum Theil
in RatenzahlungenMk. 125 000 angeboten uuter der Be¬
dingung, daß die Kochbrunnen-Anlage lediglich zu diesem Zlvecke
rekervirt und daß auch über das Gelände des europäischen Ho¬
fes aus ewige Zeiten nicht anderweit verfügt wird. Der Ma¬
gistrat aber hat sich dem Angebot gegenüber negativ verhalten.
Er hält einmal  die gebotene Summe für dem Interesse der
Anwohner keineswegs angemessm, zum andern  durchaus un¬
annehmbar, will jedoch, rm Gegensatz zu dem zuletzt gefaßten
Beschlüsse, von der Errichtung des Inhalatoriums auf diesem
Gelände Abstand nehmen, wenn die Interessenten sich bereit er¬
klären, ohne Baubeschräniung die Mk. 125 000 zur Aus¬
zahlung zu dringen. Wird diese Bedingung- acceptirt, so er-
fc.ge im kommenden Herbst die Niederlegung des „Europäischen
Hofes", andemfalls solle dieser vorerst und aus eine Reihe von
Jahren verpachtet werden, vo r a u s s i cht l i ch bis der Pacht¬
vertrag mit Herrn Häffner abläust, d. h. auf 10 Jahre. — Nach
kurzer Debatte, in der sich HerrHe ß zu Gunsten der sofortigen
Niederlegung des Geländes ausspricht, während die Herren
OberbürgermeisterDr. v. I b el l, Dr. D r eye r und Wey-
g a n d t sich für die unveränderte Annahme des Magistrats-
Standpunktes verwmdm., wird im Sinne des letzteren nahezu
einstimmig beschlossen.

Bei dem folgenden Gegenstände handelt es sich um den An¬
kauf von G r u n d stü cken in den Distrikten Rad und Holz,
straße resp. Unter-Schwarzenberg. — Auf Antrag des Herrn
Heß wird der Abschluß eines Kaufvertrages mit den Eheleu¬
ten Aug. Momberger beschlossen, wonach diese6 Morgen 43
Rutben 77 Schuh Gelände in der Nähe der neuen Dotzhermer
Bahnlinie zum Preise von Mk. 170 pro Ruthe oder rnsgesammt
Mk. 109 440,99 abgeben: auf Antrag des Herrn Reichwern
zu 1 Kaufvertrag wegen Erwerbs von 23 Ar 49 qm. Terrain
der Herren Ehr. Thon's Erben und 82 Ar 17 qm. der Frau I.
Herz Wwe. gehörig, beides in der Nähe der neuen Gasanstalt
gelegen, zum Einheitspreise von Mk. 225 pro Ruthe oder für im
Total Mk. 20 736 resp. Mk. 73144.

Herr v. E ck erstattet den Bericht des Bau-Ausschusses über
den U mba u des Paulinenschlößchensfür die
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Zwecke des Kurhaus-Provisoriums. Darnach ist der Ausschuß
mit dem Magistrat einig in der Ansicht, daß ein Kurhaus-Pro¬
visorium an anderer Stelle im'Kurgarten errichtet werden müs¬
se; daß sich zu diesem Zwecke das Paulinenschlößchenwohleigne;
daß dieses für die Aufnahme der Sammlungen des Museums¬
gebäudes jedoch schon um deswillen nicht verwendbar sei, weil
der zur Verfügung stehende Raum nicht ausreiche, für die Bib¬
liothek allein,  wegen seiner mangelhaften Feuersrcherhert;
daß überhaupt das Paulinenschlößchen bei seiner abgelegnen
Lage nur dann für Museumszwecke verwandt werden solle,
wenn sich große Ersparnisse dadurch erzielen ließen, was im
Falle der Errichtung eines vollständigen Neubaues auf 'dem Ge¬
lände nicht der Fall sei. Die äußeren Mauern bieten in ihrer
heutigen Beschaffenheit genügende Festigkeit um erhalten bler»
den zu können, das Innere dagegen wird vollständig umzubauen
sein. Die Dachkonstruktion soll nach den Intentionen des Aus¬
schusses derart stark gewählt werden, daß das Gebäude auch
nach de: Beendigung des Kurhaus-Provisoriums noch stehen
bleiben kamt. Das Dach soll nicht mit Pappe, sondern mit
Schiefer gedeckt werden. Einschließlich der Kosten für eine
Centralheizung mit Mk. 15 000, aber ausschließlich der Kosten
der verstärkten Dachkonstruktion(der bezügliche Kostenanschlag
soll nach der Absicht des Ausschusses noch zur Gutheißung vor¬
gelegt werden) erfordert der Umbau Mk. 167 000, 'die Umän¬
derung des Terrains zum Kurpark Mk. 33 000, so daß die gan¬
ze Anlage vorerst auf Mk. 200 000 zu stehen käme.

Zu der Sache sprechen kurz die Herren Willet,
Flindt , Kaufmann,  Dr . H ey ma n n, Baurath F ro¬
he n i u s und Oberbürgermeister Dr. v. Jbe l l, worauf nach
den Vorschlägen des Ausschusses beschlossen wird: 1) die zur
Zeit im Museumsgebäude untergebrachten Sammlungen seien
nicht ganz oder zum Theil später in das Paulinen-Schlößchen
zu verweisen; 2) für den Kurhaus-Neubau sei ein Provisorium
nöthig, und das Paulinen schlößchen erscheine für
dasselbe geeignet; 3) die Construktionrn seien so solide auszu¬
führen, daß das Gebäude auch nach Beendigung des Provisori¬
ums noch benutzt werden könne. Der Magistrat ist bereit, im
Falle der Annahme dieser Anträge, seinen früheren Beschluß,
das neue Kurhaus so weit zurückzuschieben, daß das derzeitige
Kurhaus während der Bauzeit als Provisorium dienen könne,
aufzugeben. — Im Verlaufe der Debatte verlieh Herr Dr.
Hey ina n n dem Wunsche Ausdruck, bald in der M u seu ms-
Baufrage  einen Enffcheid herbeigeführt zu sehen, damit das
kostspielige Dern'sche Terrain endlich verwerthet werden könne.
In 6 Jahren muß nach dem mit 'der Staaisregierung crbgeschlos-
scnen Vertrage der Neubau in Angriff genommen sein.

Herr Henzel:  Es sei festgestellt, daß von der Hcrbels-
quelle ohne mechanische Kraft das Wasser in ein Neroberg-
R eser v oi r eingeleitet tvcrden könne. Dieses solle, mit einer
Fassnngsfähigleit von 100 Cubrkmeter. in der Nähe des
Kochdcnkmals angelegt werden; da jedoch 100 Cubilmetrr wohl
für len o r d en t l i chen Bedarf des Neroberg-Etablissements,
nicht aber für außerordentliche Fälle, wie Brände, ausreiche,
so sei auf dem Neroberg noch ein unterirdisches Reservoir für
25 Cubrkmeter Wasser anzulegen, dessen Kosten sich auf Mk.
18 600 bclaufew sollen. — Der Betrag tvurde bewilligt.

Herr Brötz : Bei den Schlachthaus - Erweiter¬
ung Sb  a u t e n sei der ursprüngliche Kosten-Anschlag um 2?
pCt. überschritten worden; die Mehrausgaben hätten sich auf
Mt. 96 000, die Ersparnisse auf Mk. 69 000 belaufen und vor¬
erst seien Mk. 13 000 nachträglich zu bewilligen. Beantragt
werde vom Bau-Ausschuß, das zu thun, niit dem Zusatze, es
heiße nicht korrekt verfahren, wenn Gelder, wie hier geschehen,
ohne vorhergegangrne Einholung der Genehmigung des Stadt«
verordneten-Collegrums, verausgabt würden. Demgemäß be-
sch' ießt diêVersammlung. Die Mk. 13 000 sind dem Reserve¬
fonds des Schlachthauses zu entnehmen.

Herr P h i l i p p i: Das bestehende Marltwaagehäuschen
soll vergrößert werden als provisorische Einrichtung für den
neuen Marktplatz. Die Kosten sind zu Mk. 850 veranschlagt.
Diesell'en tverden, in Uebereinstimmung mit dem bezüglichen
Beschlüsse des Bauausschusses, bewilligt.

Herr Ar ns : Vor einigen Jahren schon hat sich auf eine
Anfrage des Herrn Polize>kprästdentm die Stadt bereit erklärt,
die für die berittenen Schutzleute  benöthrgten Pferde
gegen Bezahlung von Mt. 50 Pacht pro Pferd in dem alten
Artilltrie-Kasernenstall an der Schwalbacherstraße unterzu-
bringen und erklärt, sich auf weitere sechs Jahre an dieses Aner¬
bieten binden zu wollen. Nachdem inzwischen die Zahl der be¬
rittenen Schutzleute, welche am Platze zu stationiren sind, auf 11
angegeben worden ist, wurde die Frage rvegen Verwendung des
alten Artilleriestalles für ihre Pferde von Neuem in Berathuna
aezogcn. Dabei kam man zu der Ansicht, daß, einmal die event".
Umbaukosten sich auf ca. Mk. 4500 belaufen würden, daß aber
a u ck: das Gelände als Bauhof für die Canalbau-Verwaltung
nicht wohl entbehrlich sei. Herr Wilh. Thon dagegen bietet in
dem ehemaligen Kraft'schen Anwesm in der Dotzheimerstraße
gegen Mk. 700 Jahrespacht in einem früheren Kuhstall geeignete
Räume an, deren Umänderung für den verfolgten Zweck ledig¬
lich Mk. 700 Kosten verursachen wird. — Die Versammlung er¬
klärt sich einverstanden damit, daß die Stallungen für Mk. 700
gepachtet, gegen Mk. 50 Jahrespacht pro Pferd für die berittenen
Schutzleute zur Verfügung gestelltu. unter einem Aufwand von
Mk. 700 für diesen Ztveck verwendbar gemacht werden.

Herr Poths:  Im Souterain des TöchterschulqebäudeS
auf beut Schloßplatz soll nach einem bereits gefaßten Beschluss«
ein zweites Volks - Brausebad  errichtet werden. — Die
Kosten der ersten Einrichtung mit Mk. 2100 werden gegen den'
Mioerspruch des Herrn Dr . Dreye  r bewilligt, ebenso wird
gutgcheißen die Crerrung einer Bademeisterstelle mit Mk. 1400
bis 1900 Jahresgehalt.

Anträge auf Bewilligung der Mehrkosten von Mk. 150 siif
die Entwässerung der Abort-Anlage auf demN er ober g; duf
Gervährung eines Zuschusses zur Unterstühungskasf^
für hülfsbedürftige Deutsche in Budapest, sowie auf Errichtung
zn-eier Bureauassistentenstellenbeidem  Gas- üttd
Wallerwerk gehen zur Vorberathung an 'den Finanz- resp. Or¬
ganisations-Ausschuß.

Die Errichtung einer Bureauassistentenstelle bei dem Stadt,
bauamt mit Mk. 1600—1800 Gehalt, sowie einer etatsmäßigen
Stelle für einen zweiten Vermessungstechniker  mit
Mk. 2100 bis 3600 Gehalt, wird auf Antrag des Herr«
Ar n tz, diejenige einesF ü hre r s der Da mp f walze ((&*,
halt w:c bei der urrteren Klasse der technffchen Beamten und

/



. IO . März 1901. Wiesbadener General Anzeiger. 16 - Jahrgang . Nr 8S.
75 Pfg. pro Tag Walzen-Zulage) auf Antrag des Herrn Dr.
Scholz bewilligt.

Auf Antrag des Herrn Sartorius  wird die Einreih¬
ung der Museumsdiener  in die Klaffe der Stadtdiener
vorerst abgrlehnt. weil vor der Erledigung dieser Angelegenheit
das Tnntgelderwescn geregelt oder besser abgestellt sein müsse.

Ein wiederholtes Gesuch der Ehefrau des Maurermeisters
Le n dl e gipfelt nach Herrn Dr. Hehner in dem Verlangen
auf Rückerstattung ihres Vermögens von 20—30 000 Mark
seitens der Stadt . Einen Anspruch  glaubt foer Organisa¬
tionsausschuß überhaupt nicht zuzugestehen, ihr vielmehr dies¬
bezüglich die Beschreitung des Rechtsweges anheim geben zu sol¬
len. Seinem Antrag gemäß wird daher der Uebergang über
das Gesuch zur Tagesordnung beschlossen.

Reu liegen Magistratsanträge vor, betr.) 1) die Fertigstell¬
ung des Wasserleitungsweges im Distrikt Hebenkies resp. die
Bewilligung von Mk. 1000 für diesen Zweck; 2) die Erhöhung
des Credits für die Beschaffung von Bureauräumen für das
Stadtbauamt im Dachgeschosse des Rathhauses, sowie3) die
Erwerbung von Gelände zur Erweiterung des neuen Friedho¬
fes. Dieselben werden zunächst an den Bau-Ausschuß ver¬
wiesen.

Wiesbaden. 9. März.

Unsere Uerkr !,rsl >e?ir>,uuge».
Wir mußten, obgleich wir das nicht immer gerne thun,

auch in der jetzt abgclaufenen Woche wieder Silagen über die
Mangelhaftigkeit unserer Berkehrsbezieh¬
ungen nach Außen  veröffentlichen.

Wir wären sehr dankbar, wenn man diesen Klagen
gegenüber, denen die Berechtigung gewiß nicht abgebrochen
werden kann, auch Abhilfe ei « treten  lassen wollte.

Da ist vor allen Dingen der Frankfurter Früh¬
zug  mit seinen sich stets wiederholenden Verspätungen
und daran sich knüpfenden Conscquenzen für eine große Reihe
von Leuten.

Wir haben uns diese Dinge des Näheren angesehen
und gefunden, daß derselbe täglich 200 bis 250
Personen,  eine Zahl , die Montags sich- noch
verstärkt nach Wiesbaden bringt, die mit vereinzelten
Ausnahmen sämmtlich in unserer Stadt entweder den
Markt versorgen ('/, ) oder in Geschäften aller Art(*|#)
thätig sind.

Für den Marktverkehr sind ja die Verspätungen weniger
tiefgreifend, zumal die Entfernung zur Markthalle so sehr
bedeutend auch nicht ist, für die große Masse derer aber,
die Schlag 8 Uhr im Geschäft sein müssen,
ist die Sache umso mißlicher  und für die Schüler
und Schülerinnen, deren Stunden mit dem Glocken-
schlag  beginnen , ist ebenfalls kein „a c a de mi sches
Viertel"  statthast.

Wir haben uns des Weiteren über die M i t t e l z u r
Abhülfe erkundigt  und gesunden, daß die Eisenbahn-
Verwaltung selbst aufs Wirksamste Abhülse schaffen kann,
indem sie den Zug, der mit zwei Lo com ot i ve n
nach K a ste l kommt,  t h c i l t. Das ist ebenso möglich
wie es bei anderen Zügen auch geschieht.  Die
Einthcilung müßte dann aber in der Weise erfolgen, daß
nicht der schwach besetzte (meist nur 4. Kl.-Passagiere)
Nheingauer,  sondern der stark beanspruchte,
oft übersetzte Wiesbadener Theil zuerst nach
Kastcl kommt und sofort glatt nach Wiesbaden
weiter dirigirt wird.

Geschieht dies, dann wird auch ein weiterer Grund der
Ankunftsvcrzögerung in Wiesbaden — das
Liegen in Ka ste l vor dem Signal — endlich in
Fortsall kommen. Soviel für heute. Mit dem Fahrplan
der TannuSbahn überhaupt werden wir uns in einem zweiten
Artikel weiter beschäftigen.

6. Prof . Haubrisser . Der Prinz-Regent Luitpold
von Bayern hat den bekannten Prof. Haubrisser (Wies¬
badener Rathhaus'Erbauer) durch Verleihung des Kronen-
OrdenS (verleiht den persönl. Adel) ausgezeichnet.

* Ernennung . Der Regierungsbaumeister Friedrich
Schmidt  in Frankstut a. M. ist zum Eisenbahnbauinspektor
unter Verleihung der Stelle des Vorstandes der Telcgraphen-
inspcktion daselbst ernannt worden.

* Dankgebet . Das Königl. Consistorinm zu Wies¬
baden hat folgendes Ausschreiben erlassen: Auf Anordnung
des Herrn Ministers der geistlichen re. Angelegenheiten er¬
suchen wir die Herren Geistlichen unseres Bezirks, am nächsten
Sonntag in den Kirchen ein Dankgebet für die gnädige Be¬
wahrung des Lebens Seiner Majestät des Kaisers und Königs
vor dem geplanten Attentat zu veranstalten.

* Todesfall . Der schon seit längerer Zeit schwer er¬
krankte Prinz Albrecht von Solms - Braun-
f e l s,  welcher Hierselbst SolmSstraße 1 wohnte, ist nach
einer unS zugcgangcnen Mittheilung gestern Abend einem
Echlaganfall erlegen.

* Tödtlichc Körperverletzung . Bor dem Schwur¬
gericht in Mainz hatte sich gestern die auch in Wiesbaden
bekannte Ehefrau des Zuckerhändlers und Schiffschaukel-Bc-
sitzers Karl De w in a st von Kastel wegen Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolge zu verantworten. Die Angeklagte ist
wegen fahrlässiger Tödtung eines Kindes mit 2 Monaten vor¬
bestraft. Sie hatte bei dem letzteren Falle in Bingens. Z.
auS ihrem Meßwagen kochendes Wasser herauSgeichüttet und
damit ein auf dem Boden spielendes Kind von dort verbrüht.
In der heutigen Anklagesache hatte sie am 22. Dezember*

in der hiesigen Wcinwitthschast„Zum Komet" nach kurzem
Wortwechsel den Handelsmann Schuster mit ihrem Regen¬
schirm geschlagen. Die Spitze des letzteren war dem Miß¬
handelten oberhalb der linken Augenhöhle in das Gehirn
eiugedrungen, was dessen Tod zur Folge hatte. Die Ge¬
schworenen verneinten die Schuldfrage auf Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolge und bejahten nur die fahrlässige
Tödtung. Das Gericht erkannte auf 1 Jahr Gcsängniß.
Der Ehemann Dcwinast war der Körperverletzungmitange-
klagt, wurde aber srcigesprochen.

* Steckbrieflich verfolgt . Das Gericht der 21.
Division in Frankfurt a. M. sucht den Leutnant Alfred
Paul Karl S t e i n bock wegen Fahnenflucht und
Beleidigung.

* Kaufet Zugesel . Die Verlvendung des Zugesels,
namentlich in kleineren Betrieben, ist ohne Zweifel sehr voc-
theilhaft. Dieses beweist die Thaksache, daß der Thierschutz-
Berein zu Wiesbaden etwa 90 dieser Thiere in den letzten
zwei Jahren eingeführt hat. Wer einen Zugesel zu erwerben
wünscht, wende sich baldigst an den Verein, welcher gern
Auskunft über Preis usw. giebt.

* LVochenrepertoir der Königl . Schauspiele.
Sonntag, den 10. März, Anfang halb3 Uhr, 4. Volks- und
Schüler- Vorstellung „Minna von Barnhelm". Abends
Ab. D „Die Meistersinger von Nürnberg", Anfang halb
7 Uhr. — Montag, 11. März, Ab. B, „Die Zwillings¬
schwester", Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 12. März Ab. A
„Faust" (Oper), Anfang7 Uhr. — Mittwoch, 13. März
Ab. 0 „Flachsmann als Erzieher", Anfang 7 Uhr. —
Donnerstag, 14. März, Ab. B „Der fliegende Holländer"
Anfang 7 Uhr. — Freitag, den 15. März, Ab. D,
„Martha", Anfang7 Uhr. — Samstag, den 16. März
Ab. A „Macbeth", Anfang 7 Uhr. — Sonntag, 17. März
Anfang halb 3 Uhr, 5. Volks- und Schüler-Vorstellung
„Colberg". Abends, Ab. B „Lohengrin" Auf. 7 Uhr.

8 Residenztheater Wir machen nachmals auf die
Abschieds Vorstellung von Frl . AdeleS a n dr ock, Sonntag
Abend aufmerksam. Die .berühmte Tragödin gibt nochmals
den „Hamlet" um vielfachen Wünschen nachzukommen. Nach¬
mittag erscheint„Salonthroler" auf dem Spielplan. Montag
kommt der schneidige„Veilchenfrrffer" und Dienstag geht
der „Herr Senator" mit Gustav Schnitze in der Titelrolle
in Scene.

* Fechtsport . Mit der Ausbreitung der Fechtkunst
in unserer Stadt geht cs jetzt stetig vorwärts. Herr Fecht¬
meister AugustK o b be eröffnete vor einigen Tagen seinen
cvmfortabel eingerichteten Fcchtsaal Wcllritzstraße 20 und hat
sich bereits eines recht guten Besuches zu erfreuen. Der
Unterricht erfolgt in Hieb- und Stichwaffen nach deutscher,
französischer und italienischer Methode. Se. Hoheit Prinz
Bernhard von Sachsen-Wcimar-Eisenach beehrte ebenfalls den
Fechtboden des Herrn Kobbe und sprach sich über die Leist¬
ungen des Meisters sehr anerkennend aus. Fechtmeister
Kobbe ertheilt bereits längere Jahre Fechtunterricht am hie¬
sigen Kgl. Gymnasium und ist Fechtmeister der Fechtclubs
zu Wiesbaden, Mannheim und Rüdesheim.

Aus dem Gerichtssaal.
LH Strafkammer Sitzung vom 8 . März.

Das itt der Fluch der bösen That.
Der Buchhalter Carl E. von Hildburghausen war bis

Ende Dezemberv. Js . als Bauschrciber bei der Firma
Dyckerhoffu. Widmann in Biebrich  beschäftigt und seine
Obliegenheiten dortselbst bestandenu. A. darin, daß er
Samstags den Wochenlohn für daö Arbeiterperfonal(im
GanzenM. 8000) abzählte und zur Erleichterung des Ent¬
lohnungsgeschäftes in kleine Beutel füllte. Eines Tages
nun — damit begann  sein Unglück— collidirte er der¬
art unangenehm mit einem Dienstmädchen, daß daS hiesige
Schöffengericht ihn dafür in eine Woche Gcsängniß nahm.
Er hoffte das betr. Urtheil cassirt zu sehen durch die Be¬
rufungsinstanz, reussirte aber nicht und glaubte dann, nach
dem Beispiele Vieler, die große Enttäuschung, welche er dar¬
über empfand, durch Trinken lindern zu können. Das war
iein zweites Unglück, denn als er an dem betr. Tage stark
benebelt im Geschäft erschien, fehlte ihm die Lust zur Arbeit¬
er nahm von den ihm anvertrauten GeldernM. 420 an
sich und machte sich mit diesem Betrag aus dem Sraubc.
Außer dem Verlust seiner Stelle trägt die That ihm heute
eine 6monatliche Gcsängniß st rase  ein.

3 Monate Gesängnitz für ein Paar alte Strümps
Als am 6. Dezemberv. Js . der Taglöhner Josef

von N o r den sta d t sich bettelnd in Oberjosbach
trieb, befanden sich seine Strümpfe in einem ganz Hoffnung-,
losen Zustande. Alles erfocht er sich auf seinem Strei'
nur nicht, was ihm das Nöthigste war : Strümpfe und
Er anncktirte daher kühn ein altes Paar Socken, welche
einer Stube zum Trocknen hingen, doch ereilte ihn auf
Stelle die Nemesis. Die Strümpfe wurden vermißt
Ortsdiener wurde auf den fremden Bettler als den nv
maßlichen Dieb aufmerksam gemacht und der Mann emde
denn auch die Objekte, wenn nicht bei dem Dieb, st
unter einer Bank, ans der er eben saß. Dem Umstan
daß R. sich als Dieb im criminellen Rückfall befindet c
er es zu danken,̂' daß ihm seine relativ unbedeutende That
vom Gericht mit 3 Monaten Gcsängniß angekrcidet wu

Ttlkgraniinr Md letzte Mtülictu
Das Attentat auf den Kaiser.

* Berlin , 9. März. Aus Breslau wird gen,?'
Fürstbischof Kopp habe für sämmtliche Kirchen
seiner Diöcese die Einflechtung einer b
sonderen Danksagung  in das allgemeine Gebet
die Errettung des Kaisers  bestimmt und soll am
Sonntag im Hauptgottesdienst ein feierliches  Tedeuur
gesungen werden.

— Zur Verletzung des Kaisers  wird noch
meldet: Während der obere Wundrand glatt und fest lie
erscheint der untere Wundrand wie unterminirt und bill,
eine tassensörmige Ausbuchtung. HStne derartige Vcrletzun
kann nur durch ein stumpfes Instrument, welches in der
Richtung von oben nach unten den Kai'er getroffen hat/
vorgerufen worden sein. Es war deshalb die Vermuthur^
aufgctaucht, daß der aufgefundene Schienenriegel nicht von
dem Epileptiker Weiland geworfen sein könne, weil er
den Kaiser in seitlicher Flugrichtung getroffen hätte,
glaubte vielmehr, daß ein von einem Dach sich zufällig ab-
lösender DachzieLel den Kaiser getroffen haben könne. Dm
steht aber der Umstand entgegen, daß Spuren von einem
Dachziegel weder im Wagen des Kaisers noch an der Akren«
tatsstclle gefunden wurden. Die Annahme ist wahrscheinli
daß daS Eisenstück vom Thäter in einem ziewli
hohen Bogen geworfen  wurde und erst im Fallen
den Kaiser getroffen hat.

— Dem Kaiser gehen unausgesetzt Glückwunsch«
T el e g r a m m e zu. — Oberbürgermeister Kirschner erhielt
vom Oberhosmarschall Graf Eulenburg, als er sich persö
lich im Schloß über den Gesundheitszustand des Kaiser- er«
kündigte, die beruhigendstenVersicherungen. Infolge dessen
wurde von einer Kundgebung seitens des Magistrats Abfta
genommen. — Die Kaiserin Friedrich  ist von dm
Attentat mit Rücksicht auf ihren Gesundheitszustand nicht
benachrichtigt worden.

* Saarbrücken , 9. Marz. Reichstagsavgoordaeter
Freiherr von S tumm  ist , 64 Jahre alt, ver
floss ene Nacht sanft verschieden. _
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B om mer t in Wiesbaden. Verantwort!S
für die Politik und das Feuilleton: i. V. W i l he l m I oergj
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm  Herr;
für M Druckerei und den Verlag: Georg Ja  codi,
_ sämmtlich in Wiesbaden._

Bekanntmachung.
Montag , den 11. März l. Mts ., Nachmittags

0 Ntrr , lassen die Wituve und Erben des Milchhauttcrr
Georg Franz Gtz von hier ihr

einstöckiges Wohnhaus
an der Platte, ffraße Nr. I, sowie 20 Aecker, Bauin-
ftttcke und Wiesen , sämmtlich in hiesiger Gemarkung dp
legen und ortsgcrichklich zu 10,300 Mk. taxirt, im hieM"
Nalhhaussaale durch den Unterzeichneten öffentlich frctluiUi®
versteigern

Die Bedingungen werden im Termin bekaum gegeben.
Svuueuberg , 8. März 1901.

Der OrtsgerichtSvorstcherl
Schmidt . J

3794 Bürgermeister.

§eMMieiier
9 Jahre , pcrjekt in feinem Fach,
on elcfl. Acußrren, mit guten
'.cugnisscn. 1,76 grast. sucht dal-
igst Stelle. Antritt 1. oder
5. April. 3793
Schriftliche Offerten unter A.

I. 3 «93 an die Exp. d. Bl.

Kerrslbastt Nimer.
26 Jahre alt. evaug., verh., gew.
Osfizierb.. mit prima Zeugnissen
erster Häuser, sucht Stelle als
Diener, Bureau- oder Kassenbote
oder sonst. BertrauenSp. in Stadt
oder Land per 1. Mai oder früher.
Offert, u. 8 - H. an Comm.-Rath
Baare Bochum. 3790

Adlerftrakc »8 , 3. Sl . r.,
erhallen reinliche Arbeiter gute bill.
Kost und LogiS. 9406

iußl
auS verzinklem Spiraldraht, un¬
verwüstlich, elegantes Aussehen,
e«ne Zierde für'S HauS. 3 Stück
4.50 Mk. fran o gegen Nachnahme
versendet' _ 3541

Otto WeTer
in Plettenberg (Westfalen )

Mau macht die Erfahrung
beim Einkauf von Schuhwaaren, das; die Niederlage der mcch. Schuhfabrik

I*h . Jourdun , Mainz.
besondere Vortheile in Bezug aus Preise und Qualität bietet.

Die Firma gehört zu den bedeutensten der Branche , wodurch diese Leistungsfähig
keit möglich ist.

Hefte Preise aus jedem Paar ersichtlich. 2428

Großes Lager in
Coufirmnnden-Stiefeln.

Tel.
2428 Gustav Jourdan Tel.

2428
MichelSberg 32.

Mainz,
JohanniSstraße4.

Wiesbaden,

Mannheim.
P . 1. 3.

MichelSberg 32.

Frankfnrt a M
Reiuekstraße 21.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 10. März 1901. — Ccull.
Bergkirche.

^ .adaotteSdierst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmepkr. HauptgotteS-
vttvst̂ OUhrr Herr Pfarrer Tiehl. Abendgotlerrnenst5 Uhr: Herr
«arrcr Grein.

altSlsoch »: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Diehl.
^ ««rdigungen: Herr Pfarrer Grein.
«ittwoch LdeudS5 Uhr: PassionSgotteSdienü Herr Pfr . Deefenmeycr.

Evangelisches Gemeindehaus,
Sleingasse Nr. 9.

$<£ Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene
krimairauenvereinder Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung
^c-nfirminer Töchter.

M ar ktk , r chen g e m e i n d e.
MtargotteSdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfarrcr Runge. HauptgotteS.

dienst lö Uhr: Herr Pfarrer Ziemcndorff. Nach der Predigt seichte
tz. hl. Abendmahl. AbendgolleSdienst5 Udr! Herr Pfarrer Schußler,

ßmls woche: Hr. Pfr. Ziemendorff. Säiiiiulllchr Auusbanvlungen.
Ainlag, den 11. März, Nachm. 4 Uhr, im Pjarrhauft, Luisenstraße 32,

Aiy u n g der A r m en ko m mi s si o n
Gustav Adolf -Frauenverein.

lonnerstag, Nachm. 3 Uhr, Arbeitsstunden in dem Saale der Ring-
kirchengcmeinde an der Rinqkirche3. Part.

Tennerstag, Nachmittags5 Uhr: PafstouSgotteSdienst Hr Pfr . Schußler.
maf Milde Gaben  zur Kleidung armer Konfirmanden werden
"oott den Geistlichen mit Dank enrgegengenommen.

Evangelisches VereinöhauS , Platterstraße 2.
ßsnntagSschule Vorm. 11.30 Uhr.
rcnolagSverein junger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht Sonntag 8.90 Uhr
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Frauen-MisfionSfest.

Ev . Männer » und Jünglings Verein.
Toinstag, Abends9 Ubr, GcbetSstunde.
ionniog von 3 Udr an freie Unterhaltung. Abends 8.30 Uhrr. Vartrag

von Herrn Pfarrer Schußler. Kl. Saal.
Ncnlag Abends9 Uhr: GesaNgstunde.
Mvoch Abends9 Uhr: Bibelbcfprcchstuude.

Jeder junger Mann „nd Jüngling ist willkommen.
Jugendverein.

Ecnntag, Nachm, von 3 Uhr an gesellige Vereinigung. 6.30 Uhr Andacht
tiririoj Abend 9 Uhr: Vivrlb-sprechstunde Junge Leute, besonder-

Ätzllmge, Möchten wir zu diesen Versammlungen herzlich cinladen.
Der Vorstand.

Ni ngkikche.
hriiptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Risch. HI. Abendmahl. Abende

goilkLoieilil6 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich,
r -anerstag5 Uhr Nachm.: PffsionSgolleSdienst Hr. Pfarrer Friedrich.

N e u ki r chen gem e: n de.
KmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Lieber
Beerdigungen: Hr. Pfarrer Friedrich.

Lerfamiii  l u n g en im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3.
sonntag Nachmittag von 4 '/, —7 Uhr;  Versammlung junger Mädchen
(LcnnlagSverein).

äSonun Arcnd 8 Uhr: Versammlung der konfirmirten Mädchen von
Herrn Pfarrer Risch.

Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Frauenvereins.
Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Probe des RingkirchenchorS.
L-naerstag3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav- Adolf-KrauenvereinS.
Lunnerstag Abends 8' /? Uhr Bersainmlung der eonfirmirten Mädchen

ron Herrn Pfarrer Lieber. Abkh. 1.
Freirag Abend 8—7 Uhr: Zusammenkunft der konfirm. Mädchen von
hr«. Pjr . Lieder, Abth. L.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokaliräten: Rheinstraße 54, Part.

Scnntag, Nachm. präciS 5 Uhr Vorlesung. Hauptversammlung der
^ugenbaotheilungum 4 Udr.

Tienstag Abend8.45 Uhr Bidelbefprechstunde.
Unnvoch. Nachm. 4—5.30 Uhr, Kellnerversammlung. Abends 8.15

bUgeno-Ablheilung.
Jeder christliche Mann und Jüngling ist willkommen.

Tiakonifsen -MutterhauS Paulineufttst.
»mdergoktkSdieiist 11.15 Uhr: Herr Pfa»rer Ncubourg.
S'tm Sonntag 4.30 Uhr; Jungfrour»verein.
.̂rnnersiug8 Uhr: PaisiousgvUcsdrcnjt

Herr Pfarrer N-nbourq.

ßüirlihkH SHttstiklr.
Sonntag , den 10 . Mär ; 1901 .

70. Vorstellung
Bei aufgebobenen, Abonnement.

^ 4 Volks- und Schüler- Vorstellung.
^ochnntlags* V, Uhr. Ermäßigte « reife.

Minna von Bornhelm.
Lustspiel in fünf Akten von G. L. Lessing.

Regie: Herr Kvchy.
Mnna von Barnhelin.
U°Mka , ihr Kaniiiiermädchen .

von Tellheim.
+aul Werner. gewesener Wachtmeister des

Majors.
bf3 Majors . . . .

Dame in Trauer . .
^ccaiu de la Marliniöre . . . .

Feldjäger.
8 Diener des Fräulein von Barnhelm

Ein Kellner. Diener.
Nach dem 3. Akte findet eine längere Panse statt.

Anfang 2 '/, Uhr. — Ende nach 4'/, Uhr.

Frl. Willig.
Frl . Doppelbauer.
Herr Leffler.

Herr Köchy.
Herr Gros.
Herr Fender.
Frl . Dörr.
Herr Schreiner.terr Spieß,err Ebert.

Abends 6 '/« Uhr:
71. Vorstellung. Abonnement I)

• ^ stkllung . . . . 'vuiiituuiiy . «uuumu .cn
-vte Meistersinger von Nürnberg.

Nm", L)per in 3 Akten von R. Wagner.
inalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
s ^ Regie: Herr Dornewaß.

Fachs. Schuster
W « . Goldschmied
abw ^ "^ ch»er

w ^ " gaÜ, Spengler
^ Veck,„ê r. Schreiber"o tiefer

Zi>u,gi-b. r reifte fins«
.ui„ Îtuger, Winzkrämer
I Sckne der
,a"'‘ Crtel, Seifensieder

s Strumpfwirker
!,ber ^ uvserschmied
kranke" ^ ^ lzing, ein junger Ritter aus

Sachse,,'z Lehrbube '. !
' Tochter . . . . .

Amme . . . .Mwachter

Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Schub'.
Herr Rusfrni.
Herr Rudolph.
Herr Engelmann.
Htl r Plate.
Herr Dieterich.
Herr Spie».
Heir B r̂g.
Herr Lehr,„ann.
Herr Baumann.

terr Krauß.crc Reiß.
Frl . Robinson.
Frl. Müller.
Herr Schmidt.

Unl>«v tauetl  aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk
^ -Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jah -hunderlS.
l. .? dem1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Montag , den 11 . Mär ; 1001.
36. Vorstellung. 73. Vorstellung. AbonnementB

Die Zwillingsschwefter.
Lustspiel in 4 Auszügen von Ludwig Fulda.

Regie: Herr Kö ch y.

Orlando della Torre, Gutsherr von Albettone
Giuditta. seine Fra» . . . .
Sandro , ihr Svynlein . . . .
Graf Andrea ParaboSco, OrlandoS Gutnachla
Bartolommeo Palla, Maler und Bauuiktster
Renata Sisinondi. GiudntaS Schwester
Lelio, Orlandos Jägermeister
Llsa, sein« Frau . .
Domenico, Verwalter
Bevvo. ein Bauer
Angiolina» , ^ .
Secca, ! Zofen,
Ohita. > ,
Pietro, Diener , . . . . .

Ort der Handlung: Die Billa Orlandos in der Nähe von Padua.
Zeit: Sechzehntes Jahrhundert

Nach dem 1. und 3. Aufzuge findet eine längere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 12 . März 1001.
37. Vorstellung. 73. Vorstellung. Abonnement A.

Fa « st.
Große romantische Oper in 5 Acten von JuleS Barbier und Michel Carrä

Musik von Ch. Gounod.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Herr Lefrler. '
Frl . Willig.
L Müller.'
Herr Schirmer.
Herr Aßmann.
Fr .̂ Schanze
Herr Schwab.
Frl. Doppelbauer.
Herr Fender.
Herr Gros.
Frl . Arnstadt.
Frl . Dewitz
Frl . Ratajczak.
Herr Kirchner.

AbcndS 7 Uhr:
’ Bei aufgehobenem Abonnement. Abonnemenk-BilletS ungüllig.

Abschied- .Gastspiel der K. K. Hofburgschauspiejerin
Adele Landrock.

Auf mehrfachen Wunsch:
ftm l e tH

Prinz von Dänemark.
Trauerspiel in 5 Akten von Williain Shakespeare. Uebcrsetzt

von Aug>Wilb. Schlegel.
In Scene gesetzt von Dr. phil. H. Rauch.

Claudius, König von Dänemark . . . . Hans Sturm.
Hamlet, Sohn des vorigen und Neffe des gegen-

wärtigen Königs . .
PoloniuS, Oberkämmerer . . . . .
Horakio, Hamlels Freund . . . . ,
Laertes. Sohn des PoloniuS . . . .
Rosenkranz, / . . . . .
Güldenster», j Hofleute . . . . .
Osrick, ' . « . . .
MarcelluS, ) . . . . .
Bernado. ) ^ [tt .
Ter Geist von Hamlets Vater (weiland König

Hamlet) .
Gertrude. Königin von Dänemarl, Hamlet- Mutter
Ophelia, Tochter des PoloniuS

Otto Kieuscherf.
Richard Gorter.
Gustav Rudolph.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Carl Eckboff.
Georg Albri.
Richard Krane.

Residenz -Theater.
Direrlion: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 10 . März 1001.
Halbe Preise. Stachimttags «/,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 8. Male:
Der Salonliroler.

Lustspiel mit Gesang in 4 Akten von Gustav v. Moser.
Regie: Hans Manuksi.

Lichtenbcrg, Banauier .
Bertha, seine Frau
Alice, deren Tochter . . ,
Bredo, Kaufmann
Marianne, seine Tochter
Avelbeid, Bredo's Schwester
Fritz Strchsen . . . .tanS Werner. . . .elma. Kammcrjungfer bei Breda
Joseph Ctemmbacher .
Dtffcn Vater . . . .
Broni Steiner . . . .
Lois'l Heimburger.
Verra Samiroft. Studentin der Medizin in Zürich
Ludwig. Diener bei Bredo.

Der 1., 2. u. 4 Akt spielen in Berlin, der 3.

chenk.
Helene Kopmann.
Gustav Schultze.
Else Tillmann.
Clara Kranse.
Max EngelSdorff.
Richard Gorter.
Käthe Erlholz.
Gustav Rudolph.
Aloen Rosenom.
Mina Agte.
Hermann Kunz.
Gredy Waiden.tanS Manussi.kt in Tirol.

Nach dem 2. u 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem3. Glockenzeichen.
Anfang 3'/, Uhr — Ende nach'/,6 Uhr.

HanS Sturm.
Sofie S

Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Helene Kopmann.
Max GngelSdorff.
Carl Hild.

. . . Clara Krauße.
£ . . . Käthe Erlholz.
5 . . . Else Tillmann.

. . . HanS Mannist.
. . . Alduin Unger.

Soldaten. Schauspieler. Gefolge.
Die Scene ist in Helfingör.

* * * Titelrolle . . Adele Sandrock.
Nach dem 1. u 3. Akce findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Montag , den 11 . März 1001.

171. AbonnementS-Borstellung. AbonnementS-BilletS gültig.
Ter Veitchenfreffer.

Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.

Erster ) König im Schausvicl
Zweiter / LucianuSi. Schauspiel
Dritter > Königin im Echauspiel
Vierter ^ Prolog
Fünfter '

Iwittt ) ;
Herren und Damen vom Hofe.

Dienstag , den 12 . Mär , 1901.
172. Abonnements Vorstellung. Abonnemenls-BillelS gültig.

Ter H-
" Frz.

err Senator.
Lustspiel in 3 Akten von Frz. v. Schönthan u. Gustav Kabelburg.

Deutscher Hof,
GoSdgasse . Besitzer: Jean Conradi.

Sonntag Nachm ., 4 Uhr anfangend,

Artillerie -Concert,
aus ^ eführt 9424

von dem Quartett des 1. Nass . Feld -Art .-Rig . No. 27.

mubci
m

Eiiisig in skiner Art
ist und bleibt das

Wllllrkn-u.UOkl-Cttdlt-Hllvs
von

Tnf °ng 6'/, Uhr. - Mittlere Preise. - Ende nach 11 Uhr.

J . Jttmann
Bärenstratze 4 , 1. u. 2 . Etage.

20 Filialen . ^̂ 72?
Durch den Bedarf meiner 20  Geschäfte bin ich in der Lage, auf

bequeme Theilzahlnng
mit jedem Cassa-Geschäft zu concurriren.

Zum Umzug
bringe mein großes Möbel- und Polsterwaaren-Lager

in beste Erinnerung.
9373

Neuheiten in

gtrrrn nnii Dmk«Cochclim. sowie Klridnßift x.
eingetroffen.

Confrrtion
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( Restauration zur Kronenburg,
2 Sonnenbergerstrasse 53,

Heute Nachmittag, 4 Uhr anfaugend,

c
r
<

Grosses Concert. <
5914

Achtungsvoll
Wilh . Pasqual , Inh.

c
c
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Weinstube 8

„Rheingold“,
Helenenstr . 29 . Ecke WellritzslP

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
uDd höher; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Nicodemus & Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Schramme , Restaurateur
6548

IU
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Kastei
Rh.

Kastei Hotel und Restaurant

(«.in!)Zum goldenen Anker(M̂ i)
2 Minuten vom Bahnhof.

Berühmt Lurch vorzügliche bürgerliche Kücheu. naturreine Weine.
Lagerbier anS der Brauerei zum «goldenen Anker."

Aufmerksame Bedienung. — Mäßige Preise.
Neuer Inhaber : 521/268

Robert Ludwig,
langjähriger Oberkellner in hiesigen ersten Hotel- .

LaalVan Mredrichshalle,
8 Mainzerlandstraste 2.

Heute Sonntag:

1MT *Große Tanzmusik.
wozu höstichst einladet

Joh . Kraus,
Anfang 4 Itfir Ende 12 Nbr

5945

„Zu den drei Königen,"
Marktstraße 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concert
wozu höstichst einladet. Heinrich Kaiser . 306

>*.*

Varidt ^ Bürgersaal , H
40 (Vmscrstraße 40.

Täglich Große Speciaiitäten Vorstellung . "
DecenteS Familien.Programm.

Unl. And. :
Amela Konccwicz»

Soubrette
Franx Kautz,

Humorist.
BOT Thfe Wallenos, «1

Oriqinal-Rückwärts.Doppel. Ionglenr.
Ilürlng A. Kantel,

Gesang, u. Tanz - Duetkisten. '
Tue Eslrella,

Contorstonist.
Beminio,

Moderne Parodisten.
Jtlr . Fernamio,

Krast-Eguilibrist.
Anfang 8 Uhr. Sonntags 2 Borstellungen K*

NachmittaaS4 und Abends 8 Uhr.
Von 11*/e—IVs  Uhr Matine  bei freiem Entree.

9302 Tic Direktion.

Wiener

Seiden,Schiiftan-u.Wappen'Malerei
WILH . FR.

WIESBADEN
BLECH

_ Louisenstrasse 5.
Specialist

r. Schriften und Malereien euf Glas , Holz, Blech u. Leinwand eto.
in Boeh nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.

Muster liegen in meinem Atelier vor. 6412

-Innung.
Unsere Mitglieder, sowie alle

Laden-Inhaber, welche gegen
8 Uhr-Ladenschluß sind, werden
hiermit dringend gebeten, ihre
Meinung bei dem Commissariat
zu erklären, damit der besonders
für Lebensmittelgeschäfte un¬
mögliche8 Uhr-Ladenschluß hin¬
fällig wird.
_ Der Vorstand.
König!. Prenß. Klaffen-Mne.

Ganze , halbe . Viertel , und Zehntel -Kaufloose zur3 . Kl.
204 . Lott . bat noch abjugebrn.

Jacob Witt , Kg!. Lottme -Einnchmer,
9400 Wiesbaden , Miillcrstr H._

Männer-Gesanc-Verein

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstrasre 1.

Heute sowie jeden Sonntag:

Große TanMustigurig. ^
Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höstichst cm
5738_ I . Fachinger.

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: Große

T a ii z -H ii § i k,
prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111_ Ph . Schiebener.

Rierstadt.
Gasthaus zu in „Adlers

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einladet 3112
_ K. Kraemer.

^Kkßk billigftf Huiithaltlcn!̂ ^
Nuß II Mk 1.30 , Nuß III und beßm-lirle (50 pLt. Siüclc»

Mk. 1 .20 per Cenriier in der Fuhre. 7105
Eintrittsgeld 5« Psg. Lorauszahlnng Bedingung.
Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit. sZS,:?.
Einzige auf richtiger Grundlage beruhende Vereinigung
_ zum Kodlenbczug in Wiedb .'den._

■ TechnikumSternbergi.Meckl. ■
Maachinenb.—Rlekt.-Ing.—Techn.—Werkmstr.—Einj.KnrseBl

Heute Sonntag , den 10 . März er.,

Famillkit-Äusflug imdi(BrOenftfun
in den Saal .Zum Löwen " (Wirtwe Roo«), wozu wir unsere ver*
ehrlichen Mitglieder nebft deren Angehörigen, foiuie Freunde deS Ver.
eins hiermit ergebenst einladen. '.'--06Der Vorftand.

NB. Gemeinsamer Abmarsch Nachmittags 2 '/, Uhr von
der Engli'chen Nuche. , - n w • „t c

Abfahrt 2 Uhr 53 Min . von der He„. Ludwigsbahn.

inernng.
Montag , den ll . März er.. Morgens 9V|

und Nachmittags 2V, Uhr anfangend, versieigere ich
in meinem Auctivnslokcrle

47 Fricdrichstraße 47
nachverzeichnete zur Verlassenschaft des f Kaufmanns C.
Govers gehörige Mobilien als:

2 voll st. Bellen, ein* u. zweithür. Kleider* und Weiß-
zeuyschränke, Spiegel mit und ohne TrümeauS. Nußb.
Büffet, Damenschreibiisch, Waschkommoden. Wasch* u.
Nachttische, alle Vir teil Tische und Stühle, Sopha,
Divan. Kleider* und Schirmständer. 1 Liege, und I
Sitzdadeivanne, vollst. Küchencinrichtungals : Küchen,
schrank, Tijäie und Stühle, Hänge* und Stehlampen,
Glas. Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr,

ferner die noch vorhandenen Dinaren als:
Menado- und Ceplon-Kasscc (gebrannt), Kaffeezusatz.
Thee (Peccoblüthen. Theespitzen). Suppeutaseln rc.

öffentlich meislbielend gegen Baarzahlnng. 9394

Willi. Helfrich,
Auetionatorw. Tarator.

16. Jahrgang . Nr 5-

aus vsstihstsn nur
gesunde!- ceinsc

Î sturWeine
^»l»0 nicht au . verdortwoe.

Ode, KunMwcintn.)

Dampf-Wein-Brennernl
und Wein^uitbuitia

OBER- OLM
w MAINZ. » 0^ ,.

die Flasche Mk. 2 MsMk. )ftl

Nur licht , wenn Etiquette and Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alexi, Michelsberg Ü.
Fritz Bernstein , Wellritz¬

strasse 25.
C. 8rodt Albrechtstr . 16.
Draguerie Sanitas , .Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. Gru4 , Wellritzstr . 7.
Chr. Keipor, Weberg . 34.
Wilh. Klees, Moritzstr . 37.
E. M Klein, Kl. Burgstr . 1.
F Klitz, Rheinstr . TO*
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramn, Römerberg 24.

8432

Adam Mosbach, Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius , Kirchg. 28.
P Quint Marktstr . 14.
Rob. Sauter , Oranienstr. 60.
J. Schaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 8.
Wilh. Sshiid , Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Seyb. Rheinstr. 87.
Oscar Sichert , Taunus-

Adolph Wirth Nacht., Rhein¬
strasse 45.

Theod. Wachsmuth, Fried¬
rich strasse 45.

Specialität : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

Geschenkt itteralur,
wissenscliaftl . Werke,

Schutbürher

,aV

A«1 c \»

ÄÔ °***&#**-a .o ^ retä  Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.
EStmmmmmmmmmmmmmmmmmmaammmni  iwi■■

Hraunkohlen,
Stücke. per 20 Centncr Mk. 20 — frei ans Haus über die Stadtw-azk.
per Lassa 3«/o Sconto, 1 Centner Mk. 1.10 netto, empfiehlt

Aug > Külpp,
Kohlen « n. Holzhandlnng

Comptoir : Lager : Fernsvrecher
Hellmundstraße 33. verlängerte NicolaSstraße. 807 . SÄ

lVursk- u. FIsi80hw3Lrsn-^ahrik
mit Kraft betrieb

*w * \ 2 **^ ^  Specialität:
feinereWurstwaaren , sowie prima

- Schinken Casseler Rippenspeer n«w
Versandt nach Auswärts . — Telephon No. o82

■>l $(W einhatr(/
} V j )AMBACKTKAU H

, GÄRTNEREI : Mainzev -Btrssse 63

^ Röderftraße » 1, Ecke Steingalic%
i
Ä iflrlll 14, 16
Z Sal?10
% iUiiriiirlttiie 24
SCi stift 24, 26

W . Kohl.

A 3(fe!iiifrffiff 18,20
| Salatöl 40. 00
N ilrtcoirnm 1?

fittiiigt5
Srifrnpulnrr 10
Biitienlirant 18
Ziicktr□ 32
3nd!tr gtm. 30
ff . iliiliiil 32
iluhcln 22, 28

frima nrfir- iiafee
per Pfund 1 Mk

Möbel u . Retten
46 k . Eeichur , Adelhaidstrahe

«'S,
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Ms-Nachweis.
diele Rubrik bitten wir bii

Uhr vormittags
«- »nitret«gottion ^ uhrern.

stell en Gesuche.
■̂ gr @in juuger tuchtlgcr
flärtocr such- gut- Stellung.

3« erfragen in der Expedition
^ Blatter._

Mann . perf. franzos.
E^ eiwas englisch sprechend, sucht
i| eije als Diener bei einzelnem
Lu , am liebsten auf Reisen.

J unter A. M. 1872, postlag.
W Hof". 9411

annitche Kierionen.
ochenschu - tvc  r sucht

««uiert, Frankenstr. 16. 9409
. buche soson oder zum 15. März
e tüchtigen Tärtncrgchiilfen.
ln i,n Topfpflanzen, Binderei und
dschaft selbst,'räudig ist. bei gut.
- • Stellung dauernd. 9354

Gg. Zung.
_ Platterstraste 104.
Trplporteurc und Reisende
^ bei höchster Provision und
xoßem Verdienst sucht 4748

R. Eisenvraun.
inolung. Eiiiseritr. 19. I.

sacht 9360

Fritz Faß.
Totzhcimerstraste 26.

15w|„ Vravitzo»
Igemen sucht Lognacbrennerei

Bingen. 14/3
A,zenten und Reiseude»
Michc Privatlundichasl besuchen,
«igag. bei hoher Provis. überall
GrössnsrL Co., Neurode,
HUzrouleanx u Jalousie-

Favrik 363/48
. êiivl. Arbeiter und Ar-

teitcrillllrn für dauernde lohn
siigung gesucht. Wiesbadener

und Metallkapfel- Fabrik
Aarstraße3. 9315

ei« für uuentgettlichen
Dkitsiiachwris

i« AathhauS . - Tel . 2377
^Mjchlieglichc Beröfjeutlichung

städtischer Stellen.
Sblhciluug für Männer

Arbeit finde« :
Buchbinder
Gärtner
Lau.tzchlosser
Maschinist— Heizerkchiieid«
Schuhmacher
Tapezierer
HliUrbiener

Arbeit suchen:
Herrschasls-tvartner
«lajec
Koch
Wazncr
Alling: Mechaniker
«Uleaugedülse
^urcaub iener
Einkasjierei
tzucscher
H" .>cha,iSlulscher
Laglohncr
Kraukeinvärter
^od meister.
Masseur

,<juc
Lrbrlinge.

unjeu Exproitiou luch-n
«nun jungen Mann aus guier
"ne als

Lehrling,
!-»i Gelegenheit gcboien ist. sich

JcitungScxpcditivn u.
Schalterdienst auszubilden.

Erpedition des 9332
General Anzcigcr.«eSbad.

Mkiilkklrtzriing«es.
Hcllmundstr . ."»2.

'Hing sucht
Heinrich Kraft,

schhandlunau. Antiquariat.

-NI gerader Junge
>„rzum  Stenographen und

°>lnenschreiber(GeschästScoire-
. :'Ä ausbilden. 9407

dc-! u ^En-Tchreid -BttreauLvstr. Röderullee 12.

Lehrling
Faniilir. mit schöner

ltificn tlttd besten Schulkeiuu.
Z* ' n,,rb  gesucht von 9033

Uh,„ Jung
^ .renhandluna. Kirchg. 47.

^Lr «ü-U„g) gesucht.
^ Brecher . Drogerie.

Neu gaffe 12.

Tüchtige Taillen - u. Rock-
arbeiteriunen auf dauernd ge¬
sucht, soivie braves Mädchen.

M . Leister Bodach.
9319 Gr. Burgstr. 9.

imttnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J „Hertz,

Wiesbadener General Anzeiger 16 Jahrgang . Rr . 5».
Brave junge

Leute
zu Oster « in die Lehre
gesucht.

MesSadever
Hkasmakerei u. Aeherei

Albert Zentner ' 677
Biebrichenlraße9..

ckehrliug mit guter Schuldridung
K sucht 7477

Drogerie H. «neivv,
Golvqaffe9. Tet. 2078.

Lehrlinge
gegen Vergütung gesucht.
9035 A . van Rossum.

Decorotion-maler, Karlsiraße5

LMkrlkljriiüg
gesucht . 8760

Friedrichstr . 4 «».
Schrciuerlchrling aufOiurn

gcs.WeUritzstr.19 b H.Walther.7789

KehrUng
mit guier Schulbildung gesucht von

Hch. AdolsVcygandt,
Eisenwaarenhdlg., 8889

Ecke Weber, u. Saalgaffe.
^cyneidertehrling gejucht.
«»> kirchgasse 32. 8217

Schreinerlehrling gesucht.
9310 Wellritzstr . 18.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

M, Frorath,
Elsknhaiidlung, 8973

Magaz. f. Haus- u. stüchengergtbe.
Bäckerlehrling geiuch: bei

Jolepd Helcher. Dotzheim. 8777
Gartuerlehcling (für Herr,

jchafisg.) bei sofort. Zahlg. Näh.
in der Erped. d. Bl. 8754

np. «jprm *,***hfif»mir fito alli ttKüeL'shL iMä
Nach Ostern findet ein

braver Junge als
Sihtifisttzkr ührling

Aufnahme . — Wöchentliche,
steigende Vergütung wird
gewährt . 93 ^ 6

Trnckcrei des
Wicsb General - Anzeiger.
*T*c *tr ^ * * * K-mm. n
K MM MM MM.MM MMM

Weivttche Personen.
Stickerin u. öe'hrulöschen ges.

9284 Taunlisstr. 37, Ludwig.
Ein flrißigrS Mädchen , das

die Hausarbeit versteht, ivird ges.
9321 Adolf ^allee 3 « , » .

Junges braves Mädchen,
am liedsttn vom Lande, fiir kleinen
Haushalt gesucht. 9317

Bcriramstr . IT . 3 l
Braves jg Mädchen f. eine

Dame gesucht. 9316
Schwalbachkistl. 22. Db. p. l.

/e .iu tüchtiges Mädchen gegen
vl'  guten Lohn sofort gesucht.
Näh Mauergasse 16, Port. 7930

Stickerinnen » Lehrmädchen
gesucht Bleich'lraße 9. 1. 8855

Brav eins. Mädchen zu Kindern
gei. Fan biumikiistr. 12, 2. 1. t-388

Gesucht
wird in ein Hotek am Rhein eine
lüchlige, pcrsektt, katdol.

HotelKöchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Trp. d. Z.

Jg . Mädchen können uncnt.
geltlich Klriderm. u. Zuschneid, erl.
9309 Friedrichstr. 33, 1.

Arbeitsnachweis
für grauen

NN Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermiltklung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Hau?-. Kinder-,

Ziminer- u. Küchcnmädchen
Hotel-Personal.
Wasch«, Putz- u. Monatkrauen.

Gut empsoblene Mädchen erbaltcn
soiort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheiluug II. für feinere

Berufsarten.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. .Wärterinnen,
Stützen. HauShällerinuen für

Private u. Hotels.
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Svrachlebrerinnen.

ftaurn uuit Ajidchru
aller Berufsarten find, leichi. gut.
Nebenverdienst durch gelegentlichen
Verkauf ein. mit 2 gold. Medaill.
prämiirt. Schönheitsmittels. Nah.
kosten!. Schwalbacherstr. 55,1 . 9242

Äritz-, §»»!- ii. Wi>-
stiekcrei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Scdanltt'. 6, H. 1. 7138

Evluils.Gksangblicher
von 1,15 Mk. an, 9356

mii Goldschnitt von1.80 Mk. an.

#ok.  Schwab.
Buchbinder, 13 Faulbrunnenstr. 12

^unge, bessere Frau mit guier
Handschrift, s. Beichäftig. in Ab.
schriften. Adreffenkchr. usm. Näh.
Scerobenstr. 15. 1. St . r. 9366

Gin Mädchens. Kundenz. Weig.
zeugnühcn, Hotel nicht auSgeschl.
Näh. Hermaniistr. 3, Hih. 1. 9373

Ein -» Abreibung .,
hschw Heilgtzmnast.

(nach ürztl. Vorschrift) k Person
5H Pf . Borz. Empf. v. H. Aerzt.
». Pro -, steh. z. Vers. Näh. in der
Expediliond. Bl. 9212

Alle Ärd.'in Ltlcldcr - uPup^
fach werden coulant gefertigt.

Frau Witlwe Michel,
9131 Walrainstraß: 31. Htb«.

Kopfmodcll,
junges Mädchen, gesucht von zwei
Damen. Zu criragcu bei H.
Boufficr . Malschue, Schival-
bachcrstr. 14. Samstag nnd Mitk«
woch von 10—12 Uhr. 9358

>̂ er Stelle jucht, verlange unsere.Allgemeine Vakanzen- Liste
W . Hirsch . Verlag Mann-
beim . 362/956

Oelfarben
und schneUrrockneudc

FußboSkii-Glliuslackc
in allen Nüaa -. e».

zum Selbflaustr-ichcn der Zimmer-
böben, sowie

Parquetbodenwachs,
Etahlspähne,

Terpeutiuöi etc.
in bester Qualität empfiehlt

Roos m,
Salta rlh»«.

Meügergasse 5.
Telephon 214 » . 9341

Langgasse 20 —2 ».

Nlädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherstraste OS II.

Ab 1. April Sedanplatz 3, 1
(Straßenbabn-Haltestelle).

Sofort u. später gesucht: Allein-,
Haus-, Zimmer, u. küchenmädchen.
Köchin:,iN für Privat u. Pension
Kinder gärlnrrinnen.Kindermädchen.

tlö . Anfländig, Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I*. Celsii 'r , Diakon
E. Lehruiädch f. Schneid, aes.

M . Dtahil , Helenenstr. il 1. 9410

2 Kliidkrlnttk« nub
1 Nikiler-Aiitiig.

ganz neu. billig zu verk. Nüberes
zp erfragen in der  Expcd. 9371

Heckem. Lachtaube zu verkaufen.
lsthBleichste . IS . H. Astheimer. 9416

Kartchl»
sind wieder frisch und froststei ein-
gettoffen und empfehle hl- gnum
bonuw^ Haiger , gelbe Eng-
lischt, sowie die beliebte Riviera
in nur guter Qualität. 9422

Carl Kirchner,
Wellri tzstr. 27, Ecke Hellmuudstr.

>Kl. Kiitzkilsihtliiik^
billig zu verkaufen. 91̂19
_Si iehlst r . 4 , 1 r.

Eine schöne Äugora - Kaüe
billig zu verkaufen. 9972

Zu verkaufen Bettstellen mit u.
ohne Einlagen. Tisch, Kuchenbretter.
Schrank u. Waschkommode zu den
billigsten Preisen. 9339

Hellnurndür. 41. H. 1. St.
oUct lösten,
zum Waschen und

für Maurer und Weißbinder billig
zu verkansen. Helenrmtr. 1. 9344

Badewanne mit oder ohne
Badeofen zu verkaufen. Näheres
Albrechtstr. 44. 1. 9327Verloren
eine Messingkapsel von keiner
Rolle. Wiederbringer erhält gute'
Belohnung. 9291

Hellmundstr 32 . Comptoir.
Tirana prachrv. Ton, 900 Mk.
PlUttv , gek.. f. 260 M. zu verk.
9351 Moritzstr. 51 Pt.

Flaschen und Fässer werden
angekaiijt Helcnenstraste I,
F aichen« «. Faßdandlung. 9343
ck> e>nes Fahrrad biUig zu ve»
O kaufen Golbgaffed , Tuch-
laden. 3086

Is . Mistbeelerde bat abzugcb.
Gg . Gülch , Riedlsir. 17. 1. 8483
Ilapier . Schuhe , lauft fuona
P Schachtklr6. Best. d. £ . 4551
(Zine t. Dachst b. z. v.^9090
'S ' Saalg 24. D. 3 Tr . l.

'.MaUhrilnkr!
verschiedene Grösien, 1a Arbeit,
billig*» verk. Friedrichstr. 13. 8674

Täglich zweimal frische Milch
bei Laudwirth Wilh . Weck,
8939 Fcldstraße 12

Einige Sräiilinchen prächtigeGarten-
Zwerghühnchen

sowie 1 .5 Hpudon , legend, bill.
abzugeben
9164 Kirchgaffe 28.

FcstsitzcndcLandhühner,
zum Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163 Kirchgassc 28.

Memriiuiz-illiiscuiueii
aller Systeme reparirt schnell
und billig 8895

Pli Krämer , Müblgasse 9.

J.klein, Ofensetzer,
wohnt 9159

MichelSbera 21 , 2 . St.
El» lrächt. Pferd , 6-jährig zu

verkaufn Aarnraße 1. 9236

Für Wirthe.
Poltzphon , fast neu, billig ab«

zugebcn. Richlstr. 17, Laden. 9265

Ankauf
getr . Herren - und Damen.
Kleider , Schuhwerk . Unifor¬
men » Möbel . (Sold u. Silb r-
sacheu , Waffen und Pfand¬

scheine.

a Zahle nur gut . ■
£4 . Kunkel,

Hochstälte 29. 8518

FrauA.Stupe,
geprüfte Vertreterin des

ilrtturljriltifrfalirfiiö.
Sprechftuuden:

]Vur Wochentags von 3—4 Ubr
Tambochibal18. 2. 9005

F^ nrz .Roller u. Weibchenz.verk.
.V MoritzÜr. 36. Wirthschaft. 4849

Harzer Edelroller,
seine Sänger , wegen Aufgabe der
Zucht, sowie Heckeu. s. w. bill. z.
verk. Kaiser Zriedrlch.Ring 2 bei
Geiselliardt . 8866

Uogelhecke
mit Zlauarienwctdchen für
Mk. 3.50 zu verkaufen bei
9416 Bremser , Hclenenstr. 5.

Zn verk. 1 Schreiblifch in. Aussatz
m. verschl. Brief« u. Bücherschr., 1
Eopierpr, 1 EiSlchr., 1 Mustk-Aut.,
1Küchent., Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktstr . II im 2. St . 8535

Näh. im , Gen..Anz.'

Elcg. Kall-Fralsl
zu verleih. Äoldgasse5, Schneider,
meistcr Riegler . 7346

Trauringe
mit ringehauenem Feingehalt,
stemvel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sä»»» licheGoldwaareu
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Echwalbacherstraste 19

bchiiierfloses Qbrlochstecben gratis

Ühilirlininüiiow
per Federrolle in die Stadt u. über
Laud. sowie sollst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzgcrgaffe 30, 2 bei Stieglitz.

Harzer Kanarienhähne u.
Zuchtwetbche « billig zu verk.
Moritzstr 33, Frontsvitze. 9487
(Atünt  Rhcinwciuftaschcn,

ganze und halbe, 7—8000,
billig zu verkaufen. 9389

Hclenenstraße 1.

®iu Reisender für Bilder.Spiegel rc. gegen Gehall n.
Prov!fion gesucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl, 9392

für Kl 386 r.
Fensterglas .NohglnS,Sp ie-

gelglaS u, s. iv offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 239/42

4 «lülltr,
Frankfurt a . M ,

Kronprinzenstraße21.

(BeißigI»rück-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen» finden in
unserem Familien - Pensionat
jederzeit Ausnahme.
Geschw. Georgi.
Staatl . conc. ärzil.
Rrfcr. Prospekte.

Zu vklllausku.
bachcrstr. 8. Näh. Nerothal43».7730

357f48
»ofhcimi. T.
eitung, beste

Holländische

Lsrf - Mu  md

Tttf -Mall
in Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Tagespreisen.

L . Rettenmeyer,
Rheinstr. 31.

Telefon 2376.
Garvineu-Wäscherciu. Lpannerei

9146 Römerbcrg » 8.

Accumulatoren,
neue und gebrauchte, billig zu ver.
kauseu. Empfehle mich zugleich zum
Laden und Repariren von Accu-
mulakorcn rc. Emil Stöffer,
Sedanplatz 4. Tel. 2313. 9412

Umzüge iTÄT.
wie sonstiges Rollsuhrwerk bc.
sorgt billigst Philipp Rinn,
Helcncuttraste 10 , III . 8726
/CT ut 9ear̂ - Mob., nt. Handarb
IlVu Ersp. d. Ladenm. bill. zu
Vl/verk .: Bollst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettst. 16 bi« 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Tommod. 26—35, Küchenschr. best.
Sorl . 38—38, Berticows, Hand»
arb., 31—60, Sprunge. 18 - 24,
Macratz. m. Seegra«. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 13—30,
best. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
liiche 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60- 5, Spiegel 3- 20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Fraukenftraste 10 . Vdh. part.
u. Hinterh. Part. 1381

WeinrestJurani

mit Cafe,
für Tondilor. Kochu. AuSschnitt-
Gcschäfle. ohne Konkurrenz» mit
Haus billig zn verk. Näh. unter
X. 108 hauptpostlagernd. 9355

Im

Sdinriisrn uonSiSrararn
mittelst

HmMtalgaltttM
empfiehlt ^sich ^ 7209
K. Güttier . Dotzheimerstraße 69.

Gulgeh. Gemüse -Gärtnerei
mit Wafferieitung. bei Wiesbaden,
circa 6 Morgen groß, zu verpacht,
oder zu verkaufen. Off. u.X. W. 2
an die Exped. d. „®. 9357

Ein gutgch Barbiergeschäft
bei Wiesbaden zu verk. Offert, u.
X. W. 2 an die Exp. 935«

Ein eingezänuter Garten
mit gutem Obst-Enrag u. Bäumen
zwischen Wiesbaden und Sonnen¬
berg gelegen zu verpachlen. Näh.
Zahnarzt Funcke , Wiesbaden.
WilHelmstraße22. 1. 9415

Ein Garten
mit -Obstbäumcn , Brunnen
und daranliegendem Grundstück
billig zu verpachten. Näheres im
Verlag dieses Bl. 9414

In ruhigster Lage Eppsteins sind
2 frdl. 4'Zimiiierivohi>., sowie1 frdl.
3-Zimnierwohn. zu verm. Offerten
unter A. Z. 555 an die Expedit,
dss. Blattes 9374
ükchtungl Bis 200M.monatl.verd.
+* fl. Verkäuferd. Bertr. m. neust.
em.Thürschilder.Kauiichuckstempelre.
Katalog gratis. Th . BlUller,
Stempelfgbrik. Paderborn. 3791

Raturvuttcr M. 6.50, */84öutt.
*/*Honig M. 5 75 je 10 Pjd.
Epstein,TlusteviaSchlcsien.'533/268

Kücheuschr. 16 Mk., VernkowZ
56 Mk., Waschko!,. 36 Mk.»Stühle.
Tische zu vk. Wellritzstr.39p.l. 9392

Kanarienhähne
u. Zuchtweibcheu zu verkaufen
Friedrichstr.13, Mld.Hofmann.9384

12121

Raelle Gelegenheit
Große leistnugSsShige, aus¬

wärtige (süddeutsche)Uvbel-I'abriK
liefert frachtfrei an zahlungS«
sähige Privatleute u. veanne

Miidkl jcßlilhtt Ar!
oomplette Betten,

sowie ganze Ausstattungen,
geg. monatliche od vierteljährl.
Ratenzahlung, obae Ausschlag
der wirkt , reellen Preises
und gewädrt volle Garantie
für SoUdität der Waarru.

Off. werden durch Vorleg.
ung von Mustern erledigt und
sind erbeten unter £ . !).22
an die Exped. d. Bl. 489/267

"f- Sicher Heilt
Magen « « ud Nervenleideu.
Pollution .. Mannesschwäche,
Syphilis , veraltete Harnröhr .«
und Hau « , ohne Quecksilber
ft WHIfllltl Apotheker. Berlin,
vCiiSHUlB , gituc Königstr. 7».

Herr M in 0. schreibt mir: Ach
bi » von der Borzügk . Jllrcr
Mittel überrascht l Fühle
mich wie neugeboren . 3090

Lungenleiden  I
wenn nicht zu weit vorgeschritten, 8

ist hrildae
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen»
dem Lungenleiden sind: Husten
mit AuSwurf, Bluthusten.leichte
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwischen den Schulter,
blättern, Kurzathmigkeit. auffal¬
lende Abmagerung mit Avpetit-
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kinder»
chronische Drüsenschwellungen
nebst chronischen Augen- und
Ohrenerkrankuuge«. (3664

Dr. med. Hofbröckl,
Specialarzt für Lunganleidea,
München , St . Paiützraße 11.

Mach An- wärt - ß« efllch
bei genauer Aagabe der Krank«

* heitSerscheinnngen.

eichshallen-
Theater.

Täglich « dends 8 Uhr,
morgen Sonntag

Nachm. 4 u. Aöeuvs 8 Uhr

2 große
Uortrliiinp

bei

Bsniiijlüfirn
m

Programms.
9431
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Verlobte !!
Herren-Anzüge

in allen Stoffarten, Farben und Fagous von 15 Mark an.

Herren -Frühjahrs -Paletots
finden bei mir die grösste Auswahl

geschmackvoller Möbel
für Ausstattungen,

«Soli. Weigand &  Cs
Har kt strasse 26 , I (Drei Könige).

Billigste Preise. Reelle Bedienung.
9440

nur Neuheiten der Saison, von 17 Mark an.

Conürmanden-Anzüge
in tadelloser Verarbeitung von 12 Mark an,

in Jacken -, Kittel- und Blousen-Fagon von 3 Mark an, 9420
empfehlen in grösster Auswahl

'€onfecfion4=Xau4 Hiebrüder Körner,
4 Mauritiusstrasse 4, gegenüber der Walhalla.

Anfertigung nach Maass unter Leitung akademisch gebildeter Meister.

10 . März IDOi. Lvresvavener General -Anzeige *. 16 . Jahrgang Ajx 5si

20,000 IHark I -» Sied-«gevirg«-Geldl°ose. TS » S.,,£“ 'fv3S
bcc JtSS I ?*! $ !!!* .äÄÜf «?*** ) lißt Mi, Porto 30  üfj . fitro. (bktslindt auch grgkllN-chuaHuir)
Carl Cassel , Haupt- und Glücks-Collecte, Wiesbaden , nur Kirchgasse 4g,

Gesang-Perrin
„Bruderbund “.

Heute Sonntag

Hrotzer Ausflug
nach Erbenheim

Gasthaus zum Engel.
fr +T  Abmarsch 2l/2 Uhr von der englischen Kirche.

Fahrgelegenheit per Bahn 2,53. Hierzu ladet freundlichst em
0457 Der Borstand.

UJVD WIESBADEN/^

intimer«

£>ou-mt

!\ ht  die Kaal — so die Krnle. SS /
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n
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Ueberraschend
mit doppelter Freude ist zur bevorstehenden Saatzeit der

Erfolg ^
°°»Gemüse, Garten- und Klnmensämereien

des Nassauischeu Samenhauses

dulsus Praeiorini,
Wiesbaden.

- - 8959

Niederlagen , woselbst meine Sämereien in Original-
Packungen und Preisen in Umgegend erhältlich:

Biebrich: Pn. Stamm Raobf (A. Weil. Nathhausstr.)
Schierstem: Kfm. Carl Stahl.
Sonnenberg : Kfm. Dem.
Bierstaöt : W. Freclienhäuser.

Erbcnheim: Kfm. Schüler.
Dotzheim: Kfm. Maass,
Moppenhcim: Kfm. Kaul.

®;
e
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r.m
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50
ZZ*
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/Anüriite Lntaloge nrbfl(riiltwromorifungrn gratisu.frnnlio\

In verflossener Nacht verstarb nach längerem Leiden der

Kgl , Verwaltungsgerichts -Direktor a. v.

Geh- Regierungsrath TOD Reichenau,
Ritter des Rothen Adler-Ordens2. Klasse.

Der Entschlafene hat als Mitglied der König!. Negierung und seit dem
Bestehen des Bezirksausschussesbis zu seinem Austritt aus dem Staatsdienst als
Leiter der Verhandlungen des Verwaltungsgerichts, gleich ausgezeichnet durch
Charakterfestigkeit, Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue, die ihm übertragenen Aemter
mit sicherer Hand, klarem Blick und nie versagender Thatkraft verwaltet.

Wir beklagen aufrichtig den Heimgang dieses hochbegabte», liebenswürdigen
Mannes, von vornehmer, wohlwollender Gesinnung und reicher Erfahrung.

Sein langjähriges verdienstvolles Wirken hat ihm für immer ein ehren¬
volles Andenken gesichert.

Wiesbaden , den8. März 1901.
Wentzel , Regierungs-Präsident.

9422 Vorsitzender des Bez. Ausschusses.
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u. Stenograph. Priv.-Lehr-Institut
von Hl. Goetz , Buchh. u. Privat -Stenograpb , Röderallee 12. Telephon 644.

Abschriften aller Art mittelst Schreibmaschine , Manuscripte , Akten , Correspondenzen,
43t Eingaben an Behörden etc . Berichte , Referate , Patentschriften , Zeugnisse, Fa-
*2? milienpapiere , Memoiren, Reisebeschreibungen , Gutachten etc. etc.

Vervielfältigungenaller Art (Miroeographien) für Geschäfts-. Vereins und Familien Zwecke.
Für Geschälte : Circulare , Preislisten , Offerten, Empfehlungen , Aufforderungen , Be¬

gleitbriefe , Mahnbriefe , Avise etc.
Für Vereine: Einladungen , Mittheilungen , Circulare , Lieder , Programme , Vorträge,

Couplets , Kneip -Zeitungen etc.
Für Familien : Polterabend -, Hochzeits - und Festlieder , Gelegenheits -Gedichte, An¬

sprachen , Reden und Toaste etc.
Stsnographische Arbeiten aller Art. Specialität : Sachgemüsse Unterstützung bei Er¬

ledigung schriftl . Arbeiten , Druckwerke , Correspondenzen etc. Eine 22-jähr.
Thätigkeit im Wissenschaft!. Verlage , die Kenntniss d. kaurm., buch händlerischen
u. drucktechnischen Speoial-Verbältuisse stehen mir hierbei besonders zur Seite.

Gründl. Stenograoh. Privat -Unterricht nach dem vorzüglichen System von F. X Gabels-
berger an Herren , Damen und Schüler zu jeder Tageszeit Der Unterricht wird Q

gjj£ nur von mir selbst aus lansjähriger stänogr. Ttiätlgw.eit heraus ertheilt.

^ Erledigung aller Arbeiten prompt, korrekt, diskret. Vorzug!. Referenzen, g
9402 Hochachtungsvoll H . Gode , Röderallee 12.

I
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Io fallhol5 per Cenmer
M . 1 »2.

, per flzentner
M . 2 26.

Bestellungen nimmt entgegen
O. Wlicksetis , Weinbandlung. Adolfsallee 17. ^

_ Lud wig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße^

©T©M©©©©G©©MMrMiWMMMMs^
G Jnwelier und Goldschmied V

b Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse6. ©
q GROSSES LAGER ©
© . ühr«n, Gold-, Silber- und Alfenidewaaren, farbige Edelsteine, feine Porten ©
fiJä und Brillanten.

Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeitsn.
Kcelle Preise.
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Bezugspreis:
nmottti 60  Pfg . frei tni Lau « gebracht , durch di , Post

icugcn vierteljährlich Mk. 1.75 excl. Bestellgeld.
3a „ftnuraf - JlBirignr“ «-scheint täglich * •« >*.

" > 0».ita t i  i» | K>d An««a»«t.
«»»«rrteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Anzeige « :
Di , Ispalrig , Periizeile oder deren Slaum 10 Pfgv für au«.

wärt « iL Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : PetirzeUe so Pfg ., für ouSwärl « 50 Pfg . Beilagen»

gebühr pro Tausend Mk. SM.
Telephon-Am chluh Nr. 199.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
gßtfftlflta — 2>rr JauSwlrtf . — - rr Jimv* rUL

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstatt
EmU Borumert in WleLbaüe» .

Nr . 59. Tornitag , de» 19 . März 199k. IG . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
RriHstaMhgrordNticr von Stumm t.
Aus Saarbrücken kommt, wie bereits telegraphisch

gemeldet, die Kunde vom Ableben des bekannten Groß-Indu¬
striellen und Politikers, Mitglied des Reichstages, Freiherrn
KarlFerdinandv . Stumm - Halberg.

Der Tod hat Herrnv. Stumm von schwerem, unheilbarem
Leiden erlöst, das bevorstehende Ableben ist schon vor mehreren
Tagen gemeldet worden.

Der Verstorbene war 1336 in Saarbrücken geboren, seit
1858 stand er an der Spitze der Firma Gebr. Stumm-Neunkir-
chen. Das der Firma gehörende Eisenwerk hat er zu großer Ent¬
wickelung gebracht. Bei den in den letzten Tagen mehrgcnann-
ien Dillinger Werken (Nickelsiabl), bei der Halberger
Hütte etc., überall war Stumm stets rührig, 'Krupp und
Stumm  find vielfach in einem Worte genannt worden, be¬
sonders haben in diesen Tagen in der Budgetkommisstondes
Reichstages in Angelegenheit der Panzerplatten beider Namen
eine Rolle gespielt.

Die parlamentarische Laufbahn betrat Stumm 1867 als
Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, 1882 kam er ins
Herrenhaus, dem nordd. Reichstag gehörte er ab 1867 an, seine
Mitgliedschaft des deutschen Reichstages war längere Zeit un¬
terbrochen, um dann ständig zu werden. Der Freiherrntitel
stammt aus 1888. 1889 kam er auch in den Staatsrath , als
es sich um Vorschläge wirksameren Arbeiterschutzes handelte.
Die Sozialdemokratiehat Stumm scharf bekämpft, anderseits
aber frühzeitig gesetzliche Invalidenversicherung für alle Arbei¬
ter gefordert. Auf seinen eigenen Werken hat Stumm selbst
mir umfassende Arbeiterfürsorge durchgeführt. Gewerkschaft¬
lichen^Bestrebungen stellte er die Vorzüge des persönlichen Ver¬
hältnisses zwischen Arbeitgeber: und Arbeitnehmer entgegen.
Ohne seine Zustimmung durfte kein Arbeiter gestraft oder ent¬
lassen werden.

Stumm hat sich stets als Vertreter des Schutzes der na¬
tionalen Arbeit für Industrie, Landwirthschaft, Handwerk zu
lmrken bemüht, seine Bestrebungen und seine Wohlfabrtseinricht-
ungen könnten nach mancher Richtung vorbildlich wirken!

Aus iw Umgegend.
Z Kastei, 9. März. Eine neue Annehmlichkeit für

das Publikum besteht darin, daß nach dem Bahnsterg-Ein-
Lang für den Trajektverkehr eine neue Fahrkarten-Ausgabe
errichtet ist. Schon in vielen Fällen hat es sich sehr unan-
Zenehm bemerkbar gemacht, daß Fahrgäste durch eine kleine
skrspätung die Züge infolge des Umweges nach dem Fahr-

Wiesbadener Ktreifssige.
Tu kleines Glöckchen, weiß wie Schnee,

Wie freu' ich mich, wenn ich Dich seh!
Du bringst den milden Sonnenschein
Und läutest uns — den Frühling ein !

. Schneeglöckchenläutenwiedrr ! Esiftein  herz-
rrsreuender Anblick, -der sich mehr und mehr eröffnet in unserer
^lllenstadt  mit ihren geschützt liegenden Vorgärten, die
valr wieder im vollen Frühlingsschmucke prangen werden.
, Dic endlich einmal wärmenden Strahlen der Frühlings-
Wnne haben auch die ersten Blumen des freien Landes in Gestalt

lieblichen, in unschuldigem Weiß sich präsentirenden Schnee-
^»lachen zu neuem Leben erlveckt. Bald werden sich die blauen
j Jtojwn anreihen und die„blau-weiße Harmonie" wird rasch

^stärkt werden durch viele andere Farben. — Man versteht es
m unserer Stadt , die lieblichen Kinder Floras zu jederzeit.

M wenn Schnee und Eis die Erde decken, in Bereitschaft zu
wen, wenn ein entsprechende, materielles Aequivalent dafür
Steten nstrd, aber es ist trotz alledem nicht zu leugnen, daß
. . ganz eigenartiger Zauber ist, der uns umfängt, wenn

Ue ersten Gaben-des neuerwochenden Lenzes in der freien
Wittes-Natur begrüßen duften. Speziell unsere ältere imd jün-
gjP ^ Gtncittoelt ist auf diese Gabe aus. Selten daß man einer

Er.reterin des schönen Gftchlechtes begegnet, die eben nicht ihr
^außchen Schneeglöckchen am Busen tragen würde. Selbst

v» Heranwachsenden höheren Töchter würden untröstlich sein,
zum Schulgange nicht das eine ödere andere unschuldig

^KeBlüm^ n zu Gebote.
r ,̂ ch muß gestehen, an Holdseligkeit und Liebreiz findet sich

UJ/J“ iesbaden  weil mehr als in anderen Städten und wa-
sn nicht auch? Der Ruf Wiesbadens ist auch in dieser Bezieh-
8 ein wohlbegründeter.

5»<)\ ,? n ich etwas zu beklagen habe, so möchte ich über man-
v Volksvertreter ernstlich böse sein , die über eine sehr „ intime"

kartenschalter nicht mehr erreichen konnten. Mil dieser Neu¬
einrichtung ist Abhülse geschaffen. — Es wäre nun aber
auch an der Zeit, daß man den Gang durch daS
H a u p t p o r t a l von der Perron feite aus  nach
der Pferdebahn für Ankommende  f r e i g i e b t,  denn
gegenwärtig wird die Passage selbst für solche verweigert,
die am oberen Ende des Bahnhofes die Wagen verlassen,
und ihnen zugemuthet, den ganzen Bahnsteig entlang zu
laufen und sich unten durch die 'Massenansammlung zu
drängen, um noch im letzten Augenblick den abfahrenden
Pferdebahnwagen zu erreichen. Der Ausgang am Brücken¬
aufgang ist genügend weit zu öffnen, da unter dem dort
nach Ankunft der Züge entstehenden Gedränge weib¬
liche Personen  stark zu leiden haben. Alles ist auf
diesen einzigen Ausgang angewiesen, was sich nicht dem Tra¬
jekt anvertrauen will.

llunst und Wissenschaft.
* Liederabend Herr Kammersänger Hans Buff-

Gießen,  der am kommenden Freitag in Gemeinschaft mit
dem Cvmponisten Albert Fuchs  im Casinosaale einen
Liederabend veranstaltet, hat in jüngster Zeit auch in Leipzig
und Berlin mit großem Erfolge eigene Concerte gegeben.
Fach- und Tagcsblätter rühmen das außergewöhnliche ge¬
sangtechnische Können des Künstlers und sein Vertiefen in
den geistigen Gehalt der Compositionen. Allgemein wurde
ausgesprochen, daß Gießen als einer der berufensten Lieder-
sänger angesehen werden müsse. In Dresden hat unlängst
seine Wiedergabe der Tenorpartie in Verdi's Requiem un-
gctheiltcn Beifall und warme Anerkennung durch die Presse
gefunden. Es dürfte daher von besonderem Interesse sein,
daß gelegentlich des Liederabends Herr Gießen zwei Berdi'sche
Arien zu Gehör bringen wird. Sie sind ins Programm
ausgenommen in Hinsicht aus das vor Kurzem erfolgte Ab¬
leben des italienischen Meisters. Als Bühnensänger hat
Herr Gießen gerade mit diesen beiden Stücken stets großen
Erfolg erzielt,- auch im Cvncertsaale werden sie voraussicht¬
lich ihre Wirkung nicht verfehlen. s

speciell in Wiesbaden sehr viele verständige  Mütter , die
der Ansicht sind, daß bei der einmal hier gebotenen chicen Kleid¬
ung auch unseren Backfischen ein Geradehalter  denselben
guten Dienst zu lefften vermag wie das böse Corsett. Aus¬
nahmen giebt es ja schließlich überall, aber die praktische Ver¬
nunft wird schon die Klippen zu umschiffen wissen, ohne in das
Land des „Bliemches" beliebte Verfahren zu verfallen. Uebri-
gens wird sich auch dieser Ansturm bald wieder verziehen.

Da ich doch einmal bei den„höheren Töchtern" bin, so darf
ich des stylvollen Baues nicht vergessen, der von der Stadt mit
großen Opfern am Schloßplatze errichtet worden und zu dem-
nächstiger Aufnahme unserer „höheren Töchter" bestimmt ist.
Ich muß als getreuer Chroniqueur gestehen, daß mir der „Um¬
zug" keine so ganz leichte Sache dünkt. Manche glückliche Mut¬
ter hat in den trauten Räumen der Luisenstrahe selbst zu Fü¬
ßen der Lehrerinnen gesessen, vis ihr das „Schweizer Prnsions-
jahr" den eftten großen„Ausguck in die Welt" eröffnet« Später
hat sie selbst ihr Töchterchen dort in die liebgewordenen, ver¬
trauten Räume eingeführt. All' dies soll sich demnächst ändern.
Die Frage ist: Werden sich unsere Töchter hier gleicherweise
heimisch fühlen, wie dort? Ich möchte das voreftt weder ganz
bejahen, noch ganz verneinen. Ich muß mich damit trösten,
daß die Jugend das Reue liebt, während wir Alten conserda-
tiver sind, wenngleich so manches Lied aus der Jugendzeit beim
Anblick von Diesem und Jenem in uns wiedertönt. Drei Wo¬
chen noch und dann: - Leb' denn wohl, Du stilles Haus —

Der nächste„Wechsel" müßte eigentlich das Kurhaus tref¬
fen, daß hier ein „Reue  s" nicht nur werden soll, sondern
werden muß, darüber ist wohl kein Einsichtiger mehr'im Zwei¬
fel. Die vergangenen kältereichen Wochen haben wieder man¬
chen Mangel dieses ja ursprünglich für die Benützung kurzer
Sommer-Monate construirten Gebäudes recht deutlich in die
Erscheinung treten lassen. Man kann das offen zugeben, ohne
der Weltkurstadt Abtrag zu thun. Ich bin gewiß der Letzte,
der unserer„vielbelasteten" Stadt etwas zumuthet, was nicht
ze i t g emä ß ist, aber dic Thatsachen reden und es muß vor¬
wärts gehen.

Deshalb begrüße ich es ganz besonders dankbar, daß die

Wiesbaden. 9. März.
ö Neuer Bahnhof . Nun sind auch die Kanalarbeiten

(wenn auch zunächst in kleinerem Maßstabe) wieder aus¬
genommen. DaS Eintreffen großer Arbeitercolonnen wird
in Anbetracht des nahenden April wohl nicht mehr lange
auf sich warten lassen, da sonst ein gut Theil leicht auszu-
nutzender Zeit verloren gehen würde.

* Besitztvcchsel . Herr Hofbuchhändler Haber¬
mann (Jurany u. Henzel, Nacks.) hat seine Buchhandlung,
Leihbibliothek, Kunsthandlungnebst Antiquariat für 40 000
M. an Herrn William Jones  aus Kopenhagen verkauft.

* Ter Allgem. Porschusr- und Lparkassen-Percin zu
Wiesbaden  E . G. m. b. H., seit 1. März in seinem neuen
Geschäslsgrbäude, Mauritiusstraße 5, hat mit dem Jahre 1900
sein 36. Geschäftsjahr vollendet. Die auffteigcnve Beweg¬
ung, welche in -dem Gesĉ iftsverkehr des Vereins schon eine
Reihe von Jahren zu verzeichnen war, ist auch im verflossenen
Jahre zum Ausdruck gekommen. Der Geschäftsbetrieb in 1900
erqab einen Umsatz von 65,965.234 Mk., gegen 1899 mit
42,298,176 Mk.. ein Mehr von 13,667,058M . Die Bilanz
begleicht sich mit 3,686.073 Mk. 97 Pf ., gegen 2,860,903 Mt.
64 Pf., ein Mehr von 825,170 Mk. 33 Pf. Die Zunahme der
Mitglieder war eine besonders erfreuliche; es wurden in 1900
neu ausgenoulmen 269 Mitglieder, dagegen schieden nur 62 aus.
und zwar 24 freiwillig, 19 durch Tod, 19 durch Ausschluß.. Der
Mitglnderstand hat sich demnach um 207 Mitglieder, und zwar
von 1312 auf 1519 erhöht. Das Zins-Conto schließt ab mit
182,084 Mk. 70 Pfg., gegen 146,571 Mk. in 1899, also ein
Mehr von 35,513 Mk. Es ist nur ein Verlust an Vereins-Ef¬
fekten zu verzeichnen und betrug derselbe 1050 Mk. 70 Pf.,
der Reingewinn für 1900 stellt sich auf 49,000 Mk., gegen
39,087 Mk. in 1899, eine Steigerung von 10,573M . Das
Haus-Conto stand am 31. Dezember 1900 mit 148,036 Mk.
13 Pfg. zu Buch, und wird sich durch Abschreibung von 10,000
Mk. aus 138,035 ermäßigen. Ein genauer Abschluß des Haus-
Contos läßt sich zur Zeit noch nicht ermöglichen, doch dürfte die
vorgcschlagene Summe von 170,000 Mk., ausgenommen Tre¬
sorbau und Mobilien, ausreichen, oder doch nickst überschritten
werden. Der Aufsichtsrath stimmte dem Vorschlag des Vor¬
standes, der Generalversammlung zu empfehlen, den Saldo des

Kurhaus - Neubaufrage  in aller Stille einen wesent¬
lichen Schritt vorwärts gekommen ist und für das Kurhaus-
Provisorium in Gestalt des Paulinen-Schlößchens unser Stadt¬
bauamt mit glücklicher Hand so vorgearbeitet hat, daß auch
jene Pessimisten, die von einer solchen Verwendung Anfangs
nichts wissen wollten, vollauf befriedigt sein können. Ich habe,
als die Colonial-Ausstellung im Schlößchen stattfand, schon auf
die geschickte RaumvertheÄung. die sich da oben zeigte, hingewie-
srn und freue mich, daß dies jetzt als ganz bftonders förderlich
anerkannt wird. Man wird im Erdgeschoß die Restauration
ganz vortheilhaft etablirt finden. Lese-, Conveftations- und
Spielzimmer werden das darüberliegende Geschoß emnchmen.
ohne allzu beengt zu sein, ein zweckentsprechenderC on cer t -
s a a l entsteht durch Ueberdachung der beiden Seitenflügel und
unter Benutzung eines Theiles des Gartens dergestalt, daß die
Größenverhaltnisseden gegenwärtigen'Kurhaussaal überragen
— und selbst diejenigen vollkommen zufrieden gestellt werden,
welche auf einen möglichst imposanten Raum Werth legen. Ich
will hier gleich noch verrathcn, daß man auch einemVesti bu l
begegnen wird, das den Ansprüchen in Bezug auf Z u gf r e i -
heit  vollkommen genügen wird. Daß 'die Anlage des Gartens
im Sinne der „modernen Gartenkunst" eftolgt, ist außer Zwei¬
fel, das Auge wird hier volle Befriedigung finden. Es bleiben
nur noch die Zugänge und hier kann ich ebenfalls die Ver¬
sicherung geben, daß man die Bequemlichkeit in keiner Weise mis¬
sen wird. Wenn trotzdem noch Jemand unbftriedigt sein sollte,
so ivird ihm die prachtvolle Aussicht, die sich da oben eröffnen
wird, sicher über etwaige Mängel hinwegtrösten.

Die Herren Stadtverordneten haben gestern in richtiger
Würdigung der Sachlage, -den Antrag, ihres Bauausschusses,
das Paulinenschlößchen als Kurhaus-Provisorium zu benutzen
angenommen.

Vivat seqnens!
Man sieht. Alles geht darauf aus, die Weltkursiadt der Ge.

geiiioart in einem standesgemäßeren Licht erscheinen zu lassen,
fehlt nur noch ein gewisses anderes Licht gerade da, wo es et-
gentlich zuk„Fashion" gehörte. Doch auch das bleibt hoffent,
lich nicht mehr lange aus! ' - W. '

/
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Reingewinns von 49,660 Mt. 59 Pf. wie folgt zur Vertheilung
zu krmgen. zu: Zuschreibung zum Reservefonds zur Abrundung
auf 35,000 Mari, 3705 Mk., Zuschreibung zum Spezialrescrve-
fonds zur Abrundung auf 82,000 Mt., 11,742 Mk. 54 Pf..
Abschreibung auf Inventur 160 Mk., Abschreibung auf Haus-
grundsiück 5094 2M. 77 Pf^ 7 p C t. D i v i den de zur Aus¬
zahlung und Zuschrift 25,100 Mk., Uebertrag uuf Gewinn-
Conto 1901 3858 Mk. 28 Pf. — Die Generalversamm¬
lung  findet am Samstag, den 23. März. Abends 8z Uhr,
im „Hotel Einhorn". Marktstraße 30, stakt. Neben anderen
wichtigen Punkten wird derselben auch die Wvbl eines vierten
Vorstandsmitglieds, welche die fortgesetzte Ausdehnung des Ge¬
schäftsbetriebs nöthig macht, vorgeleyt werden. — Bemerkt sei
noch, daß die kürzlich von der Generalversammlung genehmig¬
ten neuen Statuten des Vereins auch die behördliche Zustimm¬
ung gefunden haben.

R LLathalla -Theater . Nachdem die Wintersaison
niit ihren mannigfachen Vergnügungen, Bällen usw., die im
Theatcrsaal der Walhalla abgehalten wurden, verrauscht,
nachdem Prinz Csrncval, der während üerFaschingszcit ebendort
sein lustiges Hoflager ausgeschlagen und seine kurze Regentschaft,
währendder sich gar Mancher auch an „glücklichen" Einfallen
und Witzen erfreute, zu einem fröhlichen Abschluß gebracht, sind
die prachtvollen Walhalla-RäUme wieder ihrer eigentlichen
Bestimmung als Barietc-Biihne erfreu Ranges zugeführt
worden. Seit einigen Tagen hat die leichte Muse dorr ihre
Wirksamkeit wieder ausgenommen und bnllirt das dies¬
malige Frühjahrsprogramm durch seine Großartigkeit in
ganz hervorragender Weise. Jede Schaunummer ist für sich
eine Glanzleistung und hat in ihrer Anssührrmg das menschen¬
möglichste zu Wege gebracht und können wir der umsichtigen
Walhalla-Direktion zu diesen» Ärgsten-Ensemble nur unsere
volle Anerkennung aussprechen, unsere Rccensentenpflicht
gestaltete sich zu einem besonderen Vergnügen. Zu den
Darbietungen des Abends übergehend erfreute zunächst die
Kapelle unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Schröter
die zahlreich Erschienenen durch ihre schneidige Wiedergabe
einer „Fanfare Militäre". Kaum sind die rauschenden Weisen
verklungen, so hebt sich der Vorhang und zwei schmucke, fesche
Gesangsduellistinnen, Geschw. Balkoni,  präsentrren sich.
Jul farbenprächtigen Zigermerkostüm besingen und beklagen
die Sängerinnen das wechselnde Geschick des Zigerinervolkes,
aber sie verstehen auch vorzüglich zu tanzen, und wenn uns
der slavische„Kolon" durch seine eleganten Wendungen be¬
sonders gefiel, so können wir das von dem feurigen unga¬
rischen „Csardas" noch mit größerem Rächt behaupten.
I e r o me und Roberts,  komische Excentries, amüsiren
das Publikum durch ihre drolligen Capriolen und gegen¬
seitigen Prügeleien, womit sie aber recht schwierige körper¬
liche Stellungen verbinden und Saltomortalcs ausstihren.
Wie ihre Vorgängerinnen, wurden auch sie mit reichem Bei¬
fall bedacht. In der nächsten Nummer lernt das Publikum
zwei Akrobaten par sxoellenos kennen und verlohnten ihre
Leistungen schon allein den Besuch des Varietes. Hall eh
und C urt  nennen sie sich, ihre Trics sind hier noch nicht
gesehen und die älteren Sachen, welche ihr Bernfsgenoflen
als „Sensation" nur einmal zeigen, wiederholen diese Künstler
zwei, auch dreimal hintereinander. Beschreiben läßt es sich
nicht gut, man muß cs eben selber sehen. Der mit Recht
auch hier sehr beliebte Humorist Paul Bäcker  hat sich
seit unserer, letzten Begegnung noch mehr vervollkommnet, seine
aktuellen Couplets über China, Li-Hung-Tschang und Ohm
Krüger waren ausgezeichnet und wurden lebhaft applaudirt,
köstlich war auch, wie immer, der „Uck—lei-See", und die
Gesten dazu von zwergfell-erschütternder Wirkung. Auch das
Robert Paxto  n'schc Riesenpanorama ist ein alter, lieber
Bekannter. Bei dieser Nummer wird der Zuschaucrraum
verdunkelt, um die Gemälde nach berühmten Meistern auf
hellerleuchteter Bühne besser hervortreten zu lassen. Während
der Hintergrund je eine passende Scene auf Leinwand gemalt
zur Anschauung bringt, wird die Vorderansicht durch weib¬
liche Schönheiten plastisch dargestellt. Ganz besonders ge.
fielen die Bilder „Jagd nach dem Glück" „Nordlandnixen",
„Bachussest", „Jagüzug der Diana", „Römisches Bad" u. A.
Auch diese Schaunummer wird gewiß Jeden vollauf be¬
friedigen. Die mltwirkenden Damen treten den Umständen
entsprechend theils im Tricot auf, um die körperlichen Reize
auf dem Bilde besonders hervortreten zu lassen, erfolgt aber
in solch decenter Weise, daß beim Zuschauer der Kunstgenuß
ein vollständiger ist, und man sich freuen darf, daß „Rocren-
und Heinze-Männer" uns derartige Anblicke noch nicht un¬
möglich machten. Nach der inzwischen eingetretenen Pause
besteigt die Soubrette Hedy Stanway  die Bühne, um
als prächtige Chinesin, eine belustigende Kritik an der inter¬
nationalen Armee, welche augenblicklich in ihrer Heimarh
weilt, zu üben, aus der selbstverständlich der deutsche Soldat
mit Ehren hervorgeht. Ihre anderen gesanglichen Darbietungen
waren gleichfalls gut und wurden tadellos, vorgetragen, wo¬
für sie mit gern gespendetem Beifall bedacht wurde. Als Meister
der Fechtkunst haben wir Prof. Armand Sul ' vian  schon
kürzlich im Apollo-Theater in Düsseldorf, nebenbei bemerkt
dem größten Variete-Theater Deutschlands, bewundern dürfen.
Er ist seitdem an Ehren und Narben reicher geworden, wie
eS seine Kunst trotz ihrer gewandten Ausübung nun einmal
mit sich bringt. Wie man den k. und k. Fechtmeister Herrn
Sulivian als den besten Fechter der Welt bezeichnen darf,
so verdient seine anmuthige Partnerin Frl . Ar a n ka diese
Ehrenbezeichnung ebenfalls. Beide sind Ungarn und ver¬
leugnen ihr lebhaftes Temperament nicht, wenn sie mit Dolch
oder Degen sich gegcnüberstehen. Bei dem Gebrauch scharfer
Waffen, ist es wohl nur ihrer unglaublichen Geschicklichkeit
zu danken, wenn die Künstler vor ernster Verwundung be¬
wahrt bleiben. Die komischen Radfahrer The Arleys
verdienen ebenfalls nngctheiltes Lob, ihre halsbrecherischen
Evolutionen auf dem Zwei- und Einrad halten daö Auditorium
in fortwährender Spannung. Zu diesem gewiß großartigen
Programm bildet M eSste r s Kos mo gr a pH einen wür¬
digen Schluß und zeigt die hervorragendsten Ereignisse der
letzten Zeit mit großer Schärfe und unbedingter Lebens¬
wahrheit. Das Publikum wird dadurch Augenzeuge von
Begebenheiten welche sich theils in großen Entfernungen ab-
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gespielt haben, so der Einzug der Verbündeten in Peking,
Straßenleben in Tokio, es betrachtet Landschaftsbilder von
Klvndyke, verfolgt den Leichcnzug der Königin von England
und erfreut sich an dem Hochzeitszug der liebreizenden jungen
Königin von Holland und sonstigen interessanten Scenerien.
Zum Schluffe kommend, unterlassen wir es nicht, unfern
Lesern den Besuch des Walhalla- Theaters nochmals zu
empfehlen.

* Walhalla . Heute Sonntag finde' im Tbcatersaal
folgende Veranstaltungen statt : Vormittags halb 12 Uhr
Bockmatince(Münchener Salvatorstoff) unter Mitwirkung
von Künstlerspecialitäten, Nachmittags und Abends Vor¬
stellungen bei bekannten Preisen und nach der Abendvorstellung
Bock-Frei-Konzerr der Theaterkapelle. In den beiden Vor¬
stellungen kommt eine neue herrliche Serie Paxton'scher
lebender Bilder zur Vorführungn. a. „Scywcrtertanz" nach
Siemiradzki, „Der Traum Andrees" am Nordpol" usw.
Im 'keller konzertirt die 80. Jnf .-Rcg.-Musik bei freiem
Entree.

Uererus-Nachrtchlett.
* Der Mannergesangverein „Cacilia " veran¬

staltet am Sonnrag, den IO. März, Abends8 Uhr, in der
Turnhalle, Hellmundstraße 25, ein humoristischesConcert
nebst theatralischen Ausführungen und Tanz. Das umsang
reiche Programm weist, dem Charakter der Veranstaltung
entsprechend, meist humoristische Chöre und Einzelvorträge
auf. In letzteren wetteifern die Humoristen des Vereins
mit dem bekannten Humoristen Herrn K. Lcicher, welcher mit
seinen«rechten Schlagern auswarten wird. Gelungene Dar¬
bietungen dürften u. A. die drei fidelen Schusterjungen, die
Herren Stamm, Bach und Heuß, sowie der am Schlüsse von
hervorragenden Kräften gespielte lustige Einakter„Die falsche
Depesche oder Banquier Goldstein auf dem Lumpenballe"
bilden. Hieran schließt sich der Tanz an. — Der Besuch
dieser auf das Veste arrangirten Veranstaltung ist sehr zu
empfehlen. Der Eintrittspreis ist auf 50 Pf. festgesetzt.

* Union . Der Männergesangverein „Union"  unter¬
nimmt am Sonntag, 10. März, einen Ausflug nach Erben¬
heim, Gasthaus „Zum Löwen." Für Unterhaltung ist von
Seiten des Vereins bestens Sorge getragen. Gemeinsamer
Abmarsch Nachmittags halb 3 Uhr von der Englischen Kirche,
bei ungünstiger Witterung Abfahrt 2,53 Uhr mit der Heff.
Ludwigsbahn.

* Ausflug . Am Sonntag, den 10. März, veran¬
staltet der Dilettantenclub „Vergißmeinnicht"  einen
Ausflug nach dem Jägcrhause. Schiersteinerstraße, woselbst
humoristische Aufführungen geplant sind. Die Tanzordnung
hat Herr Schwab übernommen.

TklcMnniik und letzte Nachrichten.
Der Krieg in Südafrika.

* Amsterdam , 9. März. In der Umgebung des
Präsidenten Krüger glaubt man nicht an die Möglichkeit,
daß Kitchener und Botha über den Frieden unter¬
handeln,  falls ersterer nicht den Buren die Unabhängig¬
keit und die Freilassung sümmtlicher Kriegsgefangenen ver¬
sprochen habe.

Im Gegensätze dazu erörtert die englische Presse in
optimistischer Weise die Meldung über die Zusammenkunft
General Botha und Lord Kilchener und berichten noch, daß
die Zusammenkunft auf einem Hügel in der Nähe von Pre¬
toria stattgcfunden hat. Kilchener erschien in Begleitung
seines Seerctärs, während Borha allein zu Pferde erschienen
war. Die Bedingungen Bothas sollen sein: Amnestie der
Capburen, sowie Garantien dafür, daß die zerstörten Farmen
ihren Besitzern zurückgcgcben und letztere für den unnörhigen
Weise angerichteten Schaden eutjchädlgt werden.

* London , 9. März. „Daily- Mail" meldet ans
Pietermaritzburg: Im Ewazi-Lande fand man eine Summe
von über 10)000 Pfund Sterling, die von den Buren
vergraben worden war.

Tie Lage in China.
* London, 8. März. Ans Shanghai wird gemeldet:

Der Dicekönig hat den Vertretern Englands, Amerikas und
Japans feine Unterstützung angeboren, damit China gezwungen
werde, die ruf st fche Convention über die Mand¬
schurei  abzulehuen. — Ein Telegramm aus Peking meldet,
der Kaiser von China soll die Gutheißung der russischen
Convention ab gelehnt  und Li-Hung-Tschang beauftragt
haben, Rußland mitzutheilcn, es möge sich an die Vereinigten
Mächte wenden. Der Kaiser hat die Degradation Tung-
Fuhsiangs  angeordnet.

Weitere Telegramme Seite 7.
Verlag und Elektro-Rotcüionsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt E mi l B om me r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton: i. V. W i l hel m I oer gz
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Famil ierr -Narhrichten.
Auszug aus dem Civilstauds-Negister der Stadt Wies¬

baden vom 9. März.
Geboren:  Am 3. März dem Schloffergehülfen Karl

Zerfaße. T. Katharina. — Am3. März dem Post-Assistenten
Peter Schäfere. S . Werner. — Am3. März dem Schuhmacher¬
meister Heinrich Müller e. T. Emilie Charlotte. — Am 5.
März dem Taglöhner Franz Kohlhaase. S . Friedrich Franz.
— Am6. März d. Fuhrunternehmer Albert Conradie. S ., Fer-
Johannette. — Am8. März dem König!. Gerichtsassessor Wal¬
ter Hessee. S . — Am 3. März dem Fabrikarbeiter Stephan
Gaffere. T. Philippine Hermine. — Am 5. März dem Haus¬
diener Louis Lagaudee. S . Christian'Karl. — Am 9. Mär-
dem Schloffergehülfen Emil Ohl e. S . Karl Jakob Emil. —
Am4. März dem Tapezierermeister Heinrich BaMnge. T. Els-
beth Luise Marie. — Am 5. März dem Eisendreher Wilhelm
Lettermanne. T. Amalie Margarethe. — Am 8. März dem
Restaurateur Georg Eichmanne. T. Theodor Tantmar Oskar.
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— Am6. März dem Fuhrunterehmer Albert Coradie. S . ^
dinand. — Am 9. März dem Metzgermerster Georg Werner
S . Georg Friedrich Emil. — Am 6. März dem Anwalbüre-r ."
Vorsteher Karl Ehrhardt e. T. Elisabeth Anna.

Aufgeboten:  Der Rechtsanwalt Tr . jur. HemM
Koritzer zu Leipzig, mit Frieda Feist zu Frankfurt a. M ^
Der Kutscher Friedrich Heinrich Faßbender zu Biebrich.
Sophie Säumer daselbst. — Der Kaufmann Rudolf Eman̂ l
Miesto zu Deutsch-Wilmersdorf, mit Marie Elisabeth Ka¬
tharine Uhl daselbst. — Der Installateur bei den städt. Waff^
und Gasloerken Adolf Jacob hier, mit Friederike Landendem»
hier. — Der Weinhänbler Carl Vogel zu Mainz, mit Olga Si¬
mon hier. — Der Cementarbciter Adolf Wolf hier, mit Ekffa!
bethe Schneider hier. — Der Hülfsbahnwärter Paulus Nau
zu Höchsta. M., mit Katharina Ludwig hier. — Der Sccre-
tariats-Hülfsarbeiter Karl Friedrich Mögling hier, mit ^
sabethe Hermsdorf zu Cassel. — Der Ingenieur Julius Friev^
rich Carl Scheffler zu Charlvtienburg, mit Marie Luise Au^
guste Breitsprechcr zu Charlottenburg. — Der Schuhmacher!
meister Otto Robert Kemptner zu Biebrich, mit Maria Anna
Leichtle hier. — Der Tünchergehülfe Ludwig Rückert hier, mit
Eva Roth hier. — Der Aufseher Franz Peter Thomas n
Speyer, mit Catharina Paquet zu Neuenburg.

Verehelicht:  Ter Wagenführer an der elettrisckrn
Straßenbahn Karl Schneider lsier. mit Johanneite Weber hier
— Der Fuhrknecht Karl Bauer hier, mit Johannettc Kaffer
hier. — Der Hausdiener Al brecht Klrnk hier, mit der Wiitwe
Philippine Roth geb. Kraft hier. — Der Kutschrr Leonhard
Klump hier, mit der Mttwe Margaretha Heber gsb. Reininger
hier. — Der Maurergehülft Heinrich Müller hier, mit Chri¬
st ina Jung hier. — Der Friseur Wilhelm Galonske hier, mit
Louise Kirst hier. — Der Metzgerm-eister Johann Schennnel
hier, mit Margarethe Kuhn hier. — Der Stuccateurgehülft Au¬
gust Dormann hier, mit Margarethe Wagner zu Clarenthal.

Gestorben:  Am 8. März Margarethe. T. des Kauf¬
manns Robert Serge, 16 I . — Am 7. März Privatier Robert
Weiß-Sprenger, 49 I . — Am 7. März Schwester vom Ro¬
then Kreuz Pauline Rohland, 40 I . — Am 7. März Kgl.
Gehrcmer-Regierungsrath Friedrich von Reichenau. 77 I.
Am 8. März Rentnerin Caroline Schürenberg, 28 I . — Am
1.  März Tünchergehülfe Georg Göbel. 20 I . — Am8. März
Kgl. Rittmeistera. D. Albvecht von Treskow, 56 I . — Am
8. März Privatier Carl Süllmeycr, 70 I . — Am 8. März
Lisette. T. d. Taglöhners Wilhelm Clos, 1 I.

&81. Standesamt.
Standesamt Biebrich.

Geboren:  Am 27. Februar dem Tüncher Jakos
Karl Felde e. T. Katbar.'rre Elisabeth. — 28. Febr. dem
Fabrikarbeiter Victor Ennessere. S . Victor Ferdinand. —
3. März dem Maurer Heinrich Christ. Diesenbache. S.
Willy Christian. — 4. Mürz dem Tagt. Johann Franz
e. T. Katharine Wilhelmine Maria. — 4. März dem
Schreiner Karl Friedrich Glockenthöre. S . — 4. März
dem Sergenant und Musiker bei der Kgl. Untervfflzicrschule
Karl Friedrich Wilhelm Botze eine Tochter Louise Johanna
Margaretha.

Aufgeboten:  Der Maurer Philipp Magier unk
die Näherin Klara Hcusser, beide hier wohnh. — Der Schlosser
Heinrich Jost und die Näherin Gertrude Johannbrör, beide
hier wohnhaft. — Der Arbeiter Karl Koch, wohnhaft dahier
und Wilhelmine Susanna Kaltwasser, wohnhaft in
Ohren. — Der Fabrikarbeiter Philipp Riehl, wohnhaft
dahier und Marie Wilhclmine Karoline Luise Schueidcr,
wohnhaft in Wiesbaden. — Der Kellner Karl Balduin
Johann Ries, wvlmh. dahier, und Marie Henriette Münch,
wohnh. in Wiesbaden. — Der Fabrikarbeiter Peter Joseph
Georg Hosmann und die Näherin Henriette Enima Dielil,
beide wohnh. dahier. — Der Kutscher Friedrich Heinrich
Fatzbender und Sophie Sommer, beide hier wohnhaft.

Verehelicht:  Am 2. März der Fuhrmann Kar!
Gies und Elise Schmidt, beide hier wohnh. — 2. Der
Ccmentmüller Mich. Danskardt und Katharine Marie Herr¬
mann, beide liier wohnh. — 2. Der Schreiner Heinr. Christ.
Heß und Josepliine Jakvbine Philippine Friederike Kilbinger,
beide hier wohnh.

G esto r be n : Am 4. März die Privatiere Marie
Anna Haber Wive., geb. Schuhmacher, 50 I . alt. — 5.Ein
Sohn (ohne Vornamen) des Schreiners Narl Friedrich
Glockenthor, alt 28 Stunden. — 6. Tie Privatiere Pauline
Flick Wwe., geb. Vogt, alt 37 I.

Marburgs Schwcdenkönist,
beiier tträneerbitterl quenr . lst in allen besseren Colonial'»
Handlungen und 9tr '!auratioutn erhältlich Derselbe ist nur
iven» jede Flasche in>t der Firma der Fabrikanten Friede . !
bürg , Wiesbaden , versehen ist.
_ Telepbon No 2069 _ ^

ofcfiidarje kfeiden Steffi
*n unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gutes Tragen.
auch daS Nruesic in weißen und farbigen Seidenslossen jeder Art.
Aur erstklassige Fabrikate zu billigsten LngroS.Prrisen meler- u»d
robenwrise an Private Porto«u. zostfrei. Tausende von Anerkenn¬
ungsschreiben. Muster franko. Doppelt. Briefporto nachd. Schweiz.

Eeidenstoff -Fabrik -Unto«
Adolf (Jrieder &0‘*Zürich (Seif tü)-

Kgl. Hoflielerantea. 3690

u Muiikii-Iliilalt
M Walkmiidlstr . 13

Klindcil-Hk!»
Gmserstr. öl,

kinpsrhlkn die Äibeiten ihrer stklglmg, und Arbeiter:
„ ftdrbc jeder Art und Größe, « nrftcuwaareu . als:
Ift Schrubber. Adieije- und Wurzetdürsten. Anichnncrer. Klklder- ua
» Wichsbürsten rc.. ferner: Fußmatten . Klopfer . Slrohft'le »-
H Rohrsitze « erben schnell und billig nrugefiochtea. K- r»
rz Reparaturen gleich und gut auSgesühn.
iL  Auf Wunsch werdrn die Sachen abgrholt on»
H*zurückgedracht.
♦acaprassicssa:
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The Berlitz School Französisch, Englisch, italienisch. Russisch, Spanisch nnd Deutsch«
l  er Institut fiir Erwachsene ^>“ Ta';* und Claasen-Unterricht für Damen und Herren am Tage und Abends . Ueber 160 Zwei

^ \ ) ilhelm »tra »$e 4.

▼on Lehrern der betreffenden Nation.

Tage und Abends . Ueber 160 Zweigschulen , welche alle u . Oberleitung des Herrn Prot
Berliu stehen . Probelection und Prospekte gratis.

Weltausstellung 1900 2 goldene und 2 silberne Medaillen,

WALHALLA-THEATERTelephon Nr. 59.

Heute Sonntag , Vormittags 11*/, Uhr

I nach Münchener Art
unter Mitwirkung von Künsllerspecialitätcn.

Ausschank des beliebten Bockbräus aus der
Brauerei „Zum Spaten ", München.

Bockmusik. — Bocklieder. — Bockwürste rc.
■ Eintritt frei . .^

Nachmittags iUhrFanlilitll-Varßclluag
Meine Preise.

^ Abends8 Ahr Große Vorstelloilg.
« Gewöhnliche Preise.

In beiden Vorstellungen:
Neue herrliche Serie

►3S“ Paxton 'scher lebender Bilder
»' U. 21. : PhöbuS u. Aurora , Der Zwist , Schwertertanz,
» Auf einer Landstraße in Norwegen, Unerwarteter Besuch,

Goldene Tage , Im Park , fQT Der Traum Andree 's am
Nordpol Tpjf u. s. w.

Mt Btftrtizci

3ukaufen gesucht eine Treppe(13 —14 stuf.) von Holz ob.
Eisen! Off . u . L . E . 9436 in.

Preisangabe a. die Exped. d. Bl.

Junges MonatSmädchen gef.
9452 Friedrichstr . 14 , H. 1

Mur-Lehrling
gesuchtt 9455

Wilhl s?ranz , Hellmundstr. 5.

Im Walhallakeller:
Militär •Frei - Konzert.

Nach der Abend. Vorstellung
Im Theatersaal:

Bock -Frei -K onzert
der Theater-Kapelle. 183/126

Anst. j. Mädchen k. d. Kleider-
machen gründl . erl. bei Verricht, v.
etw. Hausarb geg. monatl . Lohn.

Friedrichstr . 14, H. p. l. 9353Jiiyenlnr-Rimigs-Maiifs
Mittwoch , den 13 . Mär ; Abends

Waakknhaiis, Julias ßormass
9430

Kirchgasse 44 . Teleph . 16. Eingang Ecke,

Pusteln . Mitesser , Hautrötha
riuzia und allein schnell, sicher und radik«
M bcTettlftenfranco geg. Mt 2,60 Bricfm
»der Siachn.. nebft lehrreichem Buche:
„Die Schönheitspflege"
llSMa7Vgevrl . e»l,r »ar, - n»r «» ef» la u«t
wrschitdltchket ». « län »ende Dank- u. An
erkennungSschr. liegen bei. Nur direct d. 'Otto Reichel .Berlin,(Eifenkiibnft.4

Gleise,Wagen,Welcher^
s . D Drehscheiben tfcJ

von

Hans Buff-Giessen,
Grossherzogi. sächs . Kammersänger,

König!, sächs . Hofopernsänger,
und

Albert Fuchs-
Liedei * von Beethoven, Franz, Fuchs,

Rubinstein, Schubert etc.
Billets za 5, 3 u. 2 Mk. bei Heinrich WolfT,
Hoi'musikalienhändler, Wilhelmstr. 30, und

Abends an der Kasse. 9495

stets aparte Neuheiten in
colossalen Auswahl . 9401

Kaufhaus Führer,
VJiesbaden , Kirchgasse 48.

Grösstes Galanterie- und Spielwaarenlager am Platze.

tH3B5555 BB5SBS 55 B5 B51ii
Club „EcLelweiss “.

Jfo Stute,  Sonntag , den IO März , Nachmittags:

Familien Ausflug
lllllh Biebrich,Saal znrTnrnhdt.

T' chre freie Zeit ausnützen und sich eine gute Nebenein-
«We sicher,, wollen, belieben ihre Adresse sub C. C. 100

Gellei-al.'AnzeMr einzusenden. 9450
Hotel K» Ncftaitrant.

Der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Ihme Weine erster-Firmen.

Das beliebte Bier ans der Germauia -Branerei
I ' rima Apfelwein*

mumm  Vorzügliche bürgerliche Küche, pan
Diners von 12—2 Uhr von 80 Pf . an.

Reichhaltige Frühstücks u . Abendkarte.
Für guten Kaffeeu. stets frischen Kuchen ist bestens gesorgt.Aeues fr . Sillard.

Separate Gesellschaftszimmer.
Krundl.rabl.| tfmhtiijiiiinitr Biitu.olnföfnfiou.

Ntallnng.
Zu fteundlichem Besuch ladet ergebenst ein 3797

E. Hunte i . V.,

Männer -Gesang - Verein

vnntag , den 10 . März 1901 . Abends 8 Uhr,
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25.

jumoristilche Liedertafel.
Theatr . Aufführung nnd Tanz.

" °nprt,eituna : Tanzleitung:
^ »rrr K Henkel . Herr I . Bier.

Eintrittspreis : SO Pfg.
>r beehren uns . bierzu unsere verebrlichen Mitglieder nebst An«

i°wie Pcreinsfreunde und Besitzer von Gastkarten höflichst
n- 9443

Der Vorstand.
während der Veranstaltung kommt ein ff. Bier
der biestgen Germania -Brauerei zum AuSsdiank.

Daselbst von 4 Uhr ab:

l  Unterhaltung und Tanz,
unter Mitwirkung seiner beliebten vortrefslicheu Humoristen. Duettistrv
u. s. w. LS ladet hierzu freuudlichst ein 945b

Der Vorstand.

’ lst zur heranuahenden Heckzeit sämmtlicher
Vogelarten

Praetorius sches ges. geschütztes
dreimal mit grvher goldner Medaille

" pramiirteS
Ilniverlal-Canarien- und Croteu-langjähriger Küchenmeister.

Go. Arbeiter Llerein
Sonntag . den 10 . d. Mts ., Abends 8 Uhr. 9421

Familien - Abend
kA<-„'ei,.tctiauS. Steingasse 9. Für Unterhaltung ist besten«
,e geiragen. Wir laden hierzu Freunde , sowie die Mitglieder freund.

Bei * Dsfettanten - Club

„Vergissmeinnicht“
veranstaltet am

Sonntag , den 10* März
a“ö Ausflug nach dem Jäger haute , öchiersteinerstr.

verbunden mit

IB*tralischen u. humoristischen Vorträgen
Anfang 4 Uhr.

9488  Der Voretand

zur Aufzucht der jungen Vögel.
Diese von mir langjährig erprobte , bestbewährte Mischum

welche von grössten Vogelltebhabern u. Züchtern edler Gesang«
kanarien anseitS als beste anerkanm nnd empfohlen wird, ist nicht nti
allein für Jungvögel , sondern anch für kranke Vögel di» best
Rettung zur Erlangung ihrer vollen Gesundheit und Geiang«leist«iu

Nur echt wenn in Originalpackung mit Wappen J. P. versehen.

Julius Praetorius,
Nass aii lache * Na men haus.

9165 No. 28 Kirchgasse No. 28.

Der Vorstand

Mümlergesangverein„Friede"
Heute Nachmittag:

Ausflug nach Bierstadt
(Saal znm Bären ) .

Unsere verehrlichrn Milglieder , deren Angehörige und Freunde laden
wir hierzu ergebenst ein. Zusammenkunft an der engl. Kirche. Ab.
marsch präcis 3 Uhr. 946« Der Vorstand.

Eugen LiebKecht8.C1
• ■Rollbahhfafcrjk *
Mannheim -Nürnberg.

mam
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Dp.
Oetkep ’s

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zucker 10 Pfg-

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
»nd Drogengeschästen je»
der Stadt . 335/47
Dr . A. Oetker .Bielefeld. !

k̂ idelen Herren ! 30ff . Bisir»
Xj  Photos 1 M. Briefmarken

Verlag Friede !, Berlin 6
D 9_ 79f72

Nur Sanidcapseln
(lOGr -San .,3Sal .,SC ub .,1T erpinol)® wirken sofortu.oüneKück-»cblag bei Harnröhrenent-

zündg , Blasenkatarrh etc.
(Keine Kinspritzung ).Preia

*/, Fl. 1 60, »Ji Fl. 3 Hk. APOUl.
Bolmana, Scitonditl-LeipilO.

Jn Wiesbaden : Victoria-Ape-
teke , Rheinstrasse 41. 213/59

allein wirkt nicht , wie Jede»
OCtlllul weiss , bei Harnröhrenent-
xündung etc ., nur in Verbindung mit
Tll +IIO (Borozincosulfidaiuiuiu 3,3)
11U lud sicherer Erfolg in J —«Tagen.
Preis A 4.—. Verstärkte Comp, li bei
veralteten Fällen A 6 — %. u

In Wiesbaden : Victoria Apo¬
theke Rheinst rasse 41.
Aühllch für Erwachsene.
Aerztliche Belehrungen

über die Ehe.
Rathgcber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M . 0.70 in Marken
_ I Schoepvner 3,
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollnt ., sämmtl.
Geschlechtökraukheite« bchan-
delt schnell u. gewiffenhaft nach
L9jähr. prakt. Erfahr. Mentzel.
Hamburg Seilerstr 27, 5/715

Buch über tue Ehr wo zu viel
Kinderseg. l l/2 M . Nachn. Wo
Rinf -Muns Franpn -; :*' - ™

2

-rc . Buch FräÜCfl ' iv *' M

Dr.Aestavttlag
_3761

fifditfdiûßiireau
Jahnstraße 46

giebt Rath u. Auskunft in Rechts»,
Straf», Steuer», Gewerbe-, Eh?»
scheid»,Aliment».Testament-, Güter»
trennungs-, Erbschaft«, Unfall»,
MielhS- , ConcurS- u. Privatsacken,
treibt Forderungen bei. 8530

MtrischeAillMn
wie: Schellen, Telephone, Alarm«
einrichtungrn gegen Diebstahl,
felbstthätig wirkende Feuermelder
für Räume mit feuergefährlichen
Gegenständen. Beleuchtung von
Schlafzimmernmittelst Akkumula¬
toren rc. werden fachgemäß und
preiswürdig angelegt. 8523

Bestellungen werden Orauien-
straffe 2 im Laden entgegenge»
nommen.

Umzüge
sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst Wagen und Rolle 8191
G Bernhardt , Dotzbrimerstr. 47.

werden prompt u.
yWIJIIJt billig per Feder,
rolle bes. Bestellungen Bleichstr. 12.
b.Metzgermstr.Kuhnu. Kirchgaffe 37.
8851 H Gngelbardt.

Für Massage, Manlcure, Pedl»
eure, Hübncraugenfchneiden, auch
außer dein Hause, empfiehlt sich

Helene Krauch,
9276 Roonstr. 15, Gkh. 1. St.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaharbeit innerhalb 6 Stunden
beiJoh Blomer . Schaftenfabrik.
Neugaffe1. II ._ 9101

Damensrisiren
wird gründlich gelehrt nach neuest.
Pariser Journalen 9080

Wcbergasse 50 . Hih. 2 l.
w. ÄlaS. Marmor»

VlsttUrl Alabast.. fow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer baltb.) 4183

Uhlmann . Luilenplatz 2.
Wäsche zum Bügeln wirb an¬

genommen in u. außer dem Haufe.
9310 tzerrngartenftr. 7. H 3 St.

Perfekte Schneiderin (Eon-
firmandenkleider) empfiehlt sich
Bleichstroße 33, 1 l. 9237

Eine

tiidjtige Schilkidklin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichstrabe 25, Part._ 0935

Büglerin empf. sich in u. autz
dem Hause. Jahnstr. 16, 3. 713

Sampltiiiiikr-̂ .ZschL
Gicht und RbeumatiSmuSd .)
für Damen und Herren, in und
außer dem Haufe, geruch-U. gefahrl.,
in jedem heizb. Zim. mit bestem
Erf. auSgeführt. Chr Wirth.
Mas' ., u. Frau . Kellerstr. 22. 9211

Roßhaare, | "“e
gra », alle Polsterarttkel em¬
pfiehlt billigst 4117
A . Rödelheimer . Mauergaffe 1V.

Hotz und Kohlen der besten
Zechen, BrikettS billigst. — Bei
Einkäufen von 20 Pfg an in
Colouialwaaren , Flafchcu-
biereu . Cigarre » u. Gemüse
2'/zpCt. Rabatt in Baar. 9044

Fr. Waltkr, B,Äa.
Emil Schumann,

Pirna a C. t
Weltbekannte Züchterei

tieftourenreicher
Kanarienedelreller.

PrämiiN mit höchsten
AuSzeichn. Vers. unl.

Gar. f. Werth u. leb. Ank. gegen
Nachn. M. 8,10 . 12. 15, 20 pr'
Et . ZuchtwcibchenM. 1.50. Zucht-
anleit. 50 Pf . Briefm. 453/266

W eissweine
1806er » 35 - 40 Mk.
1895erä 45, 50 ,60 , 70,80 Mk.

Rothweine
1897er 440,45 Mk. 1895erä 50,
60 Mk. die 100 Liter ab hier

F. Brenn fl eck,
Weingut Sohloss Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz), 525/268

Altes fuipftt,
Messing, Zinn n. Blei
kauft  stekS und nimmt in

Tausch  8679

P. J . Fliegen,
Kupferschmiederei.

37 . Metzgcrgaffe 37.

Landauer zu verkaufen oder zu
vermiethen. 8053

Riickert . Ldelheidstr. 43.

e Sorten Seiler
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3976
A .RödelhoinieF

Maucrgasse 10 ._

Ausisclseiui.Kttkltzilkli
von Neubauten besorgt rasch und
billig. ^164

Wilh . Frlck , Roonstr. 17.

Werkstätten etr.

0,14,18'
karat.

GOLD
in jed . Schwere stets vorrät .hig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Gotdwaaren und
Optische Artikel . 8390

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstrasse 4.

jScKöne
Vooeh

erhält Jeder
beim Gebrauch von

Schatz'S prämiirten Futterarten:
Cingfutter f. Kanarien. ferner
Drossel «. Dompfaffen -, Fein-
keu-, Nachtigall -, Papagei-
futtcr , Cierbrod rc. Zu haben
bei: Apoth. Otto Sicbert . Markt»
straße, u. Schwanen -Drogeric
August Diclmann , BiSniarck»
Ring 3l , Ecke Frankenstr. 3772

Garantirt 3786

f friftt Ging
mit Vereinsstempel liefert in
Mengeunicht unter 700 Stck
Der 4. ellüuo !ziich (vtT «'lig

Dielingen (Bez. Minden.)

Kartoffeln!
In Magnuni douum
Gelbe englische
Rothe runde
(eignen sich vo trefflichz. Rösten)
Mäuschen (Salatkartoffeln)

sowie

Zwiebeln
zu billigsten Tagespreisenbei

i.  Hornung&Co.,
3 Häsnergaffe 3 , 9240

Teleph. 392. Lieleruna frei Haus.
Bügelwäsche w. ange». Nerv-

straße 42. Brdh. Maus. 9016

VAlbrechtstraffe 44 guter
Weinkeller mir oder o. Bureau
zu vermierben. 7657
«iĤ leichftr. 24 belle geräumige

Werkstätte evtl, mit Wohnung
zu Perm.  Näb . Brdh. 1 St . 7558
jLleonorenstraße8. 1, sind Soure-^ rainräume, sowie verschied.
Keller zu verm. 7766
.r,rieorichslr. 4b ein: Wcrkställ für
y ruhiges Geschäft aus 1. April
zu verm. Näh, das. Hrh.' 1. 7802

Friedrichstraffe 12 ist tut sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flafchenbierhandlunggeeignet, per
1 Apr. preiSw. zu verm. 7998

Herderstr. 26 AL»
räume für rubigeS Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kmscherwodnungund
Futterraum, für EngroS-Gefchäst
vorzüql. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part , u. Jahnstr . 40, Pt . r-255

Körnerstraffe 3 , Part., eine
Wohn. ui. Werkst, (ca 40Qu .-Mtr .)
n. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage. 7783

Körnerstrape 3 , Pan ., ist eine
Wohn, mit Flaschenvierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mtr .,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784

Fiasitzkiiliicrlitlltt,
bester Lage, mit oder ohne Logis.
7346 Marktstraße!2

Im Centruin Wiesbadens sind
größere Parterrcräumc , gceiguet
als

Bureau
oder sonstig« GeschäsrSzweckeper
1. April cr. zu vermiethen.
Näb. in der Exped. d. Bl. 7302

Kcriiiim. hell, öntresol.
ganz besonders für größ. Bureau,
auch für Geschäft geeignet, per
1. April zu verm. Näh MicheiS-
berg 24. im Ciqarrengesch. 8227

Oranienstraße 31
große, belle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . ->5306

«l . Schwalbacherstr . 8 , 1,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7633

Wkißkilblirgllr.4 Ä
zu verm. Näh. P . I._ 8050

f. Schlosser, Speng¬
ler rc.auch zu Lager¬

raum geeig. per1. Avril zu vermieih.
Wellritzstraße 19_ 7597
Lin junger tüchtiger Kaufmann

sucht hier oder in nächster Um
gebung ein altes, gutgehendes
gemischtes Waarengefchäft. Kurz»
waaren», Galanterie»oder Manu-
facturwaarcn »Geschäft zu
pachten oder zu kaufe«. Cau»
Non oder Baarzahlung bis zn
6000 Mk. Gest. Offerten erbeten
unter W. B. 3077 a. d. Erv. d. B>

Das den Erben Pfr.
Stiepel zugehörende, in der
Behlslraße zu Geisenheim,
nächst dem Bahnhof, gelegene
geräumige Wohnhaus mit
Kelterraum und 2 Kellern,
nebst einem mittelgroßen
Garten , ist zu verkaufen oder
auf längere Jahre zu der-
miethen. Nähere Auskunft
ertheilr Jos . Haber in Rüdes-
heim, Oberstrasze 23 . 3771

Zuin 1. April eine Villa bei
Sonnendcrg ganz oder getheilr.
zu vermierben. 7627

Näher.» bei I . Heff.
_ Blumeickir. 6.

Strebs, jung, finöfrl. Ehepaar
wünscht ein kl. rentabl. Geschäft
oder Filiale zu übernehmen. Frau
der englischen Sprache mächtig.
Gefi. Offenen unter L J. 9301
an die Erved. d. Bl.

_ «eld. _

Darlehen.
Hypoth.' kengelder, Finanzirungen

Gründungen usw. r»ell »nd prompt
durch Wilhelm Förster Bank¬
geschäft für Finanzirungc», Frei»
bürg  im Brgau._ 368/48

HNpothckeu-, Credit . Capi-
tal - « nd Tarlehen -Suchendc
erhalten sofort geeignete An
geböte . 3624,09

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

Dupotliilininfliitr
in jeder Hüde, zu 4 '/, vCt. bis
60 pCt. Privattaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen Haus"

Hochställe 22.

| llioisnuugö^ njrigtr|

Vermiethungen
6 Zimmer.

OiiCmnrrf Ring 18 eine eieq.
große Wohn 6, a. Wunsch

7 Zim., Balkon. Badez. usw. auf
1. Äp. zu viu. Näh. 1. St . 7615

Zum I . April eme herrichast»
liche Wohnung, 6 Zimmer, Bad,
Kalt- und Warmwaffer-Anlage rc.,
zu vermiethen . 7626

Näheres bei I . Heff,
Blumentzr. 6, III.

Villa fifbrubnra,
an der Kurpromenaden. Sonnen»
berg, im eigenen Park von 4'/,
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel-
Etage von 6 gr . Zimmern. Küche,
Spnsek., 2 Mansarden, 2 Keller
und Gartentbeil, einschließl. Wasser¬
leitung und Telephonnntzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth. Aas.
Elektr. Bahnverb. Preis 2200 Mk.
Näh. parterre, 11—4 Uhr. 7436

5 Zimmer.
Albrcchtstr. 44 ist der 2. u.

3. St . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
1. April zu verm. N. i. 3. St . 7656

Blücherstr . 9 . 5 Zim., Küche,
Speiset., Mans., 2 Kellerp. 1. Ap.
zu verm. Näh. Blücherp'.atz4. 8844

Kaiser F-rtcdrich -Ring 2.
Del-Et., 5 Zimmer u. Zubeh. auf
1. April zu verm. Näh. Laden od.
Hth das, od. Morihstr. 18. P . 7528
^Ĥ ichlstraffe 17  sind 4- u. 5»

Zimnier-Wohn., Bad. Balkon
sof. o. sp. z. vm. R. 1. St . h. 74o5

_ 4 Zimmer _
Tambachthal 10 . Bordcrh.,

ist die Parterre-Wohnung, 4Ziin .,
Küche mit Speisekammer. Warm¬
wasser-Einrichtung, Bade-Eiuricht.
nebst Zubehör, auf 1. April 1901
zu vermiethen. 8409
Näheres Dambachthal 12, 1. St.

Dambachthal 10,
Vorderhaus, ist die Parterrewoh¬

nung, 4 Zimmer, Badeeinrich¬
tung, Küche mit Speisekammer.
Warmwafferanlageu. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen.
Näh. Dambachthal 12, Border»
bauS 1. Stock. 7058

|Cde Luxemburgstr. 15 und
Herderstr. 13 gegenüb. d.

freien Platz sind3 u . 4Zim»
mcrwohu . mit Balkon, Bad
u. allem Zubehör auf sofort
od. später zu verm. Näh.
Kirchgaffe 13, 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich Ring 96' l.
p. 5980

Mjmiw iww ■■■-'t >»hw

_ 3 Zimmer. _
LNttohnung, 3 Zimmer, Küche,
^44) Speisekamm.. Kob enaufzug,
Mansarde, 2 Keller, 2 Ba .konS rc.
per 1. April zu vermiethen. Näh.
B ü̂cherplay4. 8421

Drei Zimmer, ohne llüche und
Möbel, in einer Billa, Hochpark.,
vorv. Frankfurterstr., an Herrn od.
Dame mit desond. Eingang ausS
Iaht z. vm. d. I Schlichting.
Jmmobilien-Agent. 8291

3 Ztuimer -Wohnuug . l . Et .,
in der Nähe des Bahnh. Dotzheim
ab 1. Avril für 300 Mk. zn verm.
Näh.ob.Frankfnrterstr.,StuberfcheS,
Gartenhaus. 8459

Hcrrngartenstratze 4 , schöne
Mansardenwohnung, 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. April
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres Parterre. 9153
jahnstr . 22 , 1. St ., Wohnung

v. 3 Zim. m. Zub. a. 1. Ap.
zu verm. 9iäh. Parterre. 7614

vliiitkrllraßt 88  b
schöne Frontspitzwohnung, bestehend
au« 3 Zimmern, Kücheu. Keller,
am Walde, ist auf 1. Apr. ev. sp.
an ruh. Leute zn verm. 9353

Schwalbacherstr.37
(Vorderhaus), 3 Zimmer mit
Zubeh. auf 1. April z. vm. 7080

_ 2 3 immer. _
Wohnung

mit Stallung. Reinste. Futkerraum.
auf 1 April »n verm. 9055

Näh. Aarstrane 20.
aiftraöe 20, eine Frontfpiy-

^4 Wohnung von 2 Zimmer und
küchel. Avril ;U verm. 9116

Cm ferst r . 22 , 2. St ., tzroin-
fpltze. 2 Zim. u. Küche in. schöner
Zliisk. an r. kinderf. L. p. 1. Ap. zu
verm. Näh. das. Parterre. 9155

In Totzheim eine Wohnung
zum 1. April ges. im Dachslock,
Stube, Kammeru. Küche. Off. u.
v. 100 mit Preisangabe an
die Exped d. Bl. erbet. 9192

E. Wohn. v. 2 Zim. u. Küche
auch Stallung s. 2- 3Pterde aus
1. Äp. z. verm. Waldstr. 84. 9048

Dorkstratze4
L Wohnungen, von 1—3 Zimmer
und Zubehör, per 1. April zu ver-
mietben an ruhige, solide Leute.
Befichtigung 11—1 und 3—5 Uhr.
Näh. Paferrc iin Laden. Ebenso
e. leeres Mansardenzimmer. 9088

1 Ztnrnrrr.
Adlerstraffe Ar . 50 ist eine

Dachwohnung per 1. A r̂il zu
vermielben. 9304

Aarstraffe 20 , eine Mansarde
und Küche auf 1. April zu vcr-
mietben. 9209
^»idlerstraßc 50 e. Dachzimmer
++  mit Küche unde. Zimmer mit
Keller zu venniethen. 9183
abTlbrechrstraffc 0. l Z'mmer
^4 mit Küche auf 1. April zu
verinietben. 902b
j ahnstr. 36, Hlh. (Gnh .) 1. St.
<\ J  sch. 1 Z.-Wohn. u. Keller per
1. Apr. a. r.L. z. v. N. Bh. p. 8385

Michelsberg 0 Manfard-
Wohnung an reinl. kl. Familie zu
vermiethen. Fcrd . Alexi . 9233
1 c,iu leeres Zimmer in der Moritz»
^ straße auf 1. April zu verm.
Näh. Oranienstr 47. H. 1 l. 9092

Sedanplay 4 . Mtld. Part,
leeres P .»Zlm., sep. Eing., monatl.
10 M.. ev. als Bureau z. v. 8280

Arövlirte Zimmer.
^»g dlerstr. 61, 2 r . schönes möbl.

Zimmer mit oder ohne Pen¬
sion fofort zu verm. 8402

Aldttiylljr. 34,
wöchentlich 10.50 M. 3767

Leilriniftr. ö.
2 Betten sofort zu verm. 7762
^» leirhstrastc 2 , 2. Et., Wobn»

und Schlafzimmer, oder ein¬
zeln zu vermiethen. 3984

lilöbl. 3ittunrr£ !,£
8208 Blüchcrstraße6.
^Llücherstr . 0 , Mitleid. 2 St

l., ist ein möbl. Zimmer an
einen beff. Herrn oder Fräul . sof.
zu verm. 7968

Dambachthal 21 mödl. Man¬
sarde u. Zimmer im Preise zu 10,
15, 20, 30 Mk. V. Monat. 8327
^ > oyheimerstraff < 78 , 3.
«W erhalten zwei Arbeiter sofoit
möbl. Zimmer. 8403
i Einfach mödl . Zimmer an ein
^ solidenj. Mann z. verm. 8904

Frankenstr. 24. 3. r.
Ein soüd. Mann kann hübsches

Zim. mit od. ohne Kost b. erhalten.
Sk. Feldstr. 22. H. 1 Tr . r. 9328

Jriedrichftr . 48 . Boys. 3.
ein schön möbl. Zimmer, ebenso
ein kleines Zimmer mit Pension
zu vermiethen._ 9149

b!iflal>-Mfllr.4,L
möbl. Zimmer zu vermietheu.
L̂ artingstraffe 5 , 1 Sk., eine

möbUrte Mansarde zu
verinietben. 0062

Hcrrmaunstraste ü eipait an¬
ständiger Herr Kost und Logit».
Näh. l St . b. 9132

rmannstraffe 24 . 1. Et.
gut möbl. Ziminer mit zn ei

Beilen sofort zu verm. 0315

3 mul. ArdkilkrT5
9367 Hettntuudstr 56 , Sld . 3.

ittanfüiDr, ZZ
strane 14, 2 rechts. 8776
a.̂ irichgrabcn 12 , 2 . St 1

frdl. möbl. Zim. nach der
-Straße , im Sommer mit Blick ins
Grüne z. verm._ 9119

2 anständige Arbeiter er¬
halten schönes LogiS. Hcrdcr-
ftraffc 0 , Himb. pan. 9195

Zwei lauvcre Handwerker er¬
hallen schönes LogiS Jahnstraße 5.
Seitenbau 1 St. _ 8809

Ein müvlirtes Zimmer mit g.
bürgert. Kost billig zu verm. 8957

. Piarktstraße 11. Hth. 2 Sk.
Gur mövi. Zimmer m. 1 od. 2

Betten ev. m. Wobnz. u. Klavier»
benutz, sofort zu verinielb. 8534
Marktstr 11 , im Schuhgeschäft.

E. re>nl. ArdeitSmanu find. fw.
Schläfst, in. bürg. Kost. ÄuSf. n. d.
Str . Marktstr. 11. 2. Sr . H. 9350
111 auergaffe 14. 1 lks., ein möbl.
Ltt Zimmer mit ob. ohne Pension
sof. billig zu verm. _ 2432

erhalt.
Leute Koft

8»51
Uslitzllr. 41,
und LogiS.
^HH> vrttzstfaffe 4 » . Mild.

2 Etage i., möbl. Zimmer
zu venniclben, ._ 8453

Orauienstraffe 3 park., eine
möblierte Maurarde mit oder
bne Kost zu vermiethen. 7786

Oranienstr . 3S . Gartenhaus
1 St . r.. freundl. gut möbl, Zim.
zu vermiethen. 7731

Eleg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an seinen Herrn od. Dame a. sof.
u vm. Nüh. Rhrinstr. 52,1 . 4933

Ein e,nf. mödl. Zs,»m-r ,

8478 Römerberg 30, H.

Ritlllllr. 107SK
sardc zu vermiethen.

edannr 7, Hibs. I
w 2 Arb. Ko,t u Sw 81«
Atcingaffe 16 erh. zwei^ jg. Her ren möbl.

3. Etage, zwei möbl. Zimmer«
sofort zu verm:
^charnhorststr . 5 e,u oc.?':
£  gut möbl. Zimmer im1. rs
z. verm. Anzus. von frühS m,
bis sttachm5 Uhr.

w vermiethen. Preis 20 Mar'
Scharndorststraße 17, 3 1, ~s8̂3(8

|flro&e« gut Modi ZirnLttH;
S-

Plöblirtc Jirarart1!^
bacherstraßc 55, 1. Ek.
^VL̂ alramstr . 5,

Erd mann.
Zimmer zu vermieihen.

Wnlraaümßk9.LÜ
Zimmer zu vermiethen. M

Wnsliilllürilße 12, y?
Zimmer bei Heickdaus . 9378
^sL̂ alramftraffc 37 . könne»

Arbeiier Lvgis erhallen.
Eru sch. mövl. Zim. m fl. rus”

Fam. an auft. Herrn zu ve,
Wellrihstr . 18 , Hth. p.
MAellritzstr ^ 18 , Hth. Pari^

ist ein sch. möol. Zimmer in.
sep. Ging, in kl. ruh. Familie an
anst. Herrn zu verm. MS

Gm reinlicher Arbeiter eriiil
Schlafstelle mit Kaffee Wellriö-
straffe 22 . Hth 1 St . l. 9253
^Töcberanffe 52 , 2. Er.

schön möbl. Schlaf» »Ä
Wohnzimiiier(a. einz.) z.verm.468S

Weilstratze 11. 2.
Wohn» u, Schlafzimmer(ev.
einzeln) z. 1. Apr. zu verm. &

Zwei Herren oder 2beff. Safe»
fränlein f. msbl. Zuumerw. L.
Gemüthl. Heim. Ges. Lage. Rih.
Westendstr. 19, 3 l. 8Rl

Aär -ei».
ckLckladen mit Ladenziai«

Keller evtl, n.it W
großer Lagerkeller mit
fahrt, Neubau, Ecke Bülow»
Noonstraße auf 1. April oder
zu vermiethen.

Näb. Bülowstr. 3. 2. St.

AökkkkAk. 9- 8adeill'»u.
fow. Flaschenk., ca 50 qm, U-
statte für ruh. Gesch. ßlll. z.
Näh. 1. Stock daselbll.

Am neuen Marktp ' atz

SW- Laden
mit2aöen5iniaitr

etc. etc. (feitber Nathan Hsss;
1. April ad zu vcrimelhcn.
im Bureau des HorclS6o

lölklsilni Morisir.
(Rheinstraffe -Ecke) >
cinaerichtet , mit t.
ziminer. ans 1 Apr. z- v
Näh. neb. b. llLtiigebec.

«jH^ oritzstraffe
schästSlage, ist.

ein Laden von 30 q
fläche zu vermiethen, u»l
SleümnrbütDurq. ' a6' n,’!‘".ij(i|i
moderne; Schauienster.
oder GaS, Näh. da,'. i>" »L '

llionfelif. 9.
verm. Näh. 1.

Wnulitiusöriiße °
ist per 1. - lpril cr.^ n

ttmr  Gckladen
mit 3 großen Gchauienu
kleiner Wohnung immL r{4 lr
billig zn vermietb-' N.
selbstI. Stock links.

(brotift ftilk»^
mit LLollnuna.
allein Zubehör. Ncroitra »^ .
(Herrn Ollniüller) in " t:*
für jedes Geschäft 'g9i«
1. April zu verm ' etvcn ^

NäbercS Nerostr^
j-aöcu m. 2 gr . Sch°"̂ il
H vcrkehrr. Platzea. 1- ^
z.v. N. Schwalbacherstr

befindet sich von jetzt^ 1 9#
Hause

Herdeislrasi
\Vei ^ »

Heban«»«-
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fdegremme und lrtzte|ia(tjtii|kü.
Nachtrag.

* Bremen , 9. März . Der Attentäter Weiland  wird
«e;nen  Psychiater auf seinen Geisteszustand untersucht wer-

^ Aon dem Ergebnitz dieser Untersuchung wird das Schick-
Attentäters abhängen. — Die Voruntersuchung ist ge-

Lgffen unv die Akten sind der Staatsanwaltschaft übergeben;
f  durch diese an das in dieser Sache zuständige Reichsge-

» Berlin , 9. März . In der Viidgetlommisswn des
«rchstags machte Lei Beginn der heutigen Sitzung der Bor¬
gte von dem Ableben des Freiherrnvon

Mitgliedern Mittheilung.
©tu mm

Gleichzeitig erbat er von den-
j,Heu"im"Hinblick darauf , daß Freiherr v. Stumm lange Jahre
^ Kommission angehörte , die Erlaubniß , der Wittwe des
Morbenen Namens der Kommission das tiefste Beileid aus-
^strecben. Dann wurde die Berathung des Colontaletats
gesetzt und die Forderung von 2 Millionen Mark für eine
^rral -Bahn Daresalam -Mrogwe a b g e l e h n t.

* Berlin , 9. März . Am heutigen Todestage Kai -
srrWilHelms  I . war das Mausoleuin , trotz des unfreund-

Wetters, schon früh stark besucht. Am Fußende des Sar-
dphages lag ein großer Kranz der Kameradschaftlichen Ber¬
gung der Offiziere des Garde du Corps . Die 'Kränze des
Swßherzogs und der Großhcrzogin von Baden waren schon
^ niedergelcgt worden . Ferner spendeten noch verschiedene

Regimentsabordnungen Kränze . Um 12  Uhr fuhr die Kai-
s e r i n mit dem Prinzen Heinrich  vor und verweilte ca. 20
Minuten in der Gruft . Die Kränze der Majestäten warm schon
früher eingetrossen.

* London , 9. März . „Daily Mail " meldet aus Shang¬
hai : Die Landung 600 russischer Seeleute aus der Insel Corea
hat in japanischen Kreisen große Mißstimmung hervorgerusen
und die japanische Regierung veranlaßt . Einspruch dagegen zu
erheben.

Zu einem behaglichen Heim  gehört ohne Frage
eine hübsche Bibliothek , und mag sie auch noch so winzig sein.
Wie angenehm muthet uns selbst eine Junggesellenstube an , in
der aus einem Bücherbrettchen, oder gar in einem hübschen
Schränkchen eine oder mehrere Reihen gleichmäßig gebundener
Bücher wohlgeordnet stehen. Gewissermaßen ist eine Biblio¬
thek ein Dokummt der Bildung und einer bescheidenen Wohlha¬
benheit , den dem Ungebildeten wird auch die kleinste Ausgabe
für Büchr ungeheuerlich erscheinen. Unsere Leser haben heute
Gelegenheit , in dem uns vom Verlag W . Vobach u. Co., Ber¬
lin und Leipzig, übergebenen und von uns beigelegten Prospekt
ein Regal mit zwei Jahrgängen 'der überaus sein gebundenen
„Jllustrirten Hausbibliothek"  abgebildet zu se¬
hen, der wohl der idealste Zimmerschmuck genannt werdm darf.
Dieses Regal hat der Verlag eigms für seine Abonnentm Her¬
stellen lassen und liefert es nach Ablauf eines Jahrgangs gern
jedem Interessenten . Wem die „Jllustrirte Hausbrbliothok " noch

nicht,bekannt sein sollte, dem möchtm wir bei dieser Gelegenheit
empfehlen, sich in der Buchhandlung von E . Bornemann
einen Probeband zeigen zu lassen. Von demselben erscheinen
jährlich 14 Bände , schön in Leinwand gebundm , welche zusam¬
men etwa 3600 Seiten Text mit ca. 500 Illustrationen enthal¬
ten. Ein Jeder findet darin ganz sicher Etwas , um seinen Lese-
und Bildungsdrang zu befriedigen , denn äußerst spannende Ro¬
mane (z. B . gleich im ersten Band „Venus als Siegerin ") und
Novellen, wissenschaftliche und belehrende Artikel aus
allen Gebieten des menschlichen Wissens und Könnens , Humo¬
resken und kleinere Arbeiten wechseln in bunter Reihenfolge in
der „Jllustrirten Hausbibliothek " ab . Etwas ganz Eigenarti¬
ges und Hochanzuerkennendes sind die soeben beginnenden Se¬
rienartikel : „Regimentsgeschichten des deutschen Heeres". Wie
würde man wohl für 76 Psg . diese Artikel liefern können, wenn
nicht Tausende und Abertausende durch ein Abonnement aus die
„Jllustrirte Hausbibliothek " ihr großes Interesse an der ge-
sammten deuffchen Armer und Studentenschaft bekundet bättm?
Jeder Deutsche, der Soldat gewesen tft und Jeder , der für das
Leben und Treiben in den Universitätsstädten etwas übrig hat,
findet im Lesen der „Jllustrirten Hausbibliothek " dauernden
Genuß . Kein Regiment , keine Universität sollte übergangen
werden, so daß bei der Lektüre alte , liebe Erinnerungen austau-
cken werden. Bei dem so unendlich niedrigen Preise von 75  Ps.
für einen beinahe 300 Seiten starken Band können wir d-aS
Abonnement Jedem , sei er Familienvater oder Junggeselle , nur
warm anrathen . (Siehe Beilage der heutigen
Zeitung !)

1. tul).

Barl..

ilit an
9039 iirze deine Suppen mit

NB. MAGGI ZUM MCRZE W ist das anerfamtt beste Mittel zur Verbesserung von Suppen und Speisen. Die unvergleichliche Feinbeit des damit erzielten Aroma» und die große ÄuSgiedigkeit.
an wenige Tropfen genügen, — zeichnen BMP ' „Maggt zum Würzen " 1l | j vor allen anderen im Handel befindlichen Produkten ähnlicher Art au». — In Fläschchen von 25 Pfg. an — (Zu haben in
Kalonialwaarengeschäften). . 563/laO

iDiutel
m

[ISIS

Ift gegen Blutstockung,
sicher! «laenleite ..

«rg, Aller Sleinweg 8. II.
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Harzer
Zuchlweibchen

‘Stamm), sowie eine theil»
große Hecke, billig zu ver-

9446
Luisenstraße 26 p.

sauberes Mädchen
llchmitragz gesucht. 9441
»nuSflr. 48. Bäckerladen.
!>avier, Gardinen, zwei ein»
ttkcn. 2thür. fileiberidjranf,
hrank, Confolc, Stühle und
rscĥedeneS thcilungShaioer

zu verkaufen. 9423
Walramstr. 8, I.

Ssrau oder Mädchen für
rg» gesucht. 94.9

Moritzstr. 51, 2.
Schlafstelle

e) zu vermielhen. 9460
^Wellritzstr. 48. bei Kudn.

ütscher,
rchte und Schweizer suchen

9436
.̂Gasthaus zur Sonne."

"unel'i gedeck-
tcm Lagen , so-

t Möbeltransporte(Roll^
m und außerhalb der

«bernimmen, bei solider
?un̂ . 9461

ater, NSderstr. 92. H

ltklc Lllijltil- nud
^kknikiAbeiicriiinkil

oder später gesucht. 9147

Weberqasse 10.

taSfrir ««
lin? "" em Kessel, ist sofort
» » verkaufen bei 9442

Schäfer,
16, Vdhs I St.

' ■ —Mk . 6.50,  Blüthen.
440 . H Spiner,
^via Breslau. 548/26

dlurnock. Timerma»
Hamburg . Fichiestr. 22.

, _ 537%
. Mädchen oder -Frau gef.

Bleiivsnaße !». P
M ^ U'digeg;it rmpfvoleiit

-kvträuferin
' !. L? "Ukmetzgerei sucht 9423

Kirchgasse 51.
mobl. Zimmer . - an
Herrn, auf 1. Ap.il

®tor7Ib.Pn- 9426
Mittb. 2 Tr.

< fxT ">a[t- Kinderwagen
Q zu verkaufen. 9439

^r- W ^ ndstr. 61, Htb. pt.
y nm **.*"«« >r . <i>a-
* C ; » MW per 1. April

P ** * 9445

in 0tfonotn
mit eig. Besitztbum. 2b Jahre alt.
sucht die Bekanntschaft einer Dame
im Alter von 20—30 Jahren , mit
einem Vermögen von ca. 1500 bis
3000 M. zweck» baldiger Hcirath.

Gest. Offerten unter E . O,
9403 an die Exped. d. Bl. 9465

Friedrich Sog.
Tapezirer und Dekorateur,

Walramstratze 6,
empfiehlt sich besten» bei billigster
und reeller Bedienung. Wohne
vom 1. April ab Hcllmund»
straffe 29 , Part . 9444

Tüchtiger

AuMWilse
gesucht. 9467

Justizrath Dr . Bergas,
_ Luikenstr. 20, 1._

Lehrmädchen. Ein Mädchen
kann» da» Kleidermachen gründl.
u. unentgeltlich erl. 9468

Kirchgasse 51, 2.

1. Stotfnröeifer
findensofort Stellung. 9470

K-MiMhcinitt

iser-Panorama
Mauritiusstrasie 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 10. bi» 16. März:

Eine herrliche Wanderung
NN

Riesin -Gebirge.
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bi» Abend» 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 ReisenM. 1.—. 12 St . M. 2.75.

3 Gartenhäuser
und Kiekern-, Lärchen-Gartenpfosten
zu verkaufen 9434
_ SchlachthanSstr. 17—23.

1 anst. Arv. find, schön. Logis
Moritzstr. 45. Mlb. 2 Tr . l. 9474

Concert -Zitbcr (g. Jnstr .) pr.
z. verk. Näh. ErV. 9475

LI
aschfrau gejucht

Scdanstr. 10,
9450

1 St.

Unavh. Frau sucht Stellung z.Nachtwachen und Ankleiden
d. Leichen. Adlerstr. 17, Part , r
_9449
(C,m Mädchen s. HauSarveit u.
^ Kochen gejucht Kaiser-Friedrich»
Ring 20, I . _ 9448
Larzer Kanarien , Z. - W.,
%} L 1.20 zu verkaufen Niehl»

9433straße7, H. 3.
arz . Zuchtw . bill. zu£ verk.
Kl. Schivalbacherstr. lü . 9137

Platzmangel gebe versch
gulerh. Betten m. Sprungr.

schonv. 15 M. an, sowie sehr g.
erh. Kanapee, Qttomane, Plüsch»
garnilur, Sovhatisch u. Sonst, s.
b. ab. Römerberg 16, Pt . 9472

lslial-Slkklie.
Ukißchekilligs-Kafft.
Mittwoch, den 13. März,

Abends 8 ' j, Uhr , im Saale
zum „Deutschen Hof" ,
Goldgasse,

Ausicrordentliche
Gcllrnl-NkrsaMiinlg.

Tagesordnung.
1) Neuwahl für den verstor¬

benen Kassensührer;
2) Sonstige Kassenangelegen-

heilen.
Hierzu ladet ein

9454 Ter Vorstand.

Öliidilidjc Skirath.
Tüchtiger Geschäftsmann. Ende

20er, von gutem Gemüth, solidem
Charakter und tadellosem Ruf, sucht
mit einem gebildeten, liebenswür¬
digen Fräulein makelloser Ver¬
gangenheit, die Liebe und Jntcrcsie
für Blumenarrangements besitzt,
behufs Ehe in Verbindung zu treten.
Vermögen erforderlich.

Häuslich erzogene Damen ent¬
sprechenden Alters, denen an eineni
glücklichen Heim gelegen ist. werden
Höst, ersucht, ihre werthe Adreffe
unter ..Flora 3795 '* zwecks
Bef. au die Exped. dss. Bl. ge¬
langen zu lassen. Strengste Dis,
kretion zugesichert. Anonym ver»
beten_ 3795

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Elronorenstraße8, 1. 7705

Alle.
Drucksachen

1elej >hon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen « Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Bei Drüsen , « crofel « , englischer Krankheit , HautauS-
schlag . HalS - und ^ungen -Krankheiten . altem Husten , für
schwächliche, blaß auSsehende Kinder empfehle jetzt wieder eine K>lr mit
meinem beliebten, weit und breit bekannten, ärztlicherseits viel ver«ordneten

Lahnsen ’ s

Jod-Eisen-Leberthran.
Durch seinen Jod»Eisen»Zusatz der beste und wirksamste Leberthran.

Allen ähnlichen Präparalcn und netteren Medikamentenvorzuziehen.
Geschmack bochfein und milde, daher von Groß und Klein ohne Wider»
willen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000
Flaschen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. Biele Atteste und
Danksagungen darüber. Preis 2 u. 4 M., letztere Größe für längeren
Gebrauch prostrlicher. Rur echt mit der Firma de» Fabrikanten Apo¬
theker Lahnsci , in Bremen. Stets frische Füllung vorräthig in asten
Apotheken Wiesbadens,  Biebrich » u. Umgebung . 0344

Der beste Sanitätswein ist der Apotheker »ossor '« rother
goldener

M alaga -Trauben -Wcin
chemisch untersucht und von hervorragenden Arrzten besten» empfohlen
für schwächlicheKlnder. Frapen . NccvnvaleScentcn . alte Leute rc.,
auch köstlicher Dessertwein . Preis ver V» Orig. Fl. M . 2 .29,
per llt Fl . M 1.20 Zu haben nur in Apotheken. In Wiesbaden
Or. Lada.t Hofapvthek «. 4462

Globus-Putzextract
Goldene Medaille

Paris 1900.
ist die 2452b

Krone aller Putzmiltel,
erzeugt sctiüasten Glanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Putzpomade!

Laut den Gutachten von 3 ge¬
richtlich vereideten Chemikern ist

(»lohns- Pntzextract
unübertroffen!

in seinen vorzüglichen Eigenschaften!

Fritz Schulz je., AHi<,nge.eHBci.»ft, Leipzig.
Lehnhardts Zahnatelier,

Kirchgasse 6 , 11. Kirchgasse 6 , 11.
Beate künstliche Zähne 2 Mark (schmerzlos ).

Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzähne , Plombirnngen.
Reparaturen schnellstens.

Reelle und gewisaenbafte Bedienung . 740

Rohmaterial
ans eigenen Bergwerken.

/



Restaurant Klostermühle.
Sonntag , den 10 März,

Mehrt suppe,
wozu Höst. nüladel 9413

Fr . Ay.

KkkiuliMrlrijNg.
Morgen Montag , 11. März cr .,

Morgens O'/z und Nachmittags L ' » Nhr
anfangcnd , versteigere ich im Aufträge hiesiger Speditions-
Firmen in meinem AuctionLsaale

llr. 3 AilslWßk!lr. 3
mehrere Betten , Kleider schränke, 3-theil . Brandkiste.
Spiegelschrauk , Strickmaschine , 1 Salongarnitur sKa¬
napee, 4 Sessel ), einz. Sopha 's , Divan . Tische, Stühle,
Coinmoden , Consolen , Spiegel mit u. ohne Trümineaux,
eine große Partie Weißzeug , als : Tisch, Bett - und
Leibwäsche, Borhänge , Teppiche. Portieren , Damen-
und Herlengarderobe . ein großer Posten Glas und
Porzellan , Crpstall , Silbersachcn , als : Messer , Gabeln,
Lbffel, Terrinncn , Platten , Tabletts , Nippsachen , Basen,
Oelgemälde und andere Bilder , mehrere sehr hübsche
3- und 5 'flainmige Gaslüstres , Häng - u. Stehlampen,
Schlicßkorbe , Koffer , 1 Partie Bücher , Bettzeug,
Küchenmöbel, Küchen- und Kochgeschirr und sonst Ber.
schiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng . 9469

Versteigerung
von

200 Mtr .Herren-Stoff.
Dienstag , den >2 . März , vormittags » '/, und Nach¬

mittags ausangenb. verskeiqeie ich in meinem Luclwnslokal

40 WcUritkstratze 49
folgende Waaren alS:

200 Meter Herren -Stoff,
in Resten , passend für ganze Anzüge , Hosen und Weste und ein-
zelne Hosen , sowie für Lonsiemanden in Cheviot . Kamm-
garn und Buxtin . 20 Reste für Knaben - Anzüge . — grauen»
und Herren -Hemden , Sieh - nnd Umlegkragen . Manschetten,
Taschentücher in feinen und Ballist , CorseilS , Haudtuchzeug und
Hofcnirnger 9417

öffentlich uikistbielend gegen Baarzahlnng

JFer *l . MnUer,

10 . März l » OL 5öieH »flDcnrt General -Aazetger.

Alles staunt!
Ich liefere, so lange der Vorrath reicht,

Abzahlung
1 SrltSkllk mit Matratze
1 Klkidrrslhraiik
1 KichtnschrM
1 Sofa
1 Divau
1 Ksmmode
1 Waschtistz
1 Kinilrwagen
1 Anjas, pa. NaalM
Stoff za eiaem KleiSr

bei Mark

Auzahlg. 5
Aiaahlg. 5
Anzahlg. 5
Auzahlg. 5-
Anjihig 5.-
Anziililg. 5-
Aiisaliig. 5-
AnMlg. 5.-
Anzahlg. 10-
Au;ahlg. 5-

Abzahlg Mark

wöcheiitl1
l. i-
!. 1

1. 1-
1. 1 -
1. 1

wölheatl. 1
wchkliil. 1
mölhentl. 1-50
wöihratl. 1.-

Braut -Ausstattungen und ganze Wohnungs -Einrichtungen,
sowie zur Ergänzung einzelne Möbelstücke in groszer Auswahl zu cou-

lantesten Zahlungsbedingungen . 9425

J . Wolf.
Wiesbaden, Kärrnstraße 5.

BrsWkojleWtkk
in Süddeutschlond . großes Mono-
pol -Objeck , verkänfllch wegen
Auseinandersetzung . Preis
Mk . 3 .000 .000 . Hypocheken,
Aktien od. Häuser werd . eventl . her-
einoenommen . Seriöse Offert , eub.
8 . 6 . 2977 an 6 . l. . Haube L 0o,
Berlin 8 . 311/76

fllBt : kann mir eine Fabrik an«
geben , weiche größere

Wrthie Lumpen
annimmt ? Off . C. W. 9130 des.
die Exped . d. BI . 9130

7 Legehühner?
Frühbrut , starke gesunde u.

wetterfeste Thiere , gelbbeinige
Italiener , tägliche Eierleger , be¬
liebige Farbe 14 Stück sarnmt
grossem rasseechten Hahn Mk.
24 .00 franco jeder Bahnstation
nnter Garantie für lebende An¬
kunft , 10 Pfd . Korb Speckfette,
frisch geschlachtete u . gerupfte
Mastgänse , Enten od . Poulards
Mk . 5 .00 franco , Gänsefedern,
neue , stiel u . staubfreie , feinst-
gelesene per Pfd k Mk . 1 .10,
feinste Gänsedaunen per Pfd.
ä Mk . 3 .— , bei Abnahme von
10 Pfd franco und zollfrei.
31. Haphan , Podwoloczyska,

via Oderberg i . Schl . 3711

Für Husten
und Catarrhleidend « !

Kaiser ’ «

Brust-Caramellen
die sichere
Wirkung

ist durch

notariell
begl.

ijeugnifle
anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten,
Heiserkeit , Katarrh und
Berschleiniuua.

Packer 25 Pfg . bei
Otto Siebert . Apotbeker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst MockS,

Drogerie . Sebanplatz , in
Wiesbaden . 7220

Cvr Dauber in Wiesbaden

äeülr u.Zurleiffen
für Bau - u . Möbelsach . Bei tadel¬
loser Waare stets großes Lager.

Wllh Streck , Bon »,
Bonner Bilddauer - u . Drechsler-

waaren 'Jndustrie.
Musterbuch umsonst . 3659

Mlhslllyt
durch einfaches unschädl . HanS«
mittel heilbar , für einige Pfg . selbst
herstellbar . 9341

Näb . Schwalbacherstr . 51 , 1.

■ vis Schwindsucht |ihre Bekämpfung u. Abwehr , gf
Von Kreispliys . Dr . Max Reimann.I Preis nurM.1.25(Brielm.)ßLipsiu » A Tit-ch *r, 370/lg

Verhigc -buchliandl ., Kiel . W

Büreau : Lauggaffe 9. Äuctionator u. Taxator.

Nrivat -Tanpmkrrricht.
Auf vielseitigen Wunsch beginne am Dienstag , den II . März

noch einen Privat - Cursuö . Herren und Damen, welche sich daran
zu betheiligen wünschen , bitte ihre Anmeldungen baldigst machen zu
»vollen . Honorar 15 Mark . UnlerrichlSdaner 6 Wochen . Unterrichts»
ftnndrn Dienstags und Freitags von 9 —10 '/, Uhr.
8473 Achtungsvoll

H . Schwab , Nömcrberg 16 (Laden).

M/A. M/s,
__ Auktionator und Taxator.
illiiguum-honam ^ peifikartoffel
Ceiitner Mk. 2.65. frei liier, liefert,

C . F - W - Schwanke . Consttmgeschäft,
Tchwalbacherftrane 40 , 9432 Telephon 414.

16 . Jabraang Nr . ^

Mghjlillr- * »
o » Jerßeißerm

Wegen Wegzug läßt Herr A . Urban
Dienstag , den 12 März er ., Nachmittags nu.
anfangend , in der Wohnung ** *

8 Kapellenstraße8
erste Etage

nachverzeichnete Gegenstände , als:
1 vollst. Mahag .-Bett , Mahag .-Waschcommoden
Nachttische mit Marmor , Waschtisch mit Marmor,
Salonspiegel mit Goldrahmen , Nußb . 2thür . Klei
schrank, Commoden , Divan , Chaiselongue , schwarze-
Spiegelschrank , Antoinettentisch , Blumentisch , 2
lettentischchen, 1 Marmor -Pendule mit Bronze-Fj
Moses , span. Wände , Handtuchhalter , Klavierst
1 Bureauschränkchen mit 16 Schubladen , dio.
schöne Bilder nnd Oelgemälde , Barometer , Wei'
Glas , Porzellan , Stehlampen u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigern.

Wilh. Helfrick
9463

Äuctionator v . Taralor.
Friedrichstreste 47 .

Bersteigerung
von Flaschen-Weim

und Spirituosen.
Wegen Weschästsauflösung läßt eine hiesige

Weingrotzhandlung am

Mittwoch , den 13 . Mär ; er.
Bormittags 10 '/, Uhr

anfangend . in meinem Auclionslokale

47  Friedrichstraße 47
folgende Flaschenweine und Spirituosen , alS:

3^0 Flaschen Erdener-Mosel,
360 „ St . Germain-BordeaH
230 „ Vermouth
140 „ Cognac vieux,
60 „ ächten Kräuter-Magen

8«.1000 Flaschen Liqcur
öffentlich gegen Baarzahlnng versteigern.

Proben werden während der Bersteigeruoz
verabfolgt . ^

Wim. fiel fr ich,
_ Auktionator u  Taxator _ _

.Di’iiiiiiipr UMerueiliiiBit.
(Zahlstelle Wiesbaden .) ^

Sonntag , den 10 . März . Nachmittags 4 UY».
im Saale ,,Zum Burggrafen " :

Großes T -rnzkränzchen,
verbunden mit Unterhaltung.

Um 6 Uhr : Cotillon - Polonaise.
Es ladet hierzu alle Kollegen, Freunde und Gönne^

Vereins höslichst ein
Der DorftE

und dauernde sichere Stellung finden intcll--
Leute, auch solche bessere Handwerker , die etwa geneigt!
ihren Berus zu ändern . Offen , erbet , nnter 8nl).

Hypothekenbank in Hamburg-
Tu Einlösung , ber am 1. April 1901 fälligen 3 ' j

scheine unserer Hypolhelcnpsandbrirseerfolgt vom 15 . Matt *
ab außer | T

an imftrrr Kaffr, Hamburg, floljf Klkildk»
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen unv alle « j
brtcf -Berkaufstellen.

_ Die DirecÜQ S>

Jiimka | (inhliri)t
aus garantirt reinem Roggenrokhl

bei Lehr , SMnßfv
364 Bäckerei mit Maschiuenbetkie '



10. März » Ol. LvreSvadener GenermlA ^ zetger. 10 . JabramtA Rr . 8»

fohal-Sterbe-Nrröchkklliigs-Küsst.
höchster Mitglicderstand aller hief . Stcrbcka fen. Billigster
Pterbebeittag . Kein Eintrittsgeld bis zum Aller von40 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
ALFHckH MM Sterberenten werden sofort nach Vor«

läge der Slerbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe '.st hervorragend günstig. Bis Ende 1899
gezahlte Renten Mk. IAA.818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern: Mell , Hellmundstr. 37 . JLenias , Hell
mundstraße6, sowie beim Kassen boten Kcll - UaggoiiK , Oranien
straße 25. 660

2297
Drogen -Mandlung

A. Benling , Apotheker,
Wiesbaden . Gr Burgstrahc IS . Telephon No. 322.

Trogen und Chemikalien — Mineralwasser-Anstalt und
Handlung — Verbandstoffe, Artikel  für Krankenpflege

Mg.JiraiikcfttmiiiJi.
Gegründet 1862. Mil gliederzahl 1600. Resersekapital Mk. 15000

Monatsbeitrag M!. 135 . KraukeureuteMk. 1.20, owie Arzt und alle
Heilmittel. 2296

Anmeldungen bei den Herren Friede . Rumpf . Neugaffe 11
sowie bei Herrn Ph . Dorn . Schachlstraße 33, 1 zu jeder Tageszeit.

Der Veceinsarzt wohnt Taunusstr . 1 (Berliner Hof).

Unterricht für Damenu. Zerren.
LehrfScher: Schönschrift . Buch«

fiihrung leinfache, doppelte und
avierikan.). Correfpondenz . Kauf¬
männisches Rechnen (Procent-,
Zinsen» und Conto-Corrent-Rechncn).
Wechsellehre . Kontorknnde. —
Gründliche Ausbildung .Rascher
uud sicherer Erfolg.

Tages , und Abendkurse.
XL. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig

«tg der Sleuer-Selbstcinschätzung, werden diScret auSgcführt. 369»

Heinr . Speicher,
Kaufmann.

dmgjähriger Fachlehrer an größeren Lehr. Jnflitutea.
Luilenplatz 1, S. Thoreiugang.

20 Pf . Große nene Pflaumen p. Pfd . 25 —70 Pf.
30 Pf. Kein. Obst(7—8 Sorten) p. P,d . 40, 50 u. 60 „
22 „ Gemüfennudeln, HauSm., per Pfd. 40—70 „
24 Maccaroni. in Pachten „ , 50 u. 60 „

«I. Schaab , föraliflillr; 3. m
16 Pfg. Große neue Linsen, gar. gutk. Hülsenfrüchte. Stets Bö!
frische Frankfurter Würstchen Stück 16 Pfq. 151/223 W

Durch die
Immobilien « u. HypothekenAgentnr

Carl Wagner,
Hartingftraste 5,

zu verkaufen:
Hotel nnd Badehaus , sehr frequentirt. Hotel, zum
Einrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
div. Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div. Billen,
div. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze und

Ackergrundstücke, Häuser zum Umtausch.
Reelle Vermittlung . “1̂ 4 9046

Dir Imiuübilirii» nud Hypailstkeil-Agtiitllr
von

J . & C. Firaieitich,
HeUmundftraste 5 » ,

empfiehlt sich bei An- und verkauf von Häusern. Billen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ning, sowie
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu verkaufen durch

I . St <£. Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Mehrere rentabl. Etagenhäuser , weftl. und südl. Stadt-

tbeil, mit und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten, im Preise
von 45. 65, 88, 96. 110, 125, 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I « <£ . F »rmeni « , Hellmundstr. 53.

Verschiedene mit allem Comfort ansgestattrte Etagenhäuser
mit Bor« und Hintergärten, Blkichp!atz usw., zu verkaufen durch

I . 8 C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser „uc Winhichast in sehr guter Lage,

hier und außerhalb, zu verkanten durch
I . & (5 . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Bille » mit (Bärten, Cmser- u. Walkmühlstraße,
im Preise von 42, 56. 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . Jk <£. Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage, in der Nahe des llochbrunnent, rorzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Berschiedene Häuser in Eltville , sowie zwei ncugebaute

Billen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner» oder Dodbeimerstraße, zu vertauschen durch

I . & <£. Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren-stultur) ca. 80 Rih. Terrain, Wohnhaus, Gewächs¬
häuser usw., mit sämmtl. Inventar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . &SC . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereien , sowie ein großes

Terrain mit fließendem Wasser, ferner versch. Bauplätze an der
Platterstr. und sonstigen Stadllaqen zu verkaufen durch

I . # E . Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl PenstonS und Herrschafts - Billen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stadt«
und Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  E . Firmeuich , Hellmundstraße 53.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel » Betten . PianinoS . 109l

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungenvon Lerstergerungen unter billig' :r Berechnung.

Jakob Fuhr, WdelliaMlin;. HsiWssk 12.
Taxator und Auctionakii c.

CsillllMlisneckilf!
((Tupritu, liitoleum etc.)

Das Waarenlaffer im Concurse türonheim u.
Wagner , Kirchgasse Rr . 11 , wird von jetzt ab zu
250/0  unter dem ausgezeichneten Verkaufspreis aus-
verkauft.
9187_ Ter Eoncnrsverwatter

Möbellager.
Billig und gut kauft man alle Sorten Möbel,

Betten , Polfterwaaren . — Lieferung von ganzen
Einrichtungen bei billigster Berechnung und reeller Be¬
dienung. 9

«f. Fuhr , Goldgaffe 12.
Cchte amerikanische Graphophone

Ein Geschenk,Vollkommene
Sprech-

Maschinen , für jede Gelegenheit paßt und Jung und Alt
Keine willkommen ist.

3 i,ain Das Graphophon
übertrifft alles bisher Dagewesene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut¬
lichkeit.

Da» Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

Preis von Mk . 8 . — aufwärts.
Grand Prix Columbia -Phonograph Eo . m.b. H.Berlin W

Paris 1900 . Friedrichstraste 0 5 « . 3594/220
_ Auf Wunsch Katalog 53  gratis und franco

Gkstgeuheitsfilluf.
Mehrere komplette feine Betten . Spieg lfchränke . Kleider-

schränke Kommoden , Bcrtikows , SophaS . Lcffel , 1 Theke.
3-sitziqes Schrcibpulk , Bilder . Spiegel , Gartenmödel u. d,rgl
mehr werden billig verkauft. 9344

_J . Fuhr , GsÜigassc 12.
r.nterzeichneter erlaubt sich, auf fein mit den neueste » Maschine»

auSgrstattetes

Dampf-8äge- unck Kobelwerli
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

greife für fjoiitlna. Sdinrihrn pro SA. Mir.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke sranco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräuine. woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein«
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf
, harte „ „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Rr . 85 -1
Hochachtendl

A . Oriiuui,
8006_Dotzheim <am Bahnbok) bei Wiesbaden.

Akademische Zuschneide-Schule
von

Frank . «Job . Stein , Bah »hofstrafle 6 , Hth . 2,
im ^ .«iriun ' schen Hanse.

Erßc, SIteflen. jirtmti. jFrtrijfdjiile am Platzt
für d. sämmtl. Damen« und .stiiidergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßl.'
Methode. Vorzügl. prakt. .Unterr., arundl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Direttr. Schiller-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Coslnmew. zugeichn. u
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk. 5:500

Heile sicher unt. Garantie
schein mit m.

Pflanzen
. „ Heilversahr.
icde Krankheit. Am liebsten sind mir Kranke, wo kein
Arzt helfen k. Rach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Täal. Dankschr. Kein Gebeimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen grötz. Apotheken , Drogerien etc. käuflich.
Frlta Hcstphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr.  16.

Sprechst. dalelbst wochentags >0 —12 , in 1». Naturheil-
inftitut i-ehnit » b. Oranienburg5 —6 . 83/73

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei verkommendem Bedarf. 7301

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, V* Dtzd . Visit Mk. 4 50
Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, '/, Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück
" ‘ 5tQT  Proben  von jeder Aufnahme

1
Cabinet Mk

legen$ie KM
aus gute, geschmackvolle und

preiswürdige

Tapeten,
so verlangen Sie, bitte, bei Be¬
darf meine sehr reichhaltigenu
interessanten Muster der neurn

deutschen Richtung.
Herrn.Stenzei,Schulg. 6.

Versandt nach allen Richtungen . 7922
ICST Vertreter überall gesucht.

15 Pfg . per Pfd . Kaiferlinseu
9

*3
20  -
30
40 u. 50 „
13
15
17
48
65
40
60
ö  Pfg . Strk Häringe ohne Unterschied
8 '/» Pfg . P «r. schwer». Feuerzeug

10 Stck. Orangen 45 Pfg.

kleine Linke«
Gold -Erbsen
Gemüse Nudeln
breite Gemüse -Nadel»
Eierwaare
Kochmehl
Kuchenmehl
fst. BlüthenMehl
Schweineschmalz
Schinken
feinst Salatöl
feinst . Tafelöl

im Altstadt - Consum gW
LL Mevgergasfe  81 nächst der Goldgasse.

Für Wiesbaden neu!
Rheiaische Maaff « Reparatur - u. Besohl Anstalt mit

Nkaschieuenbetrieb
Inh. G . Platzbecner

Schuhmachermeister . 9375
• "sSf EröffttUttg 2 . April — Laden
Metzgergaffe L7. Metzgergaffe 37 . j

Den geehrten Herrschaften und Fuhrhaltern die ergebene
Mitthcilnttg, daß ich am hiesigen Platze eine

Kagen-Lallrirerei
errichtet habe und halte mich für alle in dieses Fach ers¬
chlagende Arbeiten bestens empfohlen.

Bei vorkommendem Bedarf um Ihre gefälligen Aufträge
bittend, zeichnet Hochachtend

Heinrich Moll)
9036 BßflP Lehrftraste 12 - ial

Schmirdolrohte »,
fF Ia Nuß III empfiehlt fuhren- und centnerweife zula Nuß III empfiehlt fuhren- und centnerweife zu

herabgesetzten Preisen.
Bei ganzen Waggon- bedeutende Preisermäßigung.

An $f . Külpp,
Komptoir : Fernsprecher Lager:

Hellmundstraße 33. 867 . Verlängerte Nicola

9201

Stenotypistin gesucht.
Meldungen mit vollständigem LebcnSlauf und Zengnist»

Abschriften unter Angabe der GehaltS -Ansprüche sind an die
Expedition dieser Zeitung unter E . V . 066 zu richten. 9382

Denjenigen Lentcn , welchen zur Anschaffung von
(Lonfirm altden - Kleidern

einen Beitrag aus der Stadtkasse erholten empfehlen wir zu den
allcrbiUigfteu Preisen : ^ l

Schwarze , weihe u. farbige Kleider -Ltoffe,
sämmtliche Zuthatcn,

Röcke, Hemden , Hosen , Taschentücher,
Cörsetts für Confinnanden,

J’crtigr Confirmänden-Anzüge,
Kragen , Manschetten . Cravatten.

Wir nehmen die Anweisungen bereitwilligst in Zahla »s»

Guggenheim & Marx,
14 Marktstraste 14.
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